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Die neue Teuerungswelle.
Mngste «. das liebliche Fest, hat uns nicht nur

ein« höchst unbehagliche Witterung beschert, sondern
itrajere Stimmung auch noch durch eine neue Teue¬
rungswelle gedrückt, die in ständigem Steigen ist. Mit
dem unerwarteten Dollarsprung von 20- auf 30 000
am 18. April begann sie. Bis in die letzten Tage
hinein hat man nach den Schuldigen an diesem „Ein¬
bruch in die Markstabilifterung " gesucht. Aber ob nun
wirklich einzelne Eroßkapitalisten sträflich ihre eigenen
Interessen über das Gesamtwohl gestellt oder ob ver¬
brecherische Spekulantenkreise ihre Hand ausschlag¬
gebend im Spiel gehabt , oder ob schlietzlich die allge¬
meinen politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse dre
Hauptschuld tragen : die Tatsache bleibt unverändert
bestehen, daß seit dem verhängnisvollen 18. April die
wirtschaftliche Preisgestaltung wieder katastrophal un¬
sicher geworden ist und die Teuerung jeden Tag neue
Triumphe feiert . Die Geldentwertung hat die Fest¬
haltung der ohnehin schon so hohen Kohlenpreise un¬
möglich gemacht, die erhöhten Kohlenpreise haben die
gesamte Produktion verteuert , die gesteigerten Produk¬
tionskosten haben den Handel beeinflußt und schließlich
auch den Verkehr nach einem Ausgleich zu streben ge¬
zwungen . So haben wir eine Verteuerung auf allen
Gebieten zu verzeichnen, die wiederum den bekannten
unheilvollen Kreislauf der Erhöhung aller Löhne, Ge¬
hälter und Lebenshaltungspreise im Gefolge , hat , der
seine Rückwirkungen auf die deutsche Wirtschaft zwangs¬
läufig ausüben muß, Olroulus vitiosus — die
Schraube ohne Ende.

Am unmittelbarsten macht sich für jeden Volks¬
genossen die Verteuerung aus dem Wohnungs - und
Lebensnrittelmarkt bemerkbar . Mieten , Gas - und
Elektrizitätsrechnungen wachsen ins Märchenhafte , und
die Ausgaben für Brot , Fett , Fleisch, Gemüse und
allem Zubehör werden unerschwinglich. Weil die Mark
erheblich an Kaufkraft verloren hat , sind Margarine
und Schmalz, die von ausländischer Valuta abhängen.
sprunghaft , im Preise gestiegen. Weil nach agrarischer
Anschauung die vornehme Butter im Preise nicht hin¬
ter Margarine und Schmalz zurückstehen darf , ist sie
noch lebhafter als jene im Preis geklettert . Und weil
dis Milch bei hohen Butterpreisen nicht billig bleiben
kann, da sie sonst restlos verbuttert werden würde , hat
auch dieses unentbehrliche Volksnahrungsmittel neue
Rekordpreise beansprucht. Fleisch und Eier konnten
und wollten demgegenüber nicht zu rückbleiben, und
Gemüse aller Art , frisches wie konserviertes , schrie so¬
fort nach Angleichung seiner Preise an die allgemeine
Marktlage, . Kurz , wir sind nach knapper Erholungs¬
pause während der beiden letzten Monate jetzt wieder
in die atemberaubende Hetze der Preissteigerungen
hmeiugerissen worden, die wir nun schon lange Zeit
allzu genau kennen lernen mußten.

Die alte Frage erhebt sich, wie dem gesteuert wer¬
den kann. Daß es auf dem Wege der Zrvangswirt-
sthaft nicht geht, hat uns langfährige Erfahrung nur
allzu deutlich bewiesen. Auch der Weg morallscher
Einwirkung aus Produzenten , Händler und Verbrau¬
cher hat wenig genützt. Einer schiebt die Schuld aus
den anderen . Jeder schimpft aus die Profitwut und
Genußsucht weiter Volkskreise und niemand fühlt sich
verpflichtet, bei sich mit Einschränkungen den Anfang
zu machen Bleibt der Weg gelegentlicher gesetzlicher
und polizeilicher Eingriffe . Alle Parteien bemühen
sich redlich, hier wirksame Abwehrmaßnahmen gegen die
Teuerung vorzuschlagen und durchzusetzen. Aber auch
dabei ergeben sich viel mehr gegenseitige Vorwürfe als
reelle Hilfsmittel . Besonders die Parteien auf derRech-
ten und der Linken behaupten , wirksame Mittel gegen
die Teuerung zu besitzen, deren Anwendung nur von
den politischen oder wirtschaftspolitischen Gegnern ver¬
hindert werde Aber man braucht sich nur einmal
ernsthaft die Frage vorzulegen, ob wirklich die Führer
der Agrarier oder der Sozialdemokraten , wenn sie
heute die Alleinherrschaft im Reiche hätten , das ge¬
ringste an den unheimlichen Teuerungsverhältnissen zu
ändern vermöchten,' dann wird , man alsbald erkennen,
daß es nichts als agitatorisches Gerede ist, mit dem diese
Parteien der Regierung oder den politischenEegnern die
Hauptschuld an den unhaltbaren Zuständen aufzubür-
den versuchen Kein vernünftig denkender Mann und
keine redlich nach den Teuerungsgründen forschende
Frau sollte sich durch derartiges parteipolitisches Agi¬
tationsgerede beeinflussen lassen. . . . .

Die Gründe der Teuerung und dr^ er neuesten
Teuerungswelle liegen tiefer . Deutschland ist verfloch¬
ten in die Weltwirtschaft und kann daher weder seine
Währung noch seine innerePreisgestaltung unabhängig
and selbständig gestalten. Es liegt besiegt amB >Ä»en und
ist jedem politischen und wirtschaftlichen Druck ausge-
lisfesl SafeMg 3ufe«j& « rdauert. kann es

keine Erleichterung im Innern geben. Je stärker und
schmerzhafter er aus unserem Lande liegt , um so zer¬
rütteter müssen unsere Finanzen , um so teurer und
kostspieliger muß unsere Lebenshaltung werden , und
um so weniger wird es möglich fein , Einnahmen und
Ausgaben im Staatshaushalt und im Haushalt jeder
einzelnen Familie auszugleichen. Das ist wre em
ehernes Naturgesetz. Deshalb ist es auch MeAos , ..
zu jammern und zu klagen, ebenso wie es falsch wäre,
sich mit ganz unbegründeten Hoffnungen aus baldige
Besserung trösten oder mit unberechtigtem Schelten
aus innerpolitische Mängel Erleichterung verschaffen zu
wollen. Die Teuerung muß als Folg « des verlorenen
Krieges mit allen seinen Auswirkungen hingenormnen
und kann nur durch geeignete gesetzliche und wirtschaft¬
liche Maßnahmen von Fall zu Fall halbwegs erträg¬
lich gestaltet und überwunden werden . Daß lÄ>er ein¬
zelne an seinem Teil hierzu redlich mitzuhelfen ver¬
pflichtet ist, erscheint so selbstverständlich, daß es Nicht
besonders erwähnt zu werden braucht.

Erst wenn wir wieder geordnete Verhältnisse in
Europa und in der Welt haben , erst wenn die Zukunft
Deuffchlands wieder klar und gesichert vor uns liegt,
der politische und wirtschaftlicheDruck von unseremVolke
genommen sein wird , erst dann kann es wieder dauernd
bester werden. Politik und Wirtschaft sind untrennbar
miteinander verbunden . Auf die Teuerung schimpfen
und sich um Politik nicht kümmern , ist kindisch. Der
Regierung oder einzelnen Parteien alle Schuld aus¬
bürden und selbst nichts tun , um die Regierungs-
autorität zu stärken, ist töricht!

Sistut an»Die'weil Midien Botlflise.
London, 22. Mai . In unterrichteten Kreisen ver¬

lautet , daß die deutschen Rückfragen  über die
englische Reparationsnote zu einem gewissen A b-
s chl u ß gelangt seien. Die deutsche Regierung werde
jetzt die neue Reparationsnote formulieren . Diese Note
werde keine höheren Endziffern,  sondern
nur die von Lord Curzon geforderten Garantien
der deutschen Industrie  enthalten . England
werde mit den anderen Alliierten einen starken Druck
auf Frankreich ausüben , um Paris zur Teilnahme an
interalliierten Besprechungen zu bewegen . Wenn
Frankreich die deutsche Summe ungenügend nenne,
würden die Alliierten darlegen , daß alle einschließlich
Frankreich anerkannt hätten , daß Deutschland die zu¬
letzt amtlich festgesetzte Reparationssumme von 130
Milliarden Mark nicht zahlen könne. Die Entente sei
daher verpflichtet, erneut die deutsche Zah¬
lungsfähigkeit zu prüfen.  Die Festsetzung
könne am besten durch einen von der Reparatrons-
kommistion ernannten Ausschuß alliierter , amerikani¬
scher und neutraler Sachverständigen erfolgen . Lehne
Deuffchland dann die Zahlung ab, würde es keine Ent¬
schuldigung für seine Zahlungsverweigerung geben.

Belgiens Stellung.
Baris . 22. Mai . ..Petit Parillen " meldet aus Brüssel,

baß der Außenminister I a sv a r Stellung , ru den neuen
deutschen Vorschlägen nehmen werde und eine gemein¬
same Note  unter Einbeziehung Englands und Italiens
an Berlin wünsche. Die gemeinsame Note soll aber nur
dann abgeschickt werden, wenn die deutschen Vorschläge Be¬
achtung verdienten . Zum Zweck von Verhandlungen mit
Frankreich habe der belgische Delegierte in der Revarattons-
kommisiion. Delacroix.  Vollmachten der Regierung
erhalten . __ . , , , . . ,

Ministerpräsident Theun .lS  glaubt die Ursachen der
Entwertung des b el gl sch en F ranke  n aus. die
seincrze' t in Belgien zuruckgelassenen Markbetrage zuruckzu-
fübren Er meint , daß Deutschland in absehbarer Zukunft
nur schwer die belgischen Lasten abnebmen würde . Wenn die
Vereinisten Staaten in der Frage der Schulden entgesen-
kämen. sei die wirttckastlicke Lase des Landes trotzdem
hoffnungsvoll.

Die Pariser Reise von Theunis und Jchpar.
Brüllest 22 Mai . Die Reise der belgischen Minister

Tbeunis und Ja spar  nach Paris wird voraussichtlich
nicht am Ende dieser Woche, sondern erst in der nächsten
Wecke erfolgen.

Eine Sitzung des Rerchskabinetts.
Berlin . 23 Mai . Wie das ..Zentralblatt " erfährt , tagie

gestern das Reichskabinett , um sich mit der deutschen Rote
zu befallen. Man hält es für möglich, daß im Laufe des
heutigen Tages die Parteiführer emvfannen
werden . Rack dem augenblicklichen Stand der VerhaiMun-

die internationalen

Der Stand der Reparationszahlungen.
Berlin 23. Mai. Aus den .Veröffentlichungen der

Revarationskommisfron  über den Stnnd der
Revarationszablunsen geht hervor , daß der «rößte Teil der
Zahlungen für die Befatzungstruvven  aussegeben
werden mußte. Dadurch konnte nur ern geringer Betrag
für der eigentlichen Wiederaufbau der zerstörten Gebiete in
Frastreick versendet werde».

BiilMi engliftet HttMietmiof et.
London. 22. Mai . Schatzkanzler Baldwin  ist

ptn englischen Premierminister ernannt  worden.
Der König  hatte heute morgen bas Militärlager
Mdershot um 11 Uhr verlassen und war im Auto nach .
London zurückgekehrt, wo er um 1 Uhr eintraf . Um
3 Uhr 15 Min . ries er Baldwin in den Buckingham-
Palast . Kurz nachher yiurde eine offizielle Mit¬
teilung  veröffentlicht , worin erklärt wird , baß der »
König Balbwin den Posten des Premierministers an-
geboten und dieser das Angebot angenommen habe.

London, 23. Mai . Wie gemeldet wird, fanden vor
Baldwins Ernennung zum Ministerpräsidenten zwei
wichtige Konferenzen  statt . Der König be¬
sprach sich mit den Ministern . Gleichzeitig trat der
Vorstand der Konservativen Partei zusammen. In
beiden Besprechungen kam man zu der Ansicht, daß
Baldwin die Aussicht habe, ein lebensfähiges Kabinett
zu bilden. ^ t-

Der König entsandte dann seinen Privatsekretär zu
Lord Curzon,  um ihn zu bewegen , sein , bisheriges
Amt fortzuführen . Lord Curzon erklärte sich sofort
bereit . In England wird die Fortführung des Außen¬
ministeriums durchLordCurzon als ein ungeheures
persönliches Opfer  des ehrgeizigen Staats¬
mannes gehalten.

London. 23. Mai . Nach einer Reuter -Meldung soll
Robert Horne wiederum Schatzkanzler  wer¬
den. Nach dem „Evening Standard " glaubt man über¬
haupt nicht an große Veränderungen im
Kabinett.  Baldwin soll über eine riesige Anhän¬
gerschaft in der City verfügen.

Baldwin wurde um 3 Uhr 15 Min . nachmittags,
in den Buckingham-Palast zur Audienz berufen . Es
wurde dann Mitteilung von seiner Ernennung gemacht.

*

Entgegen der allgemeinen Ansicht, daß Lord Curzon
der Nachfolger Vonar Laws werden würde , hat der
König von England nunmehr den •bisherigen Schatz¬
kanzler Stanley Baldwin zum Premierminister er¬
nannt . Für diesen Entschluß dürfte vor allem die
Tatsache maßgebend gewesen sein, daß Lord Curzon
Mitglied des Oberhauses ist und daß die englische Ar¬
beiterpartei erklärte , mit allen Mitteln gegen einen
Ministerpräsidenten anzukämpfen , der nicht dem Unter¬
haus angehört . Aus diesem Grunde mußte die Kandi¬
datur Stanley Baldwins in den Vordergrund treten.

Baldwin ist 55 Jahre alt . Er hatte 1917 bis 1921
das Amt des Finanzsekretärs im Schatzamt, dann wurde
er Präsident des Board of Trade . Unter Vonar Law
war er bekannüich Schatzkanzler und führte die Ver¬
handlungen mit den Vereinigten Staaten . Seine Maß¬
nahmen in der Steuergesetzgebung und die Verminde¬
rung der britischen Schulden nennt man bedeutende
Finanzleistungen . Persönlich ist er im Unterhaus sehr
populär . Seine Anhänger hoffen, daß er in den Fra¬
gen der Arbeiter und des Mittelstandes eins erfolg¬
reiche Tätigkeit entwickeln wird . Er ist Fachmann auf
dem Gebiet der auswärtigen Angelegenheiten . Wenn
er auch gegen ein Zusammengehen mit den Liberalen
ist, ist doch ein Eintritt der früheren Mitglieder der
Lloyd-Regierung , Chamberlain und Birkenhead,
in sein Kabinett nicht ausgeschlossen. Das Ruhr¬
abenteuer nannteBaldwin eine offene Wunde am Leibe
Europas . Seine Angaben über den Eegenwartswert
des deutschen Angebots erwiesen, daß der Höchstwert
des Angebots nur um ein Siebentel geringer ist als
der Mindestbetrag der Vonar Lawfchen Forderung.

Im März 1923 hielt Baldwin eine vielbemerkte
Rede zur Ruhrfrage , in der u. a. ausführte : „Die Re¬
gierung befindet sich in enger Fühlung mit der Lage
sowohl gegenüber unseren Alliierten wie gegenüber
Deutschland. Wenn der Augenblick kommt, wo diese
durch irgend eine Art von Vorschlag, Intervention
oder irgend etwas anderes einen Schritt vorwärts
machen kann, wird sie dies tun und sich bemühen, den
Frieden , auf den der Deutsche seit so langer Zeit war¬
tet , näher zu bringen und in der Frage der Schulden
und der Reparationen eine Regelung herbeisichren,
ohne die es keine dauernde Besserung der internatio¬
nalen Beziehungen geben kann . Wir hoffen noch immer,
daß die Zeit kommen wird , wo wir das tun können.
Wir find fest überzeugt , daß wir bisher und besonders
in den letzten Wochen den einzigen Weg verfolgt haben,
auf dem England vorwärtsgehen muß. Wir haben
das Bertranen und die Freundschaft unserer Alliierten
aufrechterhwlten, und ich glaube , Deutschland wird uns
als einen ehrlichen Makler annehmen , wenn die Zeit
kommt. Ich sehe im Augenblick nichts, was uns ver¬
anlagen Wunts, von unserem Wege abzuweicher»."
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Baidwrn zur gegenwärtigen Lage.
London. 22. Mai . Der zum Nachfolger Bonar L«« s

ernannte Schatzkanzler Valdwrn  verwles m emer
in seinem Wahlkreis gehaltenen Rede aufdre  Bedeu-
tuna eines völligen Friedens rn Europa
im Zusammenhang mit der Wiederherstellung des Han-
S ^ ISSKf soweit die Reparationsfrage d-e
Lage beeiMußt. Es könne keine allsemE Auhmhme
des Handels geben, bevor eine völlige Lösung des Re-
varstionsprdblems zwischen den Deutschen und Alliier¬
ten erfolg sei. Es bestehe natürlich eine sehr schwierige
Lage durch die Meinungsverschiedenheiten
zwischen Frankreich und Belgien auf der einen und
EroMitannien auf der anderen Seite. Man müsse
jetzt auf weitere Mitteilungen von Deutschlands war¬
ten die. wie gehofft werde, etwas enthalten wurden,
was eine Vereinbarung zwischen den Alliierten zu-
standebringen und schließlich zu einer Regelung führen
werde. Die augenblickliche Lage könne nicht unbegrenzt
fortdauern, ohne auf die davon berührten Nationen
zurückzuwirken

Ein Brief Bonar La« s an seinen Wahlkreis.
London. 22. Mai . Bonar Law hatte eine gute

Rächt verbracht. Er richtete einen Brief an die Wähler
seines Wahlkreises Glasgow , worin er erklärt, daß er
weiterhin den Wahlkreis vertreten werde Es sei ab«
wenig wahrscheinlich, daß er an .den Sitzungen des
Unterhauses während der gegenwärtigen Session teil¬
nehmen könne.

Kenderfo« über die Lage.
Berlin . 23. Mai . Ein „Vorwärts "-Berichterstatter

hatte mit Henderson >.dem  Generalsekretär der eng¬
lischen Arbeiterpartei , erne Unterredung. Henderson
äußerte sich, in den internationalen Fragen werde
kerne wesentliche Änderung  emtreten wenn
Eurzon im Amte bleibe./ Es sei also nicht viel. Hoff¬
nung, daß die großen Interessen der Menschheit Be¬
rücksichtigung fänden.

« Mrdedim>« »er ümm.
Paris , 22. Mai . Di« K a mm «« brataa^mittag mit vollbesetztem Sause und grobem Audvmm Mi

den Tribünen die Beratung der von der Resimun«
Orderten K r e d i t e fürdie  Operation an der R u h t öuhi« Debatte die die seit Wochen erwartete uusiv t # « '
über die Rmbrvolitik bringt, sind beretts mehr als rwam r
Redner eingeschrieben. Man rechnet damit, daß die wtwrug
bis Ende der Woche bauern  wnd . t erariff

-chm auirrlegten Berpslicktunsen nickst nachgekommen.̂ ^ D^

groker SÄwrermkmten. Bererts am 30. ount iy

SS' ÄSlÄsÄmw ' as. . ietr«n« n Zu « ,I- »ds >ur

brauch gemacht hätten, hätten sie sich doch kerueswegŝ er
Rechte begeben, die ibnen̂ de,̂ Friedensvertra ^ von &

einen kleinen Teil der Verpflichtungen erchll̂ ^ i«

« “ •* **

iwüAä  sSU *■ &»

g “fe8 Wjin 65  000 -SK»ÄXSTWprf -* «asgü«
s «« t«.MüWfJ !Ä E, 54  -

gifö ÄS,S,W » >g
süllung seiner Nerpslichtungen»u zwingen.̂ Der Redn
S ^ dL " ck sth? eiLebeLn 'Ausführungen aus

die Geschichte der Revaratianskonferenzen
in den Jahren 1921  und 1922  ein . . Bereits aus der Kon¬
sum 'Hdon .W ¥5 ® ^

Südafrika und der Wettfriede.
Sonden. 22. Mai . Reuter meldet aus . Kapstadt, da«

S m u t s in einer Rede im Parlament dafür emtrat . daß
Südafrika nickt mehr untergeordnet  werden soll,
fandern einer der Staaten des Eommomvealth werde, beln
Einffuß müsse auf die Herstellung des Weltfriedens gerichtet
sein. _

Der Streik im Ruhrgebiet.
Dortmund. 22. Mai . Der Streik  bat eine weitere

Ausdehnung  erfahren . Eine ^ Reib« von nemeren
Eisen- und Stahlwerken ckwiedie Zecke Tremonm und einr -js her Zecke Scharnhorst baben ^ sich dem s- treil an¬
geschlossen Auch von den Zellien Glückauf. Tiefbau und
^wls von Hansemonn wurde die.Arbeitseinstellung Erlangt.Die Belegschaften verhandeln bier noch über dre Arbeits¬
einstellung. ,,

Dortmund. 22. Mai . Heute nachmittag gegen 7 Uhr ver-
.sammelten sich dä Streikenden auf dem sanfcwlatz zu einerMassenkundgebung.  Es wurden Ansprachen gehalten,
in Änen rum DuWtm in der Erfüllung der letzten For¬
derungen aufgefordert und betont wurde, dab die Streikbe¬
wegung nicht wf den Dortrmlnder Bezirk beschrankt blecke
und vielleicht morgen schon«röbere Betriebe lM ubrWen In-
dnstrî bezii-k still liegen wurden. Der Aussmun der Betrwos-
röte für Rheinland und Westfalen lei zusammengetr̂ten.
um die Ausbreitung  der Streikbewegung auf das ganze
Rheinland und Westfalen zu beschlieben. 3u Zwischenfällen
ist es nicht gekommen. Rack Schluß der Versammlung fand
ein Demonstration  s rüg  statt.

W ^ sI?n§ döŝ iMns kegeNdab ' dieTLtA Ir

^Die ' Si ^ M wLe um 4 llbr auf eine Viertelltunde
unterbrach em fubr Dubais  fort . Er hob di« Bedeu¬
tung der von der Reparationskommisslongeleisteten Arbeit
hervor. Die Revarationskommlssion. der sich gewisse Alttiertv

ständigenA S » von durchschnittlich vier Stunden
Dauer auf 132  Milliarden

Dudots glaubte dünn VervHffe dnsür .tirserw M

KLLLLqLH ! LiNKAK ^ Llind errvabnte dann, dav kurz vor der 5vonxerens
in Tannes der «errstilÄe Delegierte in d̂ r
Mission ihn darauf aufmerksam gemacht habe, daß von
London neue Schwierigkeiten ru erwarten seien. In Eanne^
i-i >7>solae der Demission des Kabinetts Briaick alles in de-
Schwebe aebliebon. Lloyd George habe dann mn darauf
giricktotes deutsches Ersuchen im Dezember 1921  mit ernem
Ul tim atu m beantwortet. Der Redner gibt eine rrsfern-
mäkiae Aiisstellung der Leistungem die Deullchland bis zum
31  Dezember 19̂ 2 getätigt bat. Die von ihm ausgeführten
Zahlungen ŝtehen i^dock rn Widerfmuch zu den deute von
der Revarationskommissron aufgestellten Äfkenn. Dubor-,
bebauviete Frankreich habe unter Ausscklub der Okku-
vationskosten nur 143.6 Millionen Goldmatt erhalten. Daseinerzeit Deutschland auf Grund des Abkommens von
Sva 180  Millionen vorgeschcülen habe, habe es 35  Millionenmebr besaklt. als es von Deutschland erhalten bat. t« n
Zwischenruf des Abg. Daudet.  das fer die Schuld, des
Kabinette Briarrd. das dafür von.dem Etaatsserlcktsbof zur
Verantwortung gezogen wechen müsse, aab Anlab zu lärmen-
den IlnIol'breÄ̂un'sen Dudl>ls.) Der Äebnier. b-or vom. bem
Hanasbericht seit einiger Zeit Anzeichen von Ermüdung
zeigte fubr fort man könne demnach sagen, dab Frankreich
von Deutschlands^ gar nid)ts erhalten

Berkehrssperre in Krefeld.
Köln. 22. Mai . Die „Köln. .3tg/ ' meldet aus Krefeld:

Die Besaduussorgmieverhängten über dey S^ t- und Land-kr-4-i« Krefeld  sowie uloer ben Kre ŝ Äetitpeu ote
Verkebrssrerre  für vorläufig zehn Dase. 3n Äti
leiden Xaoeti wuvben nämlixb auf der Strerfc Krefeld-
M.-Eladback m der Nähe,des Forstbauses zwei Bomben ge-
fun »̂elB. O0N denen dre eine Kur Tnläünbunsg Earn. dade»
mutte 9 eine von Bosatzunssivuoven gefahrene Lolomotrve
mit Güterwagen schwer beschädigt

^ErgebnM -'d̂ 'tr̂ F K ^ -^ Jm G°sen̂ s^

AZZMMPM»K-ammer über ibr« wahren Absichten unterrrÄten w^rbe und
M Mcht wiod^ hindr irgend welche divlomattfcken Rot-

? aTi !&Sk e,Äf ‘»on mir hoffentlich niM er-
-warten dab ich diese Abstchten aus diesem Wese zur Kennt-
niS  M a'r̂g a"i'n / sortiahrend. was er
dem Kriege endlich einEnde gemacht werde, damit Fra .irre m

in Frieden znsammenarLeiten

statteten Gebetindericht beantwortete Polwear^
Dariac " sei niemals von der Reaimins eî rMission beiraut worden. Er wolle dies vor allem z«r
^" N >-LEZK mi" df? A» i, °-d<»u« . r- d di.

“Ä »m-d-dm« «H
vertagt. __ -.—

Der Smeets -Putfch in Trier.
Trier. 22 Mai. Nachdem der erste Versuch der

Smeets-Leute, sich des Elettrizitätswerkes zu bemacht^
gen, mit einem Mißerfolg geendet hat, griffen ehrend
der PfinAfeiertage die BösatzungsbehorÄen em ^wurd« an die Stadt das Ansinnen gestellt, das Drrek-
LL vom Dienst entheben und eim^ ellen ^Anaesiellte. Weiß und Schneider,  die I«y oen
Putschisten angeschlossen hatten, mit der Lê umg desWerkes zu betrauen. Daraus wurde am Montag früh
$ S, ' IZfrmmluw °<m »« WM W MWr.« hnc Merk stillzulegen.  Die Straßenbahn
verkehrte am Vormittag nicht im ^ " nfitätswerkorbeitete nur ein kleiner Teil der Arbeiterschaft, de.
stcĥmit den Putschisten solidarisch erklärt hatte Heute
mtt der Stadtverwaltung ein geleitete Der^ lndlungen
hatten das Ergebnis, daß die Franzosen die Zusicherung
aaben das Werk in di e H and der Stadtver¬
waltung wieder zurück zugeb cn  und die Ein¬
setzung von Weiß und Schneider zu Direktoren ruck- ,
qävqia zu machen. Daraufhin ist heute mittag die
Arbeit  im Elektrizitätswett wieder aufge¬
nommen  worden . Von französischer We w
allerdings die Wiedereinstellung dervon d^ Verwall
tung einstwellen entlassenen Bemn̂ n Weiß uns ,
Schneider m S ^ X ^ SSSL ^ SSL  ZL
fÄ - - ch E
getroffen.

Zeitungsverbote.
oo Moi Die Interalliierte Rbeinlcrndkom-

°M- »« »L L " Dil-bi- »°i. -" i« Bremen Mita
|V BU4 fViV

habe tS^itnkeil und iromfche Zwischenrufe auf der Limkê ,
Fronkreick,. fuhr der Redner fori, habe nicht nur ..Deutfch-
llind sonderu auch einigen seiner Miierien gegenüber, ge¬
nügend Beweise seiner Geduld gegeben. Es sei.vollkommen
in seinem Recht gewesen, als es sich.zu Sanktionen  ent¬
schlossen habe, zu denen die wortbrüchige und verbrecherische
Haltuns Deurschlands die Veranlassung geneben habe, auch
km wo es ohne Zustimmung sämtlicher Alliierten zur Be¬
schlagnahme von Pfändern geschritten sei. Dre französische
Negierung habe damit nicht nur ihre Pflichten ihrem eigenen
»and gegenüber erffillt. sondern auch der ganzen Welt gegen-
vber. Das verbrecherische Deutschland muffe rum mindesten^

Eine republttanische Kundgebung in Heidelberg._ .u rv»r' l*if i . —. mW«99 Mai Am Pfingstsonntag.. vormiittass
n Ul. S» !d"Är ’JSS»

Resre-

S sächsische Minister. Frbr v, Franckenstein
8 . anders di« alle ein feierliches Gelöbnis für die Revu-
blik ablegten.

Annette von Drofte-Lsülshoff.
(Zur Tb.  Wiederkehr iihres Todestass. den 24. Mai .)

Vom Dr. Hedwig Fijchman«.
Zwischen dem Stummfluten zweier Revolutionen, dem

letzten, verebbendon Ausläufern der französischen Revolution
und dem wild gärenden LenNestagen des .L >ll«ii. Aabres.
liegt das Leben iwa Srcim Annette von Drosie-Sulshoff be¬
schlossen. «tu Leben, äußerlich gar still und frie>devoll. und
doch «En heimlich lebendes Amkämrieu. em marteroolles
Sich-Aufbäumen gegen alte Ketten. Rack dem. gleichmr
Naturgesetzen, die dort die Geschichte ganzer Dotter auf-
ovitschten. schlugen bier di« Wogen an die allzu en« um-
frtsdeten Daseinsuifer. Und wie ängstlich auch d« Spuren
dieses Kampfes verwischt wurden, er hat doch den schenckar
io i&iefttoan und vom Ich der Dichterin losgelosten Dich¬
tungen den wLsLnsbildemden Stempel aufsedruckt.

Zm fesstseschlosienen Kreis ihrer Familie , die chrem drch-
terff'chen Bcktrebunaen im Innersten fremd. ia abwebrend
Ewiberstand spielte sich das Leben des wesffalrschen Edel-
Sw ® alteingesess enem Adelsgefchlechtab. Em Klick

Roten Erde, zog sie aus diesem herben. Boden die statt-
Zts, Krallt. Eine Heimatsdichtetmim besten

lE 7be das viel mMrauchte Wort georägt war.
Minette von Droste in Wahrbeit gewesen, dre Dichterin
WeMalens d̂ s Landes und der Leute die Dichterin, ia dre
EntÄerin der Hecke. Mit emer au^ rockmi ttchen Scharf-
sickticckeit in der Nähe bei stärkster Kurzsichtigkeit für das
H S verband sie sme ungewöhnliche Senstbilitat undiibr'-nen Smne eine überfeine Emvfindsam-
HJ ' ie aiÄätÄ Einflüssen ck ward sie gleich¬
sam als mitschwingemd.es Glied >tei^ E  Zugebörckkeits^Kette aller Natnrvorgamge und, durch d' es riugenorlgkeitZ-

Natur galt ihr toilmebmendvs Fnteresie dem Klemem auch
inrttr den Menschen waren es die Schlichten mck Stachen
di« vom Leben Benacht-iligten. Gestalten. wre Di« ^
schränkte Frau ", die pflichtgetreuen. üunim »ehorcĥ ckenOrdensbruder oder der im eintönigen Gleichmcch der Woche
hinlebende Dorfyfarrer. denen ibr Herz liebevoll entgegen-
schlug. Auch hier stand sie im schroMen Gegensatz»u ihrer
Umgebung und ihrer Zeit , der Zelt des -.2u'u«en Delttiap
la'Nsds" mit seiner Dorliiclbe für das Laute u.Ä>Gvelle. Dom
mit dieser Andacht zum Kleinsten einte sich bei Annette von
Drbstt auf das glücklichste eine treffsichere markige Gestal¬
tungskraft und ein unbestechlicher WirÜlchfeitssinn. m der
Darstcllung des EvanLiolsM und Wildoewegten, sei es. dab

es die machtvolle Größe der Hochgebirgswelt zu schlckern
galt wie in dem Epos ..Das Hospiz auf dem. Großen
St Bernhard", sei es. daß sie mit kraftvollen Strrchen die
tobenden Kampffzemen der ..Schlacht M Loemer Bruch
^ « 5 Satz und Gegensatz gestalteite sich ihre «ans ver-
sünMe . isoliert in der Literatur jener Zett dastebenlde Dich-
terimdtoidualität. di« nur das aus den.Stramungen ihres
Zeitalters annahm und ihrem Wesen assiimilierte. was ihm
angemessen und naturgemäß war. Gewi«, auch Unnette von
Drchte Ut - hierin ein echtes Kind bes bsginnenben
19  Jahrhunderts — durch di« Romantik hiickurchgegansen.
auch sie hat thr in manchem Jugendgedicht und. rn dem
Rtttevevos ..Walter" ihren Tribut gezollt. Doch wie sölbit-
sicher und aus innerer NotwendeÄcit gestaltend sie nnt
ihrem Botbikd schaltete, das bewi-vs sie Walter Scotts
Jungfrau vom See" gegenüber, die rbr dre Awregung fur

ihr ..Hospiz auf dem Großen St . Bernhard geboten. Wah-
rend der schottische Dichter ^ « ŵandte w.Ä« Sz^ emtt dem Rüstzeug der romantischenRitterstarfase ausge¬
stattet hat. vermied die Dichterin alle uberkonmienen
Reauffiten her Romantik und eine einfache gradlinise
Aatthlung Äildet den Rahmen, in dem sich das mit kühner
Wucht gezeichnete, von allen Schrecken entfesselter Natur-
gewalten durchtobt« Sochgebtrssbild..entfaltet, umck be¬
wundernswerter in feiner packenden UberseuMngskraft. als
es auf keine sinnliche Anschauung ruruikgeht-

Aber über diese mehr äußerliche und zmallige Anleh¬
nung an einzelne Werke hinaus lag in einom. . innersten
Erundzu« ihrer Dichterinbckidualitä.t eine ^ mliche Bluts-
5ÄÄ
WSUr &ft « asÄ«
«SMzZ -s - ä » äs «s
FamMaris des Roßtäuschers. aber auch einige ihrer besten
^UDie ^Gckichtst̂mckng. mit der die Dichterin im Jahre
1838  zuerst vor di« Öffentlichkeittw^ mienEfm dre deut¬
sche Lyrik so überaus. frucktbEN ^ hrzebnt. »«» « sie vorallem als die Sbopferm epischer^ Dichtungen, oerieii nm
spater noch ihre Meisternovelle-D-e 2udmckuch«̂ bM-uge-sellte. Aber auch ei« lyrischer Svatsrühttm von mmgzTriebkraft war ihr noch Vorbehalten, rm Wrnter 1846/41,

Wett-ff-r mltstmmerenD^ t-r-freunden. vor allem mtt dem chr innerlich sehr nabestEnden
Devin Sckücking. entstanden im NerlauiwenigerWochen
die Mehrzahl ihrer lyrischen Gedichte, deren Keune icko«

^- ^̂ wTeeate aeschliummett haben mochten. Man hat
lE - nn rhrer derb verschlossene Natur wider-

t' eiinnecsten Wesen der lyrischem DichttmA. der
N^ ttttslyttk Aber wer durch die ver« llenden Schierer,
dickdas durch tanlsend Rücksichten und durch
Sckmi gehenffnt« Cdelfräulein sorgM darüber gebrettet hat
ifrSmrAiii Mi den verstand, der fühlte m .den oft spröde und
harten^^ ien dtt Blutwärme personNÄten Erlebens, das
Pochm ein« heisten Menfchê er̂ dasfrch wund str̂ an

den Evanseliien der Sonn- und Fssttage lomeno.
Mttck « m' Gange ..Das geffttiche Jvbr " begletten. «uckdw
sind geboren aus notvollen H«r»e« Llnrmen. «nich in ckn^
zittvtt ein Utton ihrer Seele: der .Zweifel■
umö Erziehung, durch erne tief «angewurz«Lte GlaubrÄsit
stebt Annette von Droste auf dom Boden der katholischen
Kttckef Er ^ schAer. krit̂ Geist rEMckram « mtthw  libettEmenen Lehre und unter der Meiotrlh«» woer-
Mche dieses Lebens schwälten die verzehrenden Flammen
EK ^ G^ Men̂ weick̂ ^ .. Geftadmrdes
BodeMes wo' sichM im »hres SchwagersLaßber^des ritterl ' ch-romanttichen Burgherrn -der Meersburg. ^tne
».weite Heimat erschlossen, hat die Dichterin ihre letzte. Ruhe¬
stätte gefunden. Was sie in ergebener Resignation «nnst als
das Los Des zu früh geborenen Dichters besiunMN. «s war
in Wabrheitz ihr SÄickial geworden.. Das Zettaltev. de«
unte'- den schatten Klängen der volitischen Lyrik, unter d«
aufdnngli -chen Sprache der Te^ ^v»dichtun« eckrobnie. bsf
den verhaltenen Klängen einer Droste-Hulsboff keinen
WckerÄ Aber die Nachwelt hat gegen d̂as Urtett dev

das Foninr der Ewigikeitswertungangeirufen. hat
tntxxAw  g»ötter gestürzt und die echten auf den Thron erhoben.
DÄ langsam auf im.schweren, deut-
l̂ n Boden Wuchewflanzon brauchen wem« Erdreich.

Aus Aunst und ( eben.
* wuiAxetttL“ Waschzettel nennt man bekanntlich

beute d"ieenittehl enden Worte, die die Verleger ihren Reu«
uttnaen̂ ifügen. Es ist nun etn Stteit darüber ent-

bEt ^ ŵ r diecks mettwürdige Wort kommt. Im, .Vö«
fenblatt kür den deutschen Buchhandel" äußerte Otto RrsbeÄ
di« Ansicht M das Wort Ackschzettel aui die Goethe-N«ch>
laß-Schnüffler zurückgehe. Unter den Hausbaltszettskn. di«
btt PM -ttoaen veröffentlichten, hätten dl« Notizen über ore



Der Kongreh der Grenz -, Kolonial-
rmd Ausl « ndsdeutschsn.

Hamburg. 2? Mai Im hiesigen KMvents-arten wurde
am Pfingstmontag der Kongreh der Grenz-. ÄWiiwl -_imo
Ausland -rdenticken ieftt'A eröistret Der idejandtê ^ ir . llenz
v. Dirkien.  der Vomitzerde des Vereins iur d^ Teutiw
tum im Ausland , hielt d-e Begrüßungsrede. Darauf Nrvrte
der Bis,hoi von Osnabrück. Dr. Se rnrns > M -alied de^Vereins für das Deutschtum im Ausland , aus ., redder
ein deutsches S- rz in der Brust tra^ wüste sich rn denDienst dieser .uacke itellen. Wir wollen „unserem arm.n
Vaterland wieder aufbelsen. Unseren Brüdern am Rhe.n
und cm der Ruhr senden wir unsere Herden Grube und se¬
lchen ihnen , unettckutterlicheTreue. Versessen wir allefOctr.ictiiTtlutib  IciTen Sit utis  ttexsenett etile toti'
festiouellen Unterschiede. Meine schönste Psrngstsreude war
es als ich hörte, daß in Flensburg  aus berufenem
Munde der Friede  zwischen der evangelischen und der
katholischer Kirche verkündet wurde. Ich schlage M dre dar¬
gebotene sl?echt« ein und erkläre: Auch wir wollen Hand in
Hand Schulter an Schulter, emtreten für dre Erhaltung des
Deutschtums, kämviend für unser berbseliebte.s Vaterland.
Ein Band des Gefühls der Gemeinschaftumschlinge uns alle.
(Wiederholter starker Beifall .) Der Gellt .derLiebe m Volk
und Vaterland muß uns alle errasien. Dre heilige Flamme
glühe, glühe und verlösche me fürs VaterlarÄ,

Nachdem der mimrdenlanae Verfall verrauscht war . sprach
Direktor S chr e i b e r in ähnlichem Gerste Worte der B 'r-
söhriuna und betonte, daß diese Zusammenachert zwrschen
beiden .Konfessionenbererts vielfach Tatsache sei. In dieser
Zeit in der alle zusammenbalten muhten, muhten, auch dre
Katholiken und Brotkanten zusammeillteben, wie sie rm
Schützengraben brüderlich nebeneinander »ekam Mt haben.
Uns rille eint das Zeichen des Kreuzes .(Minutenlanger
BeUall .) — Das Schlußwort ß»rach Dr. Losch vom Deut¬
schen Schuhbund.

Die Erhöhung der Eisenbahntarife. ^
Berlin . 23. Mai . Die nach den Beratungen mit

dem Ausschuß des Reichseisenbcchnrates in Aussicht
stehenden Erhöhungen der Tarife der
Reichsbahn  werden vom 1. Juni 1923 an nt Kraft
treten Es werden erhöht die Euter - und Tiertarife
um rund 50 Prozent , die Personen - und Eepäcktarife
um rund 100 Prozent der heute gültigen Sätze. Die
Erhöhungen im Personenverkehr  wirken
sich nach diesen neuen Tarifen wie folgt aus : Bisher
wurde bezahlt in der vierten Klasse 16 Mark je Kilo¬
meter , nach dem neuen Tarif werden die Kosten 33 M.
betragen , in der dritten Klasse 24 bezw. 50 M ., in der
zweiten Klasse 48 bezw. 100 M . und in der ersten
Klasse 96 bezw. 20» M. Die Schlafwagentarife wer¬
den um rund 48 Prozent erhöht werden , doch stehen
die genauen Sätze noch nicht fest.

Die Regelung der Beamtengrundgehiilter
Berlin . 22. Mai . Wie eine Berliner KorrttooiiLenz

meldet, wird in der Frage der Grundgehälter der, Beamten
die Regierung ihren Gesetzentwurf dem Reichstag rn a b g e -
änderter Form  überfanden, die der inzwischen fortge-
l.httttenen Teuerung, besonders aber dem neuen Sto t-
preis  Rechnung tragen soll. Man hofft, daß noch rn der
ersten Hälfte des kommenden Monats die Beratungen rm
Parlament abgeschlossen werden sollen, so daß rm Iurn be¬
reits die neuen Gehälter definitiv zur Anrechnung kommen.

DentschenLsrfolgungenin der Südsteiermark.
Berlin . 23 Mai . Aus der Südsteiermark werden Deut-

schenverfolsungen seitens der S lo w enett  gemeldet.
Die den Een Abgeordneten wollen die Vorfalls rm Bel¬
grader Parlament zur Svrache bringen.

London, Sitz der kommendenInternationale.
Hamburg. 22. Mai Die deutsche Delegation bei dem

internationalen Sozialistenkcwgreßhat einmütig als Sitz der
kommenden Internationale London  gewählt . Das inter¬
nationale Sekretariat soll aus zwei Herren bestehen. Erster
Sekretär soll E o m sh a w (England) fern.

Eine neue Mitteilung Englands über die Schulden¬
regulierung.

London, 18. Mai . Reuter meldet aus Washing¬
ton'  England hat an die Alliierten in der Angelegen¬
heit der Schuldenregulierung  eine neue Mit¬
teilung gerichtet. Botschafter Eeddes  ersuchte , eine
Versammlung der Schuldenfundierungskommrssron vor
dem heutigen Freitag anzuberaumen , damit er von
der Mitteilung Kenntnis geben könne.

Ein französischer Schritt bei Griechenland.
Paris . 22. Mai . Nack einer Savasmeldung aus Athen

hat der französische Gesandte gestern ernen, Schrrtt berm
Ministerpräsidenten unternommen, E^ erklärte ihm. dre
französische Regierung rate entschieden von der Absendung
eine Ultimatums an dre Regierung von Angora und von
jeder militärischen Aktion ab. so, lange dre Perha.nd.uErr
in Lausanne über dre griechisch-türkischen Mernungsvermrre-
denbeiten fortgesetzt würden. Einen entsprechendenSchrrtt
hätten in der vergangenen Woche die Bertreter Enalands
und Italiens unternommen. Minister Go na t a s habe den
französischen Gesandten . bet f 11  e b 11 cfre u 21 bsr cht e n
Griechenlands  versichert, und dre grrechrsche Regrerung
habe ihre Delegation rr, Lausanne, beauittagt . mit allen
Delegierten sich um die friedliche Losung auf der Grundlage
der Nichtbezahlung der Entschädigungen zu bemühen.

Die enalische Mittelmeerslotte in Len türkischen
Gewässer».

London. 22. Mai. Nach einer Reutermeldung aus Malta
wird die gesamte englische Mittelmeerflotte Wt Ausnahme
einiger kleineren Einheiten rn den türkischen Gewässern zu-
iaminengezogenwerden.

Türkische militärische Maßnahmen.
Lausanne. 22. Mai. In Lausanne sind Gerüchte, über

türkische militärische Maßnahmen verbiertet . -rurkrsche
Truppen sollen in O stt b r a z r e n g e l a n d e t. .fern. Benr-
zelos hatte mit Engländern eine Konferenz, dre damit rn
Zusammenhan» gebracht wurde.
Die Brücke zwischen Adrianopel und Karagatsch in die

Luft geflogen.
London. ?2 Mar. Reuter meldet aus Athen amtlich:

Die Brücke die Adrianop«! mit Karagatsch verbindet, ist von
der Türken unterminiert  worden und . wahrend eures
Gewitters anscheinend infolge Blitzschlages rn dre ^ uft ge¬
flogen. Die Brücke diente nicht dem allgemeinen Verkehr.

Attentatspläne gegen Zsmet -Pafcha?
Lausanne, 22. Mai . Seit gestern geben Gerüchte über

ein von armenischer Seitegegenet -P  asehabeab stchtrgtes
Attentat  um . Dre schweizerischen Polrzenraste stnd zu
bcsrr,derer Wachsamkeitangebalten worden. .In Lausanne
hat die Polizei die strengsten Sicherheitsmaßnahmen ge¬
troffen. _ _ _ _ _ _ _

Wiesbadener Nachrichten.
Die Wissenschaft vom Bienenstich.

An den Stich der Bienen knüpfen sich zahlreiche natur-
wistenschastMe und medizinische Proibleme. dre bisher nur
von wenigen Forschern zum Gegenstand eingehenderer Urtter-
suchiunsen gemacht worden sind und deren grMridlegende Tat¬
sachen Ferdinand Flury in einer längeren Abba-ndlung der
..Naturwissenschaften" zusaMmeniMt. Uber dre Natur des
Bienengiftes herrschte bis vor nicht allzu langer Zert allg^
mein die Anschauung, die wirksame, Substanz des . durch
saure Reaktion ausgezeichneten BrenenMtes ser dre
Ameisertiäure. In der Tat lasten sich.,berm DÄtillreven des
Giftes auch geringe Mensen von fluchtngen Säuren nach-
werfen. Trotzdem haben genauere Feststellungen, gezeigt.
Sxm beim Bienenstich die EMwrrkung der Ameisensäure oder
anderer giftiger Säuren kaum eine Rolle sp.wlt . La-ugerbat
nun aus 25 000 Bienenstacheln eine erwerßfrere Substanz
isoliert, die alle Wirkungen des Bienengiftes zerrt, und die
er als eine Base bezeichnet. Aber auch diese laßt sich noch
weiter zerlegen: sie stellt einen verwickelt gebauten Koinvler
veraschiebe-nartiger SuWairz>en bar. aus ^eciMln.
Trvvtoohan und ein stiMoffreler giftiger Körper isolieren
ließ, der als di« eigentlich wirksame Substanz des Grftsekrets
auszufasten ist. Mer «eine cksmllcke Natur lasten sich heute
nur Vermutungen äußern: er scheint zwischen den wirksamen
Substanzen des Schlangengifts und dem Eantharid-rn der
spanMen Fliege zu stehen. Durch Bettuch« mit der ttweiß-
ttoien wirksamen Substanz ist es gelungen, eine Jmmunme-
rung »egen bohr Dosen oder richtiger erne Gewohnung an
da- Mehrfache der tödlichen Giltmenge zu emielem. Dre
Wirkung des Bienengifts erinnert vielfach an dre.Wirkung
gewisser Schlauseng.ste. Es äußert iem« Wirksamkeitan den
Vertretern der ganzen Tterreihe. Auch Einzeller gehen durch
das Gift schnell zugrunde. Bei Regenwurmern . ruft
1/20 mg  tödliche Schädigungen hervor: nach )̂ m Bienen¬
stich treten htttige Reizettchefnungen. kramMafte Abwehr-
be« egun«en und starke Schleimsekretion «m. dre bald zu all¬
gemeiner Lähmung und zum .Tod sichren. Selbst wenn es
obne Verletzung durch Sticke äußerlich aufgetragen wird ,st
das Gift stark wirksam. Bei Mollusken zeigt sich das Grft
Ss Herzgift. Daß selbst die Bienen gegen chreigenes Gift
nicht immun sind, weiß man aus denEttchrunsenderJmker
Über di« Drohnenschlacht, dre Tötung der überzähligen

Hemden- und Strumpfwäsche des Olympiers einen nicht
kleinen Raum eingenoinmen. und von . dielen durch die
Wissenschaft geheiligten ..Waschzetteln sei dann das Wort
allmählich in dem allgemeinen Sprachgebrauchübergegangen.
Di^ Unrichtigkeitdî VelMwtung weist nun der bekannte
Goetbeiovscher Prof . Georg Witkowski rn einer Zuschrift an
dasBöttenbla tt imch. Zunächst betont er. daß man zwar die
verschiedenartigstenSchriMücke von Goet hes S and aufge-
früirrWr fanifoe- nhtr  zufällig noch Niemals ernen " „Wasch¬
zettel 'Wort selM hat «rst im der zweiten Halite des
19. Iahchunderts die Lbettrasene Be^ utung erhalten, und
»war wurden so znnä« die rê lmaßigen ornziellen Mit-
teilungen genannt, die von Amts wegen rn der
Presse erschienen und .nur scheinbar erne «igene me .nuin

«i r̂û ^ ^ tê Da^man diche Nachrichten,,die sich nicht
den EM Din^ b^ N ^ wobl

verächtlich als ..Gewasch beze'ckm« . > frübttten lite-Mäblich den Titel ..Waschzettel Als ven tmloenen « re
rarischen Beleg M «me

a « « SrS Ä 3SE6S“t n£Ä rlf,
»ettel ändert«." ^ eine Zbvcnxl.

.. . ,,„v ouerahtt Gustav Frenssen  hatte im
.^bester und L ^ Central Relief Committee

-me^ ünfmomrttge Vortragsreise zum Bttttnm Reu Uork «.ne r Vereinigten Staaten geimacht.
der KiKerbilse J® V ! Ltas «n fflei Land und LeuteSeine Erlebnisse und Deovamru » ^ ^ Berlin ett-chei-
Eben in mnem demna« !t vvl ^ ^ „ Mentlicht
senden Buch £ n \ r, | | i( L Landestheater  in
werden - Das » I 4 Jstui die Saison beschließt, be-
D .ärmstadt . das am ^ ^ Urqu'führun-
«rtet für den S* M tot wagx | ^ ^
«en vor. James Elroy » lEr ^ ^.. ^ ^ Musik von
« 0 ld «ti  e W «g nach « ° ^ a Entscheidung ", dra-
Vraderik Delms ^ uchd..V o r o e ^ ^ Beide Werke
matlsches Gedicht » 5 « Mzen-iett . - Die Froitag-Aui-
werden von Gustav Sarttma rm» ^ ^ ^ von Brecht
fubrung des neuen Dramas ..om Reizgas.  das
E Reudsnz-Thsater München w unmöglich machte, ge-

äs » » *>«»*•

TAufe betTtreilicht - Burgsviele gebildet. Den Ehren-
vÄit , übernahm Profestor Dr. Franz Stumpf .. Larü>eshauot-

— ÄU !ö 0 ß t XDItiö oeiEClVteT. Vj/vtl

ITcu*« s a ldtb «ater wurde in Wildstein bei  Fran-
zensbad errichtet. Es hat «inen Fastunssraum von rund
1000 V« sonen — Der ..Ostdeutsche KulturveDband" t « »
stattete iM Danziger Stadttheater  dre Urausfüh-
run« des Schausviels ..Das Geld unter , die Leute
von Richard Sülsenbeck.  Das Stücks zergt den. Kamvi

Fabvikbesttzerssohns gegen di« herrschenden Anschauun-
ĝ settier E Di« Auffühmng blich zwar iwch hinter
>̂er Äbee-u.rüä , baä) bas S^ ßnJineJl
Kraftz eiNM starken PubWumsersolg zu erzielen, - Am
Londoner K i n gs way - Tb « a ter stnd
Maschönenstürmer"  aufseWrt worden. Die Auf-«idriin«' dieses Revoluttonsdramas war «in großer Erfots

für ^das Theater 'obgleich «s ein« der kleinsten Londoner
Biih"en ist und mchtwie  Reinhardts Großes Schauspielhaus
tti Berlin die Möskichkeit zur Entfaltung revolutionärer
Masten Metet Was die Kritik an dem Tollettchen stück
besonders zu rühmen weiß, ist die uberlesene Stellangnahme
d̂ s Dichters und Politikers Toller gegenüber d«m zu öm-n-icî ^fpiideirz allzu leicht verleitenden Stöfs «aner dra-
ma kschm ReoZutionsdatttellung, Toll« steht -Äut  derSS «ritff — über den sozialen Konflikten, über dem
Heldentum und den grausamen Auswüchsen revolutionier
Epochen — Der Oberregisieur Franz Jöjevh Grafelli^ E -i' i-tnervlatz -Theater m München  konnte
^ "diî m '̂t 'o-i-n sein Mähriges Bühneniubiläum und seinen
70 ^ burtÄag feiern - Am N ü r ii b e r g e r Stadttheater
oelEte di« dreiakttge Mtorische Operette .Der tolleS „ A . r Qf“  mit starkem Erfolg zur Uraufführung. Der

die'er Operette, der. eine Episode aus dem
H^ « äs Markgrafen Karl IH . von Karlsrube-Durlack,
tffiZSSsi  der bekannte Direktor des Würzburger Kon-
WÄums Pwfesior Mar Meier - Olbersleben.

«irrende Kunst und Musik. Im Lauf eines Kammsr
muMaLds in . Salle  Nnd veüichî E K onr r>oft t io-" « » " ' «brich  N i e tz1che zur UrauWubrung ge-
n,-»cht worden Es bandelte sich dabei um Vertonung eigc-
nor 'rette und uni Kompositionenvon Gedichten Rückerts.
Mh « rrm5 im  Fallevsl«h«n und des ungattschen Freihevts-Ä ltffi - Di« Dvttteiserung einer Sammlung sel-

Erstdrucks von Schiller. Goethe. Treck. Brentano usw.
boî der Franttutter Buchhandlung Ich . Baer .u . Eo.  er-
-nackte eine (Smmöfewe vrm rvaheru 3 80 Millionen

Köirisinnml und die schweren Kämpfe ,mvisch «n  elnsellM
Tieren und ganzen Bienenrwlkern.
sichen Sticke meist in «ine bestimimte Kärvergec-crw. w «
Verbindung von Brust und Unterleib : die NervEM -gbeu
des Bauchmarks werden so verletzt und ba«..sestockMi«
geht schnell zugrunde. Durch ^ rsucki« an Fl^ n. Spnm ^
Wasierwanzen. Käfenlarven wsw. wutt>e gleichst̂ dre wd-
licke Wirkung des Bienenstichs iestgestellt. aurf) klein« 3^ «
sterben unter Atemnot ^ d Ko>̂ ^ tion^ ri0W«n.^ m
man Bteilensift unter die Saut svntzt ^etwas Grit zufügt. Da,gegen sind Frösche wenig emvfindl ch.
Auch die Bögel sind ziemlich widetttandsfähig. Eine TWbe
per trug 25 Bienenstiche ohne erkennbare WnLrms. ern iimaer
Hahn zeigte Vergiflungsettchttnu.ng.en erst nach ^ i-iwe^leibuna des Giftes aus 150 Menenstacheln. Daß aber au«
Gänse Uich Hühner durch Bienenstiche zugrunde geben können.
DdE Landwirt wohlbekannt. An Skagettereu stnd̂ -rei-che Vettuche angeirellt worden. Mause. Ratten,
schweknchen und Kaninchen vertragen relativ nwhr Etttli®
SiL bei denen tödliche Vergiftungen wüÄerHvktb̂ cha^+0+ mni-den sind Bienenschwärme uberfallen «Mb siegen
und Schafe, und' Todesfälle und Ett ^ A8iM ^ 'kEmt ° esBierden werden öfter berichtet. Beim AceniWen romnir es
nach einem Bienenstich zu ttner rnteMvem 'SchmeWenchfin-
C Äunn einer QuaAel ^ ekE b« Et « Smtt-rötuna und einer von der Korpetttelle abbangMem m-or
oder"weni«er starken Schwellung, Btt zahlrttckE BiN» n-
stt'chen treten lauch erbelMche Storungen des AMememEln-
tea * Menschen ertragen £Stichen ohne besondere Folgen..
sonen schon nach 3 bis 5 Stichen mtt steigender TeEimatur
und Frostgefühl. Kopfschmerzen ULolkeit E^ rEv rrd
Durchfüllen. Schwache, oder A^ eMNgszuMr̂ l r« ^ eremDie Grenze der tödlichen Dosis rur sLvh  f, >i
cheint bei etwa 50« Stichen zu ttegen. . M
Überfällen von Bienenschwärmen auf einzelne Pettonen ms
zu 1M0 StWen gezäbtt worden, wobei 'der Ausgang s der
Beatt tödlM war Bei den Imkern , di« an Bienenstich ge¬
wöhnt sind, sind jedoch mehrere Fälle bttarmt . auch
so viele Stiche ohne rerLangniSvolle Fohren bttöven. ^
Menge des Bienengifts ist bei gleicher Anzahl von Stichen
Si « gleich. Die Stechlustder BiemenwEt außer¬
ordentlich: während einzelne toS »tiAe Menen kanm stechen, wenn ste Nicht gereizr weroen cv
e°- sehr svMrlUch d'« Bienen am Stock, besonders am <ttua-
locb. durch schnelle Rewesuimen. durch Gr'chutztEa oder
Mnstiae Störungen ihrer Arbeit zu beunruhWSii. oum
Stecken reiz?n starke Gerüche. Schweiß, di« Atemlutt nach
Askoholgenuß usw. Auch das Wetter fvielt eine -Rolle, be¬
sonders Gewittettchwüle macht die Menen sehr
Endlich ist auch die Bienenrvsie von Ernffkuß: rederDienew
zückter unterscheidet zwischen,gutartigen und bösartigen
Völkern. _ _—

— Ausgewiesen wurden in Wfesb ad e n : Eifelch ahn-
baurat Bockholt.  Lokomotivführer Zoll.  Oberpostfekrttar
P esa r a. di« Studien rate Dr . W o l f und Dr. S o llack
in S -chi er st e i u : Obettaudrase r, ® e rtr  n g. l^brer
Kabl : in Dotzheim:  Polizettekrttar Frosch.  3orst-
sekretär Fräse : kN.Pf >« rstadt : Lckr« Ja »« v Britt-
träser Rößler : nn Brebrrch.  Stt >-M«nvttProuMor
Rose.  Studienrat Frl . Dr. Adolph. ?Entttor Ar.
Hcmvtlehrer Winkel mann  Lehr « Nieder S - dcuEvueaer  Nu ^ n-E-e. Rose.  LSyrerino ." . r-eoenL
M -eier.  teckn. Lehrerin Frl . Helenß Kuh.
MMenk. Schatter.  PMdirektor chmann.  Postnnsvtt-
tor M*ey«r. OberpostHekretär B r a n dt . . PAsekrttär
Bauch . Telegraphensehibfin Elenz.  PrMettnebsÄMent
M e i l i n g. PostbetttebsaMtent Große  und Postschaffner
Herkert.

— Der Bettieb von Wechselstuben ist. wie dte Handels¬
kammer Wiesbaden bekannt llibt öurch elne Mrardnung
vom 8 Mai 1923 neu gersgttt. Wachsttstubmi cm Sinn« me-
ser Verordnung sind Geschäftsbetriebe. Me sich auttchlichlr^
oder in der Hauptsackn mit dem Handel. Mit ausländischen
©eMortat . Pavrergeld. Banknoten, bestn̂ n urch ton st'
schäftlicke Einrichtungen ubemMegendauf, Mtten Geschaits-
zwerg ziligeschmÄten sind. Solche WeMelstuE sind nncht
Devisenbanken im Sinne der Verordnimg vom 8. cklcai1̂ 3
Mer Maßnahmen gegen die Valutaspekulatton. S ie dürfen
nur mit Erlaubnis der zuständigen Behörde betrieben wer¬
den. Der Geschäftsbet rieb mutz in das .Handels««Äter ern-
getrasen sein. Die Erlaubnis wrrd sttt urEam . nachdem
die Eintragung erfolgt ist, Soll der Gewê ebtttteb durch
«innen Stellvertttter ausgeubt werden, so bedarf dreser erner
besonderen Erlaubnis , Die Erlaubnis zum Dett«L .ttner
Wechselstubedatt nur ertttlt werden, wenn «m Bedürfnis
dazu nachsewiefen ist. Di« Erlaubnis 0t or.lich SU Mmen-
zen und kann auf Zeit . ,auf Wäderrust und unter Auflagen
erteM rv-erb-en. Bor Ertsilamg b-er EÄ-crurmrs Ft toe HE -x
delskammer und dis Reichsbankanftalt ru hären. Di« Er¬
laubnis ist insbesondere zu versagen: 1. Wenn der Aittrag-
steller nickt nachweist. daß ihm die ziim̂ ofdiUMMnMigen
Mark. — Die in Rudolf Bangels  Auktionshaus in
Frankfurt a. M. veranstaltete Vettteigeuiug von Merster-
werken der Malertt des 19. und 20. Iahrhuicherts erzi«M
annähernd 1 Milliarde Mark.  M « Ha-Me Summe
erbrachte Wolf Sckreyers ..Pferde-Gintrttben km WaD imt
Sv Millionen Mark, dann folgte Hans Thomas ..Beschau;
Kches Dasein" mit 42 Millionen -, wahrend. Fr. Boehles
„Heiliger Georg" nur 5 Millionen - Mark erzielte.

Wissenschaft und Technik. Ein unter dem Vorsitz des in
der MsieiiSchaft rühmlich bekannten Pr -ofesiors Evuborn
fn  New Aork begÄndetes Komitee der dortigem Dmischm
medizinischen Gesellschaft.hat dem von Geb. Rat Schwalbe
(Be>r'l-in.) ms Leben geruienien Aus>bEs -ionbs ber Notge¬
mein !cha i t deutscher Ärrte  M -ne erste <5ajte  von1500 Dollar  übersandt . -Schwalbe !felbst bat für den
Aushilfsfouds schon 15 Millionen Dtark. -durch. Werbung,bei
m- und ausländischen Ärziem. Patienten , der Ehenmck-
Phavmazeutischen Großindristrie üfw. gesammelt. Aus dem
Fonds konnten deshalb bereits Betrage wmmA  6 Millio¬
nen Mark an andere Untierstützungskästen bewillist werden.
— Lord C arnarvons Testamen  t isstm ^ nckon̂öffiitt worden. Seine Frau und ssru Sohn tenlen smn
Vermögen außer dem Familienlegat rm Wert von 4M>009
Pfund Sterling . Die äMptttchen SammttEvu blttben
Eigentum sttner Frau . Wenn bitte sich dazu enttchlnehen
sollte, die Altertümer zu verkaufen, so muß sie dtese zuerst
dem Britischen Mweum für dön. von Carnarvon  ftttgelegten
Preis von 29 000 Pfi '.nd anbroten. Eavnar^ W MAarbetterCatter erhält ein Legat von SW Mund Sterling . - Di«
Vreuhi ^ch-e StaatsDrblrotder  ycvt mrer mrt der
SaMchri-itenabteilun-g verbundenen photographischen Werk¬
statt «ine -neue Einrichtung aiiseglredert. di« dazu dient, nach
dem vom Prof . Dr. Kögel m Karlsruhe (früher rn Beuron)
erfundenen Bettahren . aus radiert « Schriften
mittels der ultraviolettsn Strahlen des Spektrums wieder
si ckt b a r z u -ma cke n und auf photographischem Weg fest¬
zuhalten Das Verfahren ist in wistenschaftlicher Beziehung
für das Lesen von sogenannten reskribierten Sandschrifteii
oder Palimpftttan des Mittelalters von besonderem Wert,
kann aber auch in der geschichtlichen Praxis zur Feststellung
von Rasuren am Urkunden und Doikmnenten wesentliche
Dienste leisten. — Hauvloastor Heinz Beckmann  an
St Nikolai in Hamburg, früher Pfarrer an der Marktkircke
in Wiesbaden,  ist von der theologischen Fakuktät der
Umvettität in Kiel zum Doktor der Theologt«
ehrenhalber  ernannt worden.



*

Sekte 4. Nr. 118.
Betrieb erforderlichen Mittel zur Verfiigum« stehen: 2. wenn
die Annahme gerechtfertigt erische int . dab der Antragsteller
oder der Stellvertreter die für den Gcwerbeibetrieb evforder-
kiche Zuverlässigkeit wicht besitzt: 3. wenn der Antragsteller
oder der Stellvertreter für den Gewerbebetrieb wicht ge¬
nügend vorgebildet ist: 4. wenn in demselben Raum oder in
mit ihm in unmittelbarer Verbindung stehenden Räumen
ein anderer Geschäftsbetrieb wicht bankmähiser Art betrieben
werden soll. Für Wechselstuben an Grenzübersangsvlähen.
für RMebuieaus und für Lotterieeinnebmer kann die zu¬
ständige Behörde Ausnahmen zu baffen. Näheres darüber
kann im der Geschäftsstelle der Handelskammer . Adelheid-
ftratze 23. erfahren werden.

— Die Wetterlage behält , wie der „FranKuvter Wetter¬
dienst" voraussagt , auch die nächstem Tage noch ihren wechsel-
vollen Charakter bei . Unser Gebiet liegt an der Grenze
hohen und tiefen Drucks und wird durch vorüberziehende
Randstörnngen stärkere Bewölkung behalten . Im nördlichen
Teil ist noch mit einzelnen leichten Resenfällen zu rechnen.
Die Temperaturen bleiben relativ kühl.

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremden ^Mer
beträgt , wie die amtliche Fvemdenkcmtrolle des städtischen
Berckehrsbureaus meldet , vom 1. Januar Sir 22. Mai 1923
insgesamt 30 300 (Kurgäste und Passanten ) .

— Neue Verordnungen Über Maßnahmen gegen die
Balutafnrkulation mit Ausführungsbestimmungen dazu , so¬
wie über Wechselstuben können in der Geschäftsstelle der
Handelskammer Wiesbaden . AdelheMraste 23. Zimmer 7.
eingefehen werden.

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Dienstag , dem 22. Mai . Äufgeirieben waren:
4 Ochsen. 10 Bullen . 12 Kühe und Färsen . 19 Kälber.
1 Schaf und 130 Schweine . Wegen des »errngen Auftriebs
wurde von einer Prersnotievung abgesehen.

— Berlin -Frankfurt ab 1. Juni . Schnellzüge verkehren
von Berlin nach Frankfurt a . M . vom 1. Juni ab endgültig
ab Anhalter Bahnhof 7.38 vorm .. 2.03 und 8.35 nachm.,
aus Frankfurt 7.02 vorm .. 1.20 und 10.03 nachm. Auch die
beschleunigten Perfonenzüge ab Berlin 10.10 nachm., aus
Frankfurt 11.40 nachm, laufen . Es fallen vorläufig aus die
Schkafwagensüge sowie di« Schnellzüge ab Friedrichstrabe
0.35 nachm., ab Frankfurt 9.00 nachm.

— Förderung der Landwirtschaft . Der Haushaltsvilan
des Landkreises Wiesbaden siebt kür die Förderung der
Landwirtschaft eine Reihe größerer Ausgaben vor . So
sollen im Lauf dieses Jahves nach dem Voranschlag dem
landwirtschaftlichen Jnstiitut Hof Geisberg als Zuschuß für
die landwirtslchafiliche Wintevschule und die Winzer-Wmter-
schule 2 Millionen Mark und zur Gewährung von Beihilfen
zum Besuch landwirtschaftlicher Schulen und Anstalten Mr
Minderbemittelte 200 000 M . sichergestellt werden . Zur
Förderung der Mnidviebzucht. insbesondere des Kövwesens.
sind 2 Millionen Mark , zur Förderung der Pferdezucht eine
halbe Million und zur Förderung der Ziegenzucht 1 Million
Mark vorgesehen. 500 000 M . soll die Beihilfe zur Be¬
kämpfung der Schädlinge im Acker- und Weinbau betragen,
und 510000 M. zur Förderung landwirtschaftlicher Zwecke.
Zur zinsbaren Belegung und zur Bestreitung der Berwal-
tungÄoften des Winzsrnotständsfonds find 4400 M . erfor-
serlich und 13 404 M. sind am die Resierungshauptkass«
Wiesbaden zur Tilgung des vom Staat erhaltenen, , Not-
ktandsdarlehens von 94 615 M . als 4. Zahlung abzinWren.

— Die Briefmarke^ zu 5009 M. wird jetzt ausflegeben.
S« ist blau in 'breiter Form auf woitzem Waffelm-ustervavter
in Bogen zu 50 Stück hergestellt. Auf einem Band unter
>em Bild der Wartburg steht in BruchschrGt Deutsches Reich.
Oben im Himmel liest man rechts und links vom Turm der
8nrg 5000 M .. ebenfalls in Bnuchschrfft.

— Nachnahme bis 1 Million ? Eine Erhöhung der
Höchstgrenze für Nachnahmen auf 1000 000 M . bat der Dtzut-
che Industrie - und Handelstag beim ReichspoftmiMter be-
rntragt . Sie soll für Nachnahmen und PMauftväge gelten.
Oer Reichsmiirister hat eine Prüfung dieser Anregung cmge-
srdnet.

— Ei « neuer Plan für die Preußisch-Süddeutsche Klaffen-
lotteri«. Die fortschreitende Geldentwertung veranlagt die
Lotterieoerwaliung . für die bevorstehende 22. (248.) Staats-
iotterie einen neuen Plan herauszugeben , der eine Erhöhung
»er Gewinne und Einsatbeträge vorsteht. Es werden in der
rrfften Ms driften Vorklasse 72 000 Gewinne («egen bisher
)0 000) im Gesamtwert von 3 Milliarden 326 Millionen
»20 000 Mark (gegen bisher 498 Millionen 350 000 Mark ),
darunter zwei Hauptgewinne zu je 10 Millionen , zwei zu
!0 Million -en. zwei zu 30 Millionen gezogen. In der Haupt-
nehung vierter Klane werden 240000 Gewinne und vier
grämten im Gesamtbetrag von 14 Milliarden 500 Millionen
»50 000 Mark (gegen bisher 4 Milliarden 334 Millionen
>80 000 Mark ) , darunter zwei Haupt gewinn « zu je
»00 Millionen,  zwei Prämien zu 200 Millionen und
,wei zu 100 Millionen gezogen. Der Einsatz betrog ist in
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jeder Klaffe bis auf weiteres 1250 M . für ein Achtel.
2500 M . für ein Viertel . 6000 M . für «in halbes und 10 000
Mark für ein ganzes Los.

— Enthüllung einer Gedenktafel . Am ersten Psingst-
feiertag wurde ein EedeMtein für gefallene Krieger 1914 bis
1918 auf dem Schwarzen'berg (stöbt. Arbeiter -Wohnheim)
feierlich enthüllt . Rach einem Musik- und Ehorvortra«
übergab Herr Bildhauer Hermann mit einer kurzen An¬
sprache den Gedenkstein dem Komitee . Herr Dobra sprach
im Namen der Bewohner und hieb alle Anwesenden herzlich
willkommen. Es wuiiden Lorbeerkränze von der Gemeinde
Stolzenfels sowie van 'den Bewohnern und der Freien Tur-
nnis'chaft. Abteilung 2. an- dem Gedenkstein niedergelegt.
Mustk- und Gefanssvorträge vom Arbeitergesansverein
„Vorwärts " sowie vom Diännerguartett ..Eintracht " . und
Turn - und Freiübungen der Freien Turnerschaft schloffen sich
an die Enthüllungsfeier.

— Die kommenden Weinpreife . Die Weinversteigerun-
gen im Rheingau stnd in vollem Gang und die Preise , die
für das Stück bezw. Yt und X Stück erzielt werden , stnd ge¬
radezu märchenhaft . So wurden in Rüdesheim bei der Ver¬
steigerung von 1920er Rüdesheimer . Hallgarter und Östricher
Weine ein Durchschnittspreis von 33 Millionen Mark für
das Stück, d. h. ca . 30 000 M . für eine Flasche Wein erzielt.
Ähnliche Preise wurden für 1921er Weine 'die'ser Lagen be¬
zahlt . Bei der Versteigerung in Nierstein brachte 1921er
einen Durchschnittspreis von 40 Millionen Mark das Stück,
d. h. ca. 35 000 M . für eine Flasche. 1922er wurde mit einem
DurMchnittsvoris von 95 Mill . M , für 'das Stück gebandelt,
d. h. ca. 8500 M. für eine Flasche. Die groben Versteigerun¬
gen in Kreuznach brachten ebenfalls enorm« Preise . Durch¬
schnittlich stellten sich 1922er Weine auf ca. 10 Millionen
Mark das Stück. 1921er auf ca. 15 Millionen Mark das
Stück. Diese Preise besagen, mit welcher enormen Preis¬
steigerung beim Wein wir in allernächster Zeit zu rechnen
haben . Eine einfache Flasche Wein dürfte in Bälde mit
mindestens 10 000 M. bezahlt werden , bessere Meine mit 20-
bis 30 000 M .. während für gute Weine 100 000 M . und mehr
bezahlt werden dürften.

— Die Verbind »«« von Privat - «nd öffentlichen Schulen,
Der Anschluß -m öffentliche höhere Lehranstalten „war bis¬
her nur für öffentliche Schulen bestimmter Art zulässig. Seit
1914 konnten aber schon private Mädchenschulen in Be¬
ziehung zu öffentlichen höheren Lehranstalten gesetzt werden.
Jetzt bat der Minister für Volksbildung dies auch für private
Knabenamstalten . die di« Bedingungen erfüllen , gestattet.
Für die Abschluhprüfung gellem die bisherigen Bestimmun¬
gen. Die Abschlußprüfung bat sich aber im Höchstfall für
Knaben - wie Mädchenschulen dieser Art darauf zu er¬
strecken. ob «die Reife für dir Aufnahme in die Untersekunda
einer höheren Knabenschule oder die erste Klaffe eines
Lyzeums in Frage kommt. Die Bedingungen dafür , da»
Schulen iN Beziehung zu höheren Lehranstalten gesetzt wer¬
den. ergeben ' sich aus dem Zweck der Einrichtung . In jedem
einzelnen Fall soll sorgfältig aevrüit werden, ob ein Bedürf¬
nis besteht, eine derartige Beziehung herzMellen . und ob
die äicheren und inneren Berbältniffe beider Anstalten die
Herstellung der Beziehung geraten erscheinen lassen.

— Der katholische Religionsunterricht in der Grund¬
schule. Im Auftrag der auf der Fuldaer Bischofskonferenz
vereinigten vreuMchen Biischöfe ist unter Mitwirkung von
Fachleuten aus gastlichen und Lebrerkreism ein Lehr - und
Stoffverteilungsplan für den katholischen Reli¬
gionsunterricht  in der Grundschule ausgearbeitvt und
in allen Diözesen gutgeheißen worden. Wie der Minister
durch eingehends Prüfung festgestellt Hai. ist der Plan für die
Zwecke des katholischen Religionsunterrichts wcU  geeignet.
Es wird deshalb in der Grundschule darnach unterrichtet.

— Es lohnt nicht mehr . Die Eimiehung rüMändiger
Gerichtskaften lohnt sich oft «schon im Inland nicht mehr , ge¬
schweige denn im Ausland . Den deutschen Konsulaten , die
sie zu besorgen haben . erwachsen daraus Auslagen , di«, ge-
messen an der inländischen Wäbvun « . hoch stnd. Dann macht
die geschäftliche Behandlung der Eimisbunasersnchen den
Dienststellen Arbeit und allgemeine Geschäftsunkosten. Ist
der Einziebungsversuch erfolglos , so fallen die Kosten der
Staatskasse zur Last. Der Justizministm bat deshalb die
Gericht-kaffen angewiesen . Beträge von weniger als 3000 M.
durch Vermittlung einer Auslandsbehörde in der Regel nicht
mehr einzieben zu laffen.

— Stadtkinder auf dem Land 1917 bis 1922. Der Land¬
aufenthalt deutscher Kinder bat 1917 eingesetzt. In jenem
Jahr fanden 574 562 Landaufenthalt im Inland . Schon 1918
«in« diese Zahl auf 271 66« zmiiick. 1919 noch weiter auf
112 218. ist aber seitdem wieder von Jahr zu Jahr gestiegen:
1920 auf 130 990. dann 1921 ans 208 288. Im letzten Jahr
1922 wird sie vorläufig auf 250 000 geschätzt. Die Zahl der
Kinder , die im Ausland Aufnahme fanden . ist dagegen ver-
hältnisrnähig gering . «Ne betrug 1917 insgesamt 38 014.
fiel 1918 auf 11 854. Weg aber wieder 1919 auf 32 040. dann
1920 Weiter auf 36 083. Seitdem ist sie wieder im Abneh-
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men : 1921 waren es noch 21 091. zuletzt 1922 nwc noch etwa
7000. abgesehen von den deutschen Kinderu « der Schweiz
aus der Angaben noch nicht vorliegen . Dir meisten Kind«
versorgte Holland mit 59164. Die Schwerz nahm bis 1921
insgesamt 41 274 auf . Dänemark bis 1922 im sannen 17 051.
Schweden 11505. Norwegen 3894. Finnland 1470. Un¬
garn 2049.

— Fahrpreisermäßigung für Gesellschaftsreise«. In dem
Bestreben , di « Finanzlage der Reichsbahn zur Gesundung zu
bringen , sind seinerzeit fast sämtliche aus sozialen, hygren»-
schen und sonstigen Rücksichten gewähnten Fcchrprersvergun-
stigungen wieder abgebaut worden . Auch die Einrichtung
bei sogenannten Gesellschafts- und Studieirreisen mit ra«
gewissen Mindsstteilnebmerzahl den Fahrpreis zu ermaM-
gen. Nt «in Opfer jener Svarbestrickrmgen geworden . obwE
von vornherein kein Zweifel darüber bestehen konnte, dan
durch das Zugeständnis eines billigeren Fahrpresies in
vielen Fällen den Reiselustisen überhaupt erst dre Betarlr-
sung ermöglicht worden war . Da heute rmolse Geldent¬
wertung um«d Wohnungsnot das Einzelreisen nmt immer
gröberen Schwierigkeiten verbunden ist. stnd werte Kreise
mehr als je aus die Ge«sellsä>aftsreise angewresen Sie schützt
den Reisenden nicht nur vor der Gerahr . für .Unterkunft urü>
Verpflegung Preise zahlen zu muffen, die in «eenem Mr»
hältnis zu seinen Einkommensverhälturffen stehen, sondern
sie nimmt ihm auch die sonstigen mit dem Reisen ^verbünde -
nen Sorgen und Umständlichkeiten ab uird bewahrt rhn bm-
stchtlich der Wahl der Reiseziele vor EnttatzschEgen Da
indes durch Zahlung der vollen Fahrprerse die Ges«m« ofkn
eine unverhältnismäinge Erhöhung erfaihren. hat der^ ibe-
werkschaftsbund der Angestellten an die zuständigen Stell«
das Ersuchen gerichtet , runder früb^ rnruck-
zukehren und Me Fahrprerse zu ermMrgen . sofern eine Min»
desttMnehmerzahl von 30 Personen erreicht m.

— Fernhalten der Schüler vom Wettbetrieß . Es ist .im
Mimistsrium zur Sprache gebracht worden , drck auf den
Rchmplätzen am Totalisator Wetten auch von Kindern rM>
Juaendlicken entgegengenommen werden ., Ber dem verderv -
lrchen Einfluh , den solches Wetten auf dre Cbavükt« e« twrck-
lung der Jugend ausü «ben mutz, erscheint eine BemMgung
des Übellstandes unbedingt notwendig . Da das Gesetz, be¬
treffend die Wetten bei MenMch veranstalteten Ptzerde-
renmen. vom 4. Juli 1806 hierzu kerne Hatzdbabe^ Metet.
bleibt nur Übrig, im Wege der Schuldjssiplrn und Ju »enö-
vflege einzuschrerten. . ^ . .

— D-r Ste»erllbzug-b 1. 2»ni 1923. Genaue Zahlen über die b«« Uä
mit, -teilte Erhöhung des Steuerabzuges gibt der „LohnlchlMelfür Mai
IM ", -in- Lbclfichiliche Tabelle, die infolge ihrer leichtverstandlich-n Ee-
braucheanweisungfür jeden Arbeitgeber erleichterndund nutzbringend tjt.
(Verlag R-inhold « ühn, A.-8 .. B-rNn 8V . 88, Kochftratze5.)

— Diehstahlschronik. Am 31. Mai, abend» gegen 11 Uhr, wurde von
einer Dr-schl- in der « irchgasse eine große graue Pferdedecke geftoN^
— Vor einer Frauensperson, welche stch Lotte Kuttz und ivuch Lotte BNder
nennt, in hiesigen EasthSfen sich -inmietet und dort di- B-ttwasch-
stiehlt, wird gewarnt - In der Rächt znm 22. Mai wurden au, einer
Konditorei an der Wellritzstrahe mittels Einbruchs etwa 500 Tafeln
Schokolade mit d-r Bezeichnung Hole; , Daoid, Mauls, Eailldr und Wald¬
bauer gestohlen - In der Nacht zum 22. Mai wurde «in Her« nfahrrad
in der « iebricher Straße gefunden. Das Rad P gut erhalten, h-t hoh-n
schwarzen Rahmendau Die Marke ist nicht erkennbar. Ag -ntums-
ensprüche können bei der Kriminalpolizei, Zimmer 13, Feilend gemacht
rocrden.

Borberichte Wer Kunst, Borträge «nd Verwandtes.
* Staatotheater. Vor Beginn der eigentlichen Sommerfpielzcit bringt

das Schauspiel noch drei Premieren: ..Der Widerspenstig-a Zähmung von
Shakaspeaie, „« efinnung". ein Komödienzyklus von H-ns Müller „Der
Wettlauf mit dem Schatten'', Schauspiel von Wilhelm o. Scholz.
Shakespeares Lustspiel ..Der Widerspenstigen Ziihmun," kommt-als nächste
Einstudierung im Schauspiel unter der Spielleitung Dr. v. Gordons am
Montag, den 28 d. S91., heraus . Die Aufführung sucht den ursprünglichen
Schwllnkcharakter des Stückes, das nach einer Tragödie als luftiger Ab¬
schluß eines Spielnachmittags gegeben wurde, wieder herzustellen. Die
Bühneneinrichtungist der Shakespeare-Bühne im Aufbau nachgebildet und
ermöglicht es. das Stück in der Szenensolge des Originals ohne llmbau-
pansen durchznspielen.

» Kurhau». Das dritte Mai-Festkonzert findet am Freitag, dieser
Woche, abend» 8 Uhr, im Kurhause statt. Zur AufMrung gelangt die
2. Sinfonie für große» Orchester, Sopran- und Alts-lo, Thor und Orgel
ron Gustav Mahler. — Am Samstag, den 28. Mai, findet im Kurhaus
ein Gastspiel des rulfischen Stndien-Balletts unter Leitung von Ek-tsrina
D-willer statt. Die Veranstaltung ist illr den Kurgarten angrfefct. Das
städttfche Kurcrchefter wird unter Herrn K-nzerrmeiftei Rieschs Leitung
Mitwirken . — Auf vielfachen Wunsch hat die Kurverwaltung für Sams¬
tag und Sonntag dieser Woche, -bends 8 Uhr, im kleinen Saale des Kur¬
hauses eine Wiederholung der beiden Gastspiele des Uni-eisalkünftl-rs
Karl Scherber vorgesehen.

* Orgelkonzert in der » I-eltkirche. Am Mittwoch, den 23. Mai. 8 Uhr,
kommen im K-nzert in der Marktkirche erstmalig Psalm 140 und „Dir,
bii Iehovah, will ich fingen" für Barilion, Orchester und Orgel von Han,
Fleischer zur Russllhrung. Di« Solopartie hat Walter Beck übernonunen.
Orchesterleitung: Erlist Groell, Solo-Oboe: Kammermusiker Mayer, Orgel:
Niri-dril» Beterien. AußcrdcN, wird Herr Petersen aut der Orgel 2 Sätze

124. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

Jäh hielt ste den Schaukelstuhl an, .das Lachen ver-
tummte, der Mund blieb ihr offen stehen. Sie hörte
Zritz Berthol'ds Stimme . „Gott, was für Pomaden-
öppe!" sagte sie vor sich hin. Das Brautpaar ging am
j>au5 auf und ab, unterhielt stch ernst» halblaut. Wenn
ne Berlobtenzeit nicht zum Lachen war, dann hätte
re misten mögen, welche eigentlich. Waren ste etwa
sar wieder einmal beim Häkeln? — Sie erhob sich,
chlich auf den Fußspitzen ans Fenster, lauschte— und
wachte ein langes Gesicht.. Die Auseinandersetzungda
unten war heftiger und auch lauter geworden.

»Wenn du mehr Willenskraft besäßest, hättest du
auch einen geeigneten Platz gefunden. In ein Bier¬
dorf mag ich natürlich nicht."

Doktor Berthoid ging mit Hangendem Kopf neben
seiner Braut . Deutlich sah Waltraud, wie es in
seinem Gesicht arbeitete.

Ich werde mich jetzt von deiner Mutter verab¬
schieden. Vater möchte ich gar nicht in seinen Ge¬
schäften stören. Ich gehe nicht leichteren Herzens als
ich gekommen bin. Zwei Wochen werde lch fern blei¬
ben: wir nrusten beide mit uns zu Rate gehen. Meine
Wünfcbe habe ich dir mitgeteilt . Unklarheiten sind
also nicht möglich."

Waltraud schlug die Hände zusammen, schüttelte
den Kopf. Sie schaute dem Brautpaar nach Was
war da geschehen? — Sibylle wollte wahrscheinlich
wieder einmal dickköpfig durch die Wand; immer mußte
sie an ihrem Verlobten herumnörgeln. Und nun ließ
er sie mit kühlem Händedruck stehen und ging ins Haus.

Das jüngste Häkchen spreizte die Finger ausein¬
ander, krampfte sie zu Fäusten zusammen, dann lies sie
schnell die Treppen hinunter, tat höchlichst erstaunt,
als sic^hn sab, fiel ihm dann um den Hals.

„Hurra! Du hast heute grade gefehlt! Ach du, die

ganze Welt könnte ich umarmen! Sibylle mag mal
zehn Minuten bleiben, wo der Pfeffer wächst. Neuig¬
keiten habe ich — Neuigkeiten."

Fritz Berthold machte sich sanft frei. „Liebe
Waltraud, Hab' leider keine Zeit ; möcht' mich schnell
von deiner Mutter verabschieden."

..Bist doch grade erst gekommen. Ach was , heut ist
heut!"

Die Treppe wollte sie ihn hinaufziehen,' er wehrte
ernst ab.

..Ich Hab' meine Gründe. Muß nach Kastel zurück."
Waltraud sah ihn mit herzlichem Bedauern an, gab

dann mit einem Achselzucken den Weg zur Mutter
frei . . . . ^ ^

Zehn Minuten blieb Fritz bei ihr. Vor der Haus¬
tür sah er sich nach Sibylle um; konnte sie nicht ent¬
decken. Ein kurzes Zögern, dann ging er durch den
Garten, der Pforte zu, durch die er gekommen war, den
heißen Wunsch im Herzen, Dorothee noch einmal zu
sehen.

Seine Hoffnung erfüllte sich. Sie faß noch unter
dem Fliederbusch. War eingeschlafen. Einen Augen-
blffck blieb er still stehen: dann trat er leise auf sie zu.
berührte ihren Arm. Verwirrt öffnete sie die Augen,
wurde rot, lächelte.

„Richtig eingeschlafen." ^ „ .
„Verzeih, daß ich dich weckte! Ich tat es als Arzt.

Der Fliederduft wird dir Kopfschmerzen brrngen setze
dich lieber wo anders hin. Ich nehme den Sestel und
führe dich." Willig folgte sie. . . .. ' r .

„So , da an der Weimutskiefer. Und künftig lag
dir ein Fußbänkchen mit heraustragen." _

„Danke dir! Wie gut du bist! Wo rst Sybille ?"
„Im Haufe. Dorothee. Heute war hier für mich

vielleicht der Anfang vom Ende."
Sie senkte den Kopf, erwiderte kein Wort. Als er

ihr aber zum Abschied die Hand reichte, sah sie ihn an,
Tränen standen in ihren blauen Augen.

Sibylle hatte von ferne die beiden beobachtet, mit
aufeinandergebissenen Zähnen Sie ärgerte sich über

sich selber. Der Schaden war von ihr bei dem Gang
durch die Felder schnell eingerenkt worden, Fritz hatte
sich nie ernstlich gegen ihren Willen stemmen können.
Dann aber war die Lust über sie gekommen, ihm ihre
Macht zu zeigen. Und da war sie unterlegen. Im
ersten Augenblick war sie erstaunt gewesen, dann, als
es zu spät war, hatte sie sich eingeredet, beim nächsten
Zusammensein werde sich alles wieder einrenken lassen.
Ein Brief würde genügen. Vor allem hatte sie zu
zeigen, daß sie ihren Willen durchzusetzenverstand.
Mochte er ohne Abschied gehen. War er ruhiger ge¬
worden, würde er sich Vorwürfe machen und sie um
Verzeihung bitten. Nach einigen Vorhaltungen wollte
sie die dann gern gewähren. Gewundert hatte sie sich,
daß er durch den Garten ging, noch mehr, als er bei
Dorothee stehen blieb, sie weckte, und noch mehr, wie
sie dieses Abschiednehmen sah. Da kam ihr mit einem
Male das Verständnis. Ihre Gestalt straffte sich, die
Zähne klapperten gegeneinander, die Hände zu Fäusten
geballt, stand ste da, böse sah sie nach der «Schwester hiu.

Das Abendesien verlies bei Hakes in gedrückter
Stimmung . Dorothee hatte sich zu Bett gelegt. Sibylle
aß fast gar nichts. Walttcmd wippte die ganze Zett
mit den Fußspitzen. Unter vier Äugen wollte sie stch
nachher die Schwester tüchtig vornehmen.

Sie machte in ihrem gemeinsamen Zimmer aus
ihrem Herzen keine Mördergrube.

„Du kannst ja deinen Verlobten zur Verzweiflung
bringen! Das liegt dir überhaupt. Und das Ende
vom Lied? Er zuckt die Achseln und läßt dich sitz««.
Verdenken kann ich's ihm dann wirklich nicht."

Sibylle fah die Schwester mißtrauisch an. Wütend
sprudelte sie heraus : „Du bist ja mit Dorothee ein
Herz und eirre Seele . Da wirst du dir auch denken
können, wie «die Mißstimmung entstanden ist."

„Was hat dein Streit mit Dorothee zu tun, das
möchte ich misten? Nur auf ein anderes Geleise willst
du die Aussprach« Mren ."

„Dorothee und Fritz lieben sich!" schrie Sibylle i»
großer Erpeguna- ls»«i»tz»»« f»V4
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ms der schönen F-Dur-Seuate von W-lft-m sowie
SiA «8» te MW °°« Bach spielen, Eintriit ^ ^ « - « sind auch
im Vorverkauf In der « usikallenhandiungvon Stöppl-r, Rh-ttesttatze,

erhAtücĥ ^ Kunstsilmuorfüheuugeu. Im Borttagssaal de»
Museums an der Kaiftrstratze werden heute, mergDN Uud » ^
(6 trab 8 Uhr abend») interessante Films an» allen ^ b̂ te^ Z npe^
Zeittmffer-, Mikro, und Trickaufnahmen der Lehr» und Kanst-Fttm-E, m.
b. f>. in Wiesbaden vcrgeftihrt.

* R - inzer Stadttbeoter. Mittwoch, den W- M°ü »Die Fledermaus
Donnerstag den 24.: „Tannhaufer und der Sängerkrieg aus W« tbnr^
Freitag, den 25 : „Die tanzend- Nymphe". Samstag den W, ,.Salome.
Sonntag, den 27., rormtttags 11 Uhr: 11. Morgenfeier, Tanze. Abends
7 llft : „Die Fledermaus".

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen«nd Lichtspiele.
' Festoorstellunx im Park-Kabarett. Das ParbKadavett da» da nk

der Tatkraft und Umsicht von Direktor Habet»  sehr rasch die führende
Kleinkunstbühne Westdeutschland» geworden ist, beging -m r “ "™1® "2®
zweijährige Bestehen durch eine Festvorfiellung, die «ls Maiensest gedacht
war Die prachtvolleaRäume waren als Birkenwald hergerichtet, der in
gespenstischem Mondscheindalag. Da» ausgezeichnete Kunftlerpr-m°mm
war durch weitere Mitwirkende vergröbert worden. So gab das Ballett
des Mainzer Stadttheaters unter großem Beifall einige Sraziofe Tanze
zum Besten und Kapellmeister Fried König  erwies sich als Fi^ lmann
im Walde wieder als 'hervorragender Geiger. Das beliebte russtsche
Balalaika-Orchester Rom an off mußte immer wieder mit Zugaben und
Tänzen aufwarten. Die Stimmung erreichte bei den verschiedenen Spielen
mit wertvollen Gewinnen ihr«n Höhepunkt. Das Kabarett war so stark
besetzt, datz zahlreiche Besucher keinen Platz mehr finden konnten. Direktor
Habet» hatte das Fest mit feinem »st bewährten Geschick so vorzügM
Arrangiert, datz alles in grötzter Harmonie verlief.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein schwerer Lastautounfall.

— Erbach. 23. Man. Auf der Ebwussee zwischen fratttn--
heim uiTtb Erbach tutMrte gestern abend auf der Fahrt nach
GeisenbLstm ein mtt Men beladenes Saftauto der Maschi¬
nenfabrik Johannisberg die etwa 4 Meter hohe Stratzen-
Mchung bergab. Die Insassen wurdm herabgefMeudert und
Mieten rmn Teil unter das Auto. Einem Weinhändler
aus Erbach wurde der Brustkorb eingeklemmt. Ein junger
Mann erlitt einen Beinbruch, ein Metzgeumeifter aus Win¬
kel einen Armbruch. Der Ehaurfeur blieb unverletzt.

Der gesährllchste Eiubrechrr Südweft-Drutschlaud».
*» Fronliurt M.. 22. Mai. Mit der Feftnochme des Karl Wilhelm

Kinkel aus Frankfurt, der am 2«. April 1S22 den P -liz-ib°°utt°n Günther
in Darmstadt erfchotz. hat die Stuttg- iter Polizei den gefährlichsten Ein-
drccherD^utscklcmds auf lange Zeit unschädlich gemacht. Kinkel reiste al-
.Misstonsarbeiter" durch Süddeutschland und gab auf seinen Sichtvermerken
m dast -r religiöse De"ammlungen und Vorträge abhalte. Unter diesem
Deckmantel kam er überall unbehelligtdurch. In seine- Begleitung befand
ich sein: Gl liebte, di- Schneiderin Dina Rappelt aus Frankfurt. Bei
-iner Fremdenvei kehrskontrollein Stuttgart wurde das Paar bereiftet
Kinkel gestand beieits R> bis 60 schwere und schwerste Einbrüche in Katzeh
Frankfurt Osfenbach und Darmstadt ein. Aus diesen Einbrüchen floß
chm im Laufe der Jahre eine fast imübersähbareMenge Silbersachen zu,
bi« er in keiner Frankfurter Wohnung in einer modern Eingerichteten
Schmelzeinrichtung einschmolz. Viele Millionen Bargeld, kostbare Pelze,
»»« zählte Vorräte von zusammengeschnittenem und zum Einschmelzen
bestimmtes Silbergeräi und etn grotzes Arsenal von Wafstn und Munition
vurde'a ferner in Kinkels Wohnung und in der Behausung seiner Ge¬
liebten ' Alte Mainzer Gasse öS, »orgefunden. Auf da» Konto Kinkels
,'ommen wahrscheinlich noch viele bi» jetzt nicht aufgeklärte, gleichartige
Straftaten

Sin Drama im Schulhanse. ,
♦* Eelnhause», 22 Rai In Mittelgrundsu, gab der 18jährige Lehrer

Knies nachdem er die Schulkinder nach Haufe geschickt hatte , auf seinen
Kollegen Uhl mehrere Schütze ab, die diesen so schwer verletzten, datz er
strz nach der Einlteferung in das Büdingtt Krankenhaus verstarb. Knies
lötete sich unmittelbar nach der Bluttat durch einen Schuh in den Kops.
Die Ursache ist ft» Familien,Mistigkeitenzu erblicken. Die Familien der
seiden Lehrer wohnten bereits 20 Jckhre unter dem gleichen Dache.

- *
- Aus dem Landkreis« iesbaben, 22. Mai . Für dieses Jahr wird die

teqdscheinabgabe und Jagdsteuer in unserem Kreise 1 500 VM M 6eitogcn,
lio Betriebest-»«! 10C00 5Bl., Hundesteuer 1 Million, Schankerlaubnis-
leu« 50 800 M,, Zuwachssteuer ca. 8 500 000 M. Die Kreisvergnugungs-
teuer ist in dem Entwurf des Haushaltsplanes, der nächsten Montag be¬
sten wird, mit einer halben Million und der Umsatzsteueranteil am R- che
nit 5 Millionen angenommen. Der Grunderwerbssteueranteil im Reiche
(llrfte 200 000 M., der Anteil an der Reichseinkommensteuer8 Millionen
»nd dis allgemeine direkte Kreissteuer 500 000 M. ergebe».

Eerichtssaal.
— Zum Tode verurteilt. Das SchwurgerichtIn Mosbach verurteilte

den Taglöhner Gecrg Friedrich Geiger aus Erotzrindersfeld der am
25 Juni 1022 in d-r Nähe von Erotzrindersfeld den 20 Jahre alten
Joseph Hertmann, den er unter einem Vorwand dorthin b:stellt hatte,
beraubt und erschlagen hatte, zum Tode.

Neues aus aller Welt.
Rekordleistung eines Polizeihund-- . Bei einem kürzlich in Spandau

»Een Diebstahl -an 350' Kilogramm Eisen erzielte ein P °»»«ihund
»inen verblüffenden«' folg Der Schw-'tzer F. hatte das Eisen. aus einem
Lagerraum am Spandaucr Tor entwendet. Der auf d,c F-h-t °nges-tzte
Polizeihund entdeckte am Ha.yilt« des Sudhafens ftifch aufgeloS-rt -n
Erdboden: als von der Kriminalpolizei an dieser Stell« n^ S Sraben
wurde, wurden 12 Lif-nstangen zutage gefordert. Als di- bewen Dieb«
zufällig an dem Or:e des Lokalterminso-rb-ikam-n, wurden st- von dem
Hund verbellt. Sie gestanden unumwunden ihren Diebstahl ein.

«as ein Kamel rerdient. Das Kemel Rosa aus dem Zoologischen
Garten in Halle  ist »on seinem Direktor Di. Knirsche zu Filmzwecken nach
BE "« li 'hen worden. Da- Kamel verdient hier ein T°« -h-n°r°r
vrn 100 000 9K., ausserdem freie Beköstigung und Reisediätcii. Allerdings

Elnuabmen nicht dem Tierck selber zz», da» dne Arbeit
leisten mutz — es ist eben ein Kamel. Aber für ^ t̂z ^ oologischen Garten
in .̂ ll" bedeutet diese GMspielreise eine- seiner Mitglieder einen ganz

«LL̂ fchten̂ Zuscĥ llniversitätsprofetzors. Der bekannte MM,in«
Drekelloi Dr Heinrich B - r u t t a u hat in feiner Wohlrang in
G ö t t I n g e n Selbstmord verübt. Er gehörte feit vielen Jahren der
medizinischen Fakultät als ein« «rer herv- rragendst-n -n

Überfall auf einen Schupowachtmcifter. In der Nacht wurde in E r
f u r t ein Schupowach. meiste- überfallen. Dre. iunge Burschen schlugen
ihn, als er sich auf einem Pattauillcngang defapch, EiiNgs mit einemmohcr As« ci Ml Pistole zog, streckte ihn einer der Taler

Ä !„ ,n . s/ “ ■' " " “ •“ •„ • ■' s . i ; ' s * ™
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8?n und wurde nunmehr durch einen Schutz in

den Oberschlmke? n̂isdergestreckt. Darauf jagte er sich zwei Kugeln in den

^ °"Jm °äa ^ i mit̂ Bisamratten. Zur ^ p'umg der ^ nbangp
waihfenen Biiamrat,engefahr 'hat die ww ^ r nrcnnittört vot
umfangreicheMatz-eg-ln angpardnet und die Abwehr organiflect. Die
Hohe der »“ ‘W r10C°17 ärieit « der Ziegelei Schüite !n

H - î 'h'^ Ln ^ woMmi nach ^ beitsschlutẑin ei« m B« te
L LL '..^ " 'L7?LL 'L
Wolkenbrnch, der st« » er Fürst »» »« »« «-

sich die Wassermassen einen Weg durch das Darf « d die Hofe der Für sten-
beiger P-rzellanfabrik Die gesamten Brennhaufer der PorMansa » -»
»nd die vier Brennöfen wurden unter Watzer gesetzt. Die MnttereM,
di« die Watzerflutrn mir sich führten, verschlammten die Brennhäuser trab
die Brennöfen, jo datz die letzteren unbrauchbar gewvrden find: fle nrasfen
abmontiert und neu gebaut werden. Der Sachschadenbetragt ungefähr
50 Millionen Mark. Der Bettieb ist iür 14 Tage stillgstegt.

«in Aut» von «ine« P»es»»e»,»g übersahr« . A», Nürnberg
wird gemeldet: Auf der Strecke F e u cht . A l t d « r , wurde ein Auto
von ebnem Personenzup überfahren und vollständig zertrümmert. Dre:
Personen wurven teils schwer, teils leicht verletzt.

«bers « ehr geschleudert. Auf der Lein« bei Gronau (Hannover)
sind zwei jung« Kaufleute beim Rudern erttunkän. Am Wehr, ub« das
Infolge des Hcchwatzere ungeheure Watzermatzenfluteten, war das Boot

"'^ Dî Svrelb. nk als Retter Helgolands. Auf d« Insel S - i ll » l - n d
soll nach dem B-schlutz der Gemeindeverwaltungeine Spielbank errichtet
werden, da di- Helgoländer Finanzlage -iih-roid-ntlich ungünstig ist.

«In bedrohte« W-lthasen. Belgische Blatter berichten, datz der
Hafen von Antwerpen  durch -inen grotzen Erdrutsch bedrccht
Ist Ein grotz« Kai stürzte In -iner Breit - von 120 Meter- ein, und
trotz der Gegenmatznahmen wird da» Unheil bei jeder Flut 3*°»«*- An
einem der letzten Tag> gab -in Kai um 2 Meter nach und in den Wend-
stiraden machte der Rutich in jeder Minute um 8 Zentimeter Fortschritte.

«in blutiges Familiendrama. In einen Streit zwischen einem Ar¬
beiter und seiner Frau in Danzig  mischte fich der halbwüchsige Sohn,
ein Fürsorgezögling, ein und erstach den Bater mit inem Metzer.

«in neuer Rek. rd des Ozeandampfers .Bereugaria". Di- Eunard
Linie teilt mit, datz ihr Dampfer „Berengaria" wieder in Dienst gestell.
wurde und feine bisherigen Rekorde durch ein« Oz-anr -if- »°n 5 Tagen
18 Stunden «nd 28 Minuten bet einer Durchschnittsgefchwündigsteit von
23.4 Knoten Söerholt hat. Di« „Berengaria" ist bekanntlich der glotzte
Cuimrd-DaMpfer und versieht gemeinsam mit der „Aquttanta" und „Maure,
tania" den EWretzdienst der Eunard Linie Southampton-Eherbourg-
New York.
. Urgrotzmuttermtt 44 Jahren. Reich den unfruchtbaren Rekorden de;
Tanzkonkurrenzen, mit denen Amerika die Mitwelt in jüngster Zeit be¬
glückt hat ist es endlich gelungen, einen wirklich stuchtbaren Rekord auj-
zustellen. Frau Florence Bell Diion in LosAngeles  darf für sich den
Ruhm in Anspruch nrhmen. die jüngste Urgrotzmutter der Weit zu s-M,
Die würdige Matrone, die stch jltzt im besten Alter von 44 Jahren be¬
findet war 12 Jckhr- alt, als ste heiratete, Ihre sehr pünktlich einge-
kroffene Tochter wartete bis zum 14. Lebensiahr, und ihre Emetin
heiratete sogar erst mit 15. Da auch diese jungt Dame s- schnell wie
möglich einer Tochter das Leben gefchentt hat. darf man auf di- wetteren
Generationen, die der jugendlichen Urgrotzmutter noch beschieden find, ge¬
spannt sein. ,v
. «ine brenueude Ölquelle. Ein- bei Kerens  in Texas neu«ntd«ckt-

Petrokeumquelledie in wenigen Stunden 3000 Fätzer Ol und 20 Millionen
Kubtkfutz« -» lieferte, geriet kürzlich in Brand , wobei eine Stichflamm.-
rund 35 Meter hchh gegen den Himmel schotz. 17 der an der Stelle be¬
schäftigten Arbeiter verschwanden sofort in dem riestg-M Brandherd und
20 ander« werden vermitzt. Zwei Arbeiter konnten fich aus wunderbare
Welse retten. Indem sie fichd« ch die knietiese Llflut nach oben hbndurch-
arbeiteten. Die Urst-chc des Brandes war ein Funken, der 6ei_ der Arbeit
In dän Felsen von einem Hammer absprang und da» ausströmende Gas
in Brand setzte

«in chinesischer Dampjer »on Seeräuber» überfallen. Reuter melde,
aus Hongkong:  Der chinesische Dampfer „Taifhun" wurde auf der
Fahrt »on Hongkong nach Schanghai von Seeräubern überfall««, denen
etwa 60 000 Dollar in die Hände fielen. Sie verlietzen am folgenden
Tag das Schisi und fuhren mit einem Fischerfahrzeugdavon.

Ein Goldschatz nusgesunden. über di- Auffindung eine» Goldschatzes
von 55 Millionen ägyptischer Dukaten In E»ld berichten Zeitungen -us
B a I on a : Die aichäoloeische Expedition, die in I a n i n a an der
Stelle der einstigen Burg Ali P «w«s Ausgrabungen vornahm, entdeckte
elnen Eeheimgrng, der fich in einer Tiese von 13 Meter und einer Länge
von 10d0 Meter unterhalb der ehemaligen Burg ersdeckt. In diesem
Eeheimgrng fand man neben 25 menschlichen Skeletten 18 Kisten, die
55 Millionen ägyptischer Dukaten in « old «nd Goldgcgvnständenund
Teppiche, ebenfalls im Werte von etwa 55 MIllirnen in Gold enthielten.
Ali Pascha, der Berbündete Napoleons I ., hat bekanntlich Napoleon per-
rate«, um mit den Engländern einen Gehsiinfrieden zu schlietzen. Di-
55 Millionen Dukaten soll er als Preis feiner Vorrates erhalte« haben,

Kamvi mit Schmugglern. Vor Ehriststaniasund  wurde ein
deutscher Dampfer beschlagnahmt, der nicht weniger als 40 000 Liter
Branntwein an Bord hatte Die Schmuggler lietzen Bluthunde gegen di«
Zollwächterlos, als diese an Bord kamenl, doch die Beamten schätzen die
tzu'nde ni-rnir und nahmen die gut b-w- fsneten Schmuggler fest.

Das verbotene grotze Los. Zwei Japaner , die in einer Lotterie in
Schanghai  das grotze Los in Höhe von ungefähr 2 Millionen Franken
gewonnen haben, dursten ihren Gewinn nicht einkassieren. Die japa¬
nischen Behörden lictze» die erwähnte Summe beschlagnahmen, da dar
japanische Gesetz jede Lotterie formell verbietet.

Holland . lOOGnld.
Buenos Aires iPes.
Belgien . . 100 Pro.
Norar«gen ■ 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fln. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1S Sterl.
New-York . 1 voll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Bio de Jan.
Wien
Prag

iOOFrs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen

I Milr.
lOOKr.
100 Kr.

18. Mal 1923
Geld

19*5225.—
17566—

281783—
738000—
9077 *6—

1316725—
1S805S—
238402—
*24437 .50

48877 .50
327278—
882538—
740146—

23840—
4887 .60

69 .07
146133—

907—
39909—

508 .72

Briet
1914776—
17644—

383207—
80 ( 000—
812275—

1313275—
136741—
239598—
225562 .60

49122 .4?
328921—
886962—
743955—

24060 .—
5012 .50

69 .43
146867_

913—
40100—

480 .20

22. Hai 1922
Geld

2144625—
19850—

318202—
890268—

1019943—
147*792.—

15710 « _
268324—
256856 .25

56867 .50
369075—

1012462. —
853361—

27101 .87
5735 .62

79 .30
169575—

1069—
46386—

584 .13

* Hermann Wronker. A.-Ö. H Fr8*kf»rt a. k . ^
1922 werden 60 (16) Proz Dividi - •i Toreeschlaeen.
Hpm wird beantraet» das Aktienkapuai um 9 M. otamm

3 Mill. M. IOdtoz-  nicht kumulatwer stum^
berechtigter Vorzugsaktien auf 48 MÜ1. Mj.™ 4,fĴ °w « >nkerVorzugsaktien sollen in den Besitz der Familien Wrooker
und Winterheld übergehen , . .. . n ■ rf r, „v* Gebr. de Giorei. Schokoladenfabrik. A.-G. in Frifnk
htrt a. M. Die Generalversammhins Knehnusrte dfe>Kamtai-
erhöhunff um 6 auf 46 Mill. M. Von ^en neuen M e
xxre>rA(xn ^ Mill M von d013 V6r ©0Ülrt6ii SchokolfidfinlftbriKWi
ÄÄVzüÄ  zu 100 FWjJJbefWgDie restlichen 3 Mill. M. neuen Aktien werden ebenfalls
zu 100 Proz. von einem Konsortium übernommen und sind
nach Vorschrift der Verwaltung im interesse d« Ges eö-srhRft zu verwerten. Die Dividende 25 Pro®, tu
fö Proz Bonus bei 3.8 MÜL M Kapital für das erste Ge¬
schäftsjahr wurde eenehmiet . ¥ „

* Wormser Mühlenwerke. A.-G.. vorm. I4 iAndroere
in Worms a. *h. Der Aufsichtsrat bEvALt dioFr ^ hEHa«  AldienkaDitals um 6-5 auf 12.5 Mill« M (turcu AussaDe
von 6000 Stammaktien und 500 6oroz. mehrstimmisen Vor-
zuesaktieiu cutgche  Großhandels -A.-G. Wr Getreide- «nd
Mühlenfabrikate. Mannheim. Unter Mitwjrkimtr der Gret^handeis-A.-G. der Getreide- und Mühlepfebnkate m Berlin
und der MehlsrroßhandelsfirmenM. Wetoterger undD »u>e
und Mever in Mannheim wurde « L«r FH °» wMannheim eine neue Aktiengesellschaft mit einem Kapital
von 100 Millionen Mark eesrründet ^

* Gebr. Pfeiffer. Barbarossawerke. A^G. »»...^« ^ 8-lautern. Die Verwaltung der Ende 1921 m*t 6 Mül. M, e
richteten Geseitechaft beantragt eine Kawtaleroahuwf um
einen ungenannten Betrag. . r— rn»* Pinguin Zigarettenfabrik. A.-G. in Wteseldwl Die
Verwaltung beantragt eine neue Erhöhung des Aktien¬
kapitals deren Ausmaß noch nicht feststeht , ine Be¬
schaffung neuer Mittel ist durch die Errichtung einer CTOßen
Zweigfabrik in Hamburg notwendig eewwden . Das Grund¬
kapital wurde am 16. April um 6 auf 30 Miü M. erhoh.
wobei den Aktionären ein Bezugsrecht 1.10 zu löo Proz.
emgeräurrd A .G in  Düsseldorf . Die Gesellschaft
erzielte 1922/23 emschließich Vortrag einen Roh^ wmnvofl
334 586 567 M. (3 136 690 M.). Unkosten erforderten
191913 377 M. (1228 473 M.). Abschreibungen 1058 983 M
(75726 M.). Nach Eückstellungen in Hohe von 70 051313
Mark (0) verbleibt ein Reingewinn von 71597 OOOM. (Wd
Mark), daraus werden 100 Proz. Dividende mdlOO Pm
Bonus verteilt (i. V. 15 Proz. Dividende ) und 1085 450 M.
(82 443 M.) auf neue Rechnung vorgetragen.

* Erneute Preissteigerungen am Ledermarkt. ln» lge
der leichten Abwärtsbewegung der Preise für Rohhaiite
und durch die lebhaftere Nachfrage am Ledermarkt haben
die Preise für Leder aller Art auf den letzten Lederborsen
gegen Anfang dieses Monats erneut angezogen ._

Unverhmdl.DeräwkBise im Freiverktlir vBm23. Mai,10 ir.
Der Dollar notierte heute 54000 .— M., der französisch»

Franken 3570 .— M., der Schweizer Franken 9750 .— M., der
belgische Franken 308a — M., der holländische Gulden
21100. — M., das englische Pfund 250000 . — M„ lie nor*
wegische Krone 8820 .—M„ die dä ilscha Krone 10*00 . - >L
die schwedische Krone 14450 . — W.. die italienische Lira
2610 .— M., die Österreich. Krone 76 PL, die tsaheohl»3hi
Kren, 1860 .— M., die pohiischa Mark — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden ._

Handelsteii.
Berliner Börse.

$ Berlin. 22. Mai. Unter dem Einfluß der ungünstigen
Beurteilung der politischen Lage machte die Entwertung
der Mark heule sehr erhebliche Fortschritte. Von allen
Seiten wurden ausländische Zahlungsmittel begehrt. Ziem¬
lich allein die Reichsbank machte Abgaben. Nachdem schon
am Vormittag der Dollar von 51000 auf 54000 gestiegen
war. zog er während des amtlichen Verkehrs weiter bis
auf 57 000 an Unter den Effektenhändlern herrschte ziem¬
lich Aufregung. Allgemein sieht man für die morgige Börse
bedeutende Steigerungen voraus. Hauptsächlich zeigte man
Interesse für Bankaktien. Schiffahrtsaktien und A. E.-G.
Auch Rombacher wurden sehr viel genannt.

i Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 23. Mai Drahtlich ! chuseahtnazen fiir:

Schiffahrt.

Briet
215537S.-
20050-

319796—
894732—

1025057—
1462607—

157894—
269673—
258143 .75

57142 .SO
370926—

1019623—
857639-

27318 .13
5760 28

79 .75
170423—

1065—
45614—

537 .67
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100Leva
Belgrad , 1. Dinar

Rumänien (Bmknoten ) : über 500 Lei 380 Proz.. unter
500 Lei 325 Proa.

Banken und Geldmarkt.
= Preußische Lau4es9fa*dbrief»nst»H. Berlin. Die

Einführung der 8proz. Pfandbriefe der Preußischen Landes-
pfandbriefanstal* an der Berliner Börse wird durch die
Preußisch» Staatsbank (Seehandlung ), die im Verein mH
den Großbanken den Vertrieb der Pfandbriefe übernommen
b»t in den nächsten Tagen erfolgen . Der Ausgabekurs
stellt sich zurzeit auf 98 Proz. Die Anstalt hat die Aufgabe,
hypothekarische Darlehen zur Herstellung von Klein- und
Mittelhäusern zu gewähren. Es * t deshalb zu wünschen,
daß durch reuen Absatz der Pfandbriefe der Anstalt reich-
liehe Mittel zuaeführt werden, um der sich immer stärker
fühlbar maclwwiden Wohnungsnot Abhilfe schaffen zu können.

= Eisenuehcr Bank. Kommanditgesellschaft auf Aktien
in Eisenach. Unter diesem Namen wurde eine Kommandit-
gf sellscaß auf Aktien gegründet, die aus dem seit 1915 in
Eisenach bes/tehenden Bankhaus Walter Hoffmann hervor-
ging. Das Grundkapital der Gesellschaft besteht aus
75 Mill M. Fremdes Kapital ist dabei nicht beteiligt

— Nächste Dampferablahrten der Huge-Stinnes-Linien.
Südamerika: Bahia. Santos. Montevideo Buenos-Aires : . D.
..Tirpitz“ am 25. Mai. — Pernambuco. Rio de Janeiro,
Santos. Montevideo. Buenos-Aires : D. ..General Belgrano
am 9. Juni. — Pernambuco. Rio de Janeiro, Montevideo,
Buenos-Aires : D ..Ludendorff“ am 22. Juni. D. „Oliva am
20. Juli. — Cuba-Mexiko: Habanna. Vera Cruz, Tampico:
D. „Otto Hugo Stinnes“ am 15. Juni. D. „Hilde Hugo
Stinnes“ am 14. Juli. D. „Eis? Hugo Stinnes am15 . August,
— Ostasien: Singapore. Hongkong. Schanghai, Kobe, Yoko;
hama: D. „Albert Vögler“ am 28. Junu D. „Carl Legien
am 18. JulL D. „Adolf von Baever “ am 25. August

* Juni-Fahrplan des Norddeutschen Lloyd Bremen
(Ohne Gewähr.) 1. Bremen - New York: a) Bremen;
SouthamDton-Cherbourg-New York : D. „George Washmgton
ab Bremen 6 Juni. D. „President Roosevelt ‘ ab Bremen
13. Juni. D. „America“ ab Bremen 16. Juni. D. ..President
Fillmore“ ab Bremen 21. Jimi. D. „President Hardme ab
Bremen 27. Juni: b) Bremen-New York direkt : D „Sevd.Utz
ab Bremen 2. JunL D. „Yorck“ ab Bremen 9. Jam. D.
Bremen“ ab Bremen 16. Juni. D. „München“ ab Bremen

21 Juni. D. „Hannover“ ab Bremen 30. Juni. 2. Bremen-
Philadelphia-Baltimore: D „Porta.“ ab Bremen 11 Juni,
D . Eisenach“ ab Bremen 29. Juni . 3. Bremen-La Plate:
D. „Gotha“ ab Bremen 16. Juni. 4. Bremen-Brasilien.:, D.
Hornfels“ ab Bremen 2. Juni, ab Hamburg 8. Juni, D.
Erfurt“ ab Bremen 16. JunL ab Hamburg 22. Juni.

5. Bremen-Ostasien: D. „Ludwiashafen “ ab Bremen 9. Juni,
ab Hamburg 16. JunL D. „Lycaon“ ab Bremen 20. Juni, ab
Hamburg 27. JunL D. „Oldenburg“ ab Bremen 30. Jum, ab
Hamburg 7. Juli 6. Bremen-Australien : D. „Aachen“ ab
Bremen 16, Juni.

* Elegant
wird jeder Schuh und anderes Lederzeug nur durch
Färben mit Heitmouu'S Renovowr.

Renoviere Leder ''«r mit Heitmann'S Renovator.

Gegen Sommersprossen
müssen Sie schon jetzt etwas tun. Wir raten 1 Stück Citabvl.
Meichwachs zu lausen und damit die betreffenden SteNen zu
behandeln. Sicher erhältlich: Vietoria-Apotheke, Rhemstr. 4S.

Hornhaut , Schwiele * und Warzen
igt schnell, sicher, schmerz- und gefahrlos

sw mm_ _ B —I I vielen Millionen Fällen
IHHU™ 11  glänzend bewährt. In Apo¬

theken u. Drogerien erhältl . — Gegen Brennen, FußschweißWiinHidtifpn Kukirol-Fußbad . Drog.: Ferd . AlexLtheken u. Drogerien ernaiu . — wegen rsrennen, runscnweiö
und Wundlaufen Kukirol-Fußbad . Drog.: Ferd . Alexlt
Michelsbei* 9; A . Cratz , Langgasse 23; „ Hyglea*
Moritzstr. 24; Apotheker Fr . Hörtiier , Moritzstr. 12;JKLUnbMU. - - “ “
R . Sauter , Oramenstr. 60.

Die heutige A««,ube umjützt 12 Seiten.
Sauptschetitleiler: Hernmun Lekilch.
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Mittwoch, 23. Mai 1923.

ftadfenec tu ^ am
Wiesbadener Tagblatt._

7. Gffanadjowteä, Weeoßtaße/-
Kreitaa . den 25. Maid . ? ., nachmitt - qs soll die

Grasnutzung von verschiedenen Grundstücken im
..Tenuelbacktal " versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags - Ubr vor derOUJUHUIlvlVUlWU’

"" ES » ZWWjLM.
Verwalt , kiir Landwirtickakt . Weinberge u. ,<orsten.

§331

ncsrgen Donnerstag » den 24. Mai , vormittags
8*/* Uhr beginnend, in der Wohnung

4 Wellritzstratze4 , 2. Etage.
Zum Ausgebot kommen : _ ,4

2 gute egaie hochHSupt . Nuh b. -Betten mit
Rotz haarmatratzen » Nutzb -Bett mit Seegras-
Matratze » Deckbetten, Kissen, Wasch- und Nachttrsche,
tür. Kleiderschrank, Kommoden, sehr schönes

fast neues Vutzb . -Berttko , Sofa nnb 2 Sessel
n 'u  PWsch » Sofa mit Wachstuch, Sesstck, Stühle,
Ausziehtisch , Steg - und Nipptische, Bücherregal,
Bücher, schöne eingelegte Standuhr , Büder Glas,
Porzellan , Gaszuglampe, Koffer,Schlreßkorb, Küchen-
Einrichtung , Gasherd mit Tisch, Küchenherd,
0,90x 0,60 in , Küchengeschirru. sonst. Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtig««- a» BerfteigerunMage von 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator u«d beeidigter Taxator,

Schwalbacher Straße 23.

Mobiliar-
Versteigerung.

verschiedener HerrschaftenIm Aufträge
versteigere ick am

Freitag , den 25 . und
Samstag , den 26 . Mai 1923

morgens 18 Uhr anfangs «», ohne Bause.
in meinem Bersteigerungslokale

MrsheiM Strafte 21, l,
nachverzeichuete aut erhaltene Möbel und
Hausbaltuugsgesen ktände:
1 komplettes Speisezimmer . braun eichen,

bestehend aus : 1 Büfett . 1 Kredenz. 1 Aus-
zugtück. 6 Lederstüblen . modern:

^ MUb ’. cusf ^ l Steil . Büfett . 1 Anrichte.
Tisch und 2 Stühlen

1 Kmbe. komvlett . .

beteto ^ aus : 1 Kuchenschrank. Tuck und
1 Küche, komplett . . , , . . . « .bestehend aus : 1 Kuckenschrank. 1 Anrrckte.

Tisch und 2 Stühlen:
1  Ecksofa mit Umbau . Rustb .. 1 Diplomat mit

Zonen. 1 rote Pliischgarnitur . Sofa u. zwei
Sessel. 3 verschiedene Sofas . 1 Brennabor-
Kinderwasen . Betten . , Waschkommoden.
Nachttische. Tische, .verschied neue Küchen¬
herde. 1 Anzahl Stuhle , gepolstett und un-
gevoNert . 2 anrerik. Handnabmaumnen . eme
Ansabi Ccrrbidlamven:

IAMI MO mi>
8HMüMiistWe
darunter : Broureiimrrrn . Vasen, Wnole mit
GlAer und llntersatz . 1 ar Javan -Vase «sw. :

1 Bandläaenieil - und Sch rank maschin«.
1 Sännidtsch« Waschmaschine.

1 grobe Anzahl Hausbaltungsgssenständs.
Sckiibe. Kleider . Wäsche usw u. vieles mehr
freiroillig meistbietend »egen gleich bare
Zahlung.
Besichtigung Donnerstag 10—1 u. 3—5 Ubr.

Wilhelm Müller
Auktionator und Tartttor.

Wohnung : Adeibeidstrabs 37.
Beriteigernnaslokat : RLdeshetmer Straße 2«.

IW W. Müllers Versteigerungen bieten
die beste Erfegenbeit .komvl. Einrichtungen.
Einzelmöbel . Antstimtaten . Kunstgegenstande

aller Art günstig W verwetten.
Borbettne Taxationen kostenlos.

Ankauf,Verkauf
von Kflnst u . Antiquitäten u . Sehmuck-
gegenständen für Dekoration aller Art,
auch Japan., chines. und Orient- und
Luxusgegenstände und Perserteppiche.

Auf Wunsch komme nach auswärts.
Täglich geöffnet von 1©—1 und 3—7 Uhr.

Raumkunst , Langgasse 14
Eingang Schützeiiliofstraße 1,1 , und Münchener

Knnstgewerbehaus , Kochbrunnenplatz.
Bitte Inserat ausschneiden und aufbewahren.

Beste und billigste Bezugsquelle
für Schneider und Wiederverkauier.

Es treffen in den nächsten Ta gen ein : Englische Eicrkohlcn,
Schmiedekohl en, Stückkohlen , Eörder - und Staubkohlen , rheinische
Bohhraimkohlen , Maintalhraunkohlen von der Grube „Franz “.

Ferner sind unterwegs:
2 Sühne Saarkohlen, 2 Kähne englische Anthrazitkohlen.
Verkauf in großen und kleinen Mengen . Für Wiederverkäufer Sonderpreise.
Vorausbestellungen bitten wir sofort in unserem Büro , Gutembergplatz 2,

, aufzugeben . Wir empfehlen den Winterbedarf jetzt schon emzudecken , da
im Herbst die Kohlenpreise bedeutend höher sind.

V Alfred Kolb
/ X Kohlengroßhandlung.

G. m.
b . H.

L.

Holzverkauf
Donnerstag , den 24. Mai , abends 8 Uhr

in Rambach. Wirtschaft „3 «m Taunus ".

1.

Wiesbadener Pank
für Handel und Gewerbe.

Eingetraa Genossenschaft niit beschränkt. Saftvflicht.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder ein. die am

1. Juni, abends8 Uhr
im Kasinosaal . FriedriÄstraste 22. stattfindende

mmt  ünerol̂eiiamlun!)
Zahlreich zu besuchen und Bescklub »u fassen über
felgende _

Taaesor b n un « .
Bericht des Borstandes über das Gückäftsjabr
1922 '

2 a ) Neuwahl von 4 Mitgliedern des AuMckts-
rats die nach 8 14 unserer Satzungen aus-
scheiden' Kaufmann und Handelst richtsrat
Carl Reichwein. Fabrikant und Kaufmann
Cbriittan Kalkbrenner . Holztzandlec Henrich
Mum . Rentner Josef R. A. Sunfeld (gestorben
am 23. Januar 1913) : „ . _

b) Erfatzwabl für Herrn Rechtsanwalt u. Notar
Geb. Justizrat Dr . Alexander Alber« :

g Bericht des Aufsichtsrats über die Inventur am
3 3im$aemfer l922 tmb dis Prüfung der Jahres¬

rechnung für -1923:
4 Beschlutzfnshma über die Genehmigung der

Bilanz . Entlastu ng, des Borrkwdes «nd Werwe«
duns des Reingewinns für 192.. .

8. Anderweitige Festsetzung: .
1. des Gesamtbetrages , welchen Anlechen .. der

Genossenschaft und Svarenilagen nicht über
o Molche bei Kreditgewährungen
~ an Mitglieder eingebalten werden sollen (8

des Genossenschaftsgesetzes) :
6 Festsetzung der Bergütimg an den Aufsichtsrat:
7 Beschlukkfaismrg über die Erhöhung der Geschäfts

anteile . der darauf zu . leistenden Einzahlungen
Neufestsetzung der Saftmmmen . Zusammenlegung
der seitherigen Stammanteile und Abänderung
der bezügl. 88 43. 4« und 19 unserer Satzungen

8. Satzungsänderungen:
9. Sonstige Keschäftsangeleg'Mveiten . _

Die Jahresbilanz , forme vie Gewinn - « Verlust
berecknung liegen m unserem Eeschaftslokale onen

Wiesbaden , den 23. Mai 1923. U281

Wiesbadener BanL
für Handel «nd Gewerbe

Eingetrag . Genossenschaft mit beschränkt. Haftpflicht.
Palm . Schleucker.

MenmMMem inieswels
jede Quantität

Altmetalle , Kupfer , Messing,
Blei . Zink,

sowie
Lumpen » Papier , Eisen rc.

Rohprodukten

Fa . Jak @b Gauei*
Helenenstr. 18 Tel. 1832 Helenenftr. 18.

Ächtung!
Zahle cmch diese Woche wieder für gute West«
laschen konkurrenzlos hohen Preis , ferner
für sämtliche Altmetalle , wie Messing.
Tupfer. Badewannen , alte Lüster « sw.
die höchsten Tagespreise ; für Zinngegenstände

Ausnahmepreise
Bernhardt,

Dotzheimer Stt . 20, Mtb . Hof . Telephon
Bestellu ngen werden kostenlos abgeholt.

49

kegelU
MroMoff
MchMell

haben preiswert aktzugeben

Mainz.
Tomaten, Sellerie
u. Lauchpflanzen

sowie Neu u. Jmmer-
.. , grün abzug. C. Browser.Jrantiurrer Strave l22.'KISTEN-
ZETTEL
mit verschied. Aufdrucken

stets vorrätig
L. SCHELLENBERS^

BUCHDRUCKEREI♦
TagWatthaos/ Fanraf 6650—53.

Sä <fee
Gebrauchte Mehl-, Zucker - , Reis -, Getreide ,
Kaffee-, Kartoffel - , Kolonial -, u. Papiersäcke
auch stark zerrissene , sowie Pactetücher
aller Art kauft laufend jedes Quantum und
zahlt die allerböcbsten Tagespreise

ZeUerkraut
Sacltreparatur - Werfestäffe
Ankaufstellea : Göbenstr . 29 (Lager)
und Walramstr . 8, 2 (Wohnung ).

Säcke werden auch abgeholt.

An gutbürgerlickem
VMsl-MWZM

können noch Herren teil-
" 19. 2.

An gutem vreisw.
Mlttagstlsch

k nock Herren teilnebmen.
Ädr . rm Tagbl .-Bl . Cg

BnenatntsKrtr öes KMMMs"
«r «etesfinte MW- u. WsrWMi dawWa.-»
Berkausszeit 9—12 Nhr und Donnerstags nachmittags von 31/,  6 Uhr.

Wm»Betatteia
UWstM
in 6 Tönen und

M « » MM
(ktaubbindend)

emviieblt billigst
»Merkur "- Drogerie.

Friedrichstr . 9.
Ecke Delasveestrade.

ü « k

!tig. gutemAbeudtiick
An reichbal
Mittag u. - - —

können noch ein. Herren
zu zivilen Dreisen in gut
Hause teilnebmen . Offert.
„ I 859 Tääbl -Nerlag.
Aufarbeiten von Betten
und Dolstermöbeln , sowie
Taver ^Arb . gut u. billig.
Eaenols ir .. Kirchgasse 11

Seidene
Lampenschmne

wecken schnell und „billig
angefettiat . Wolkshol.

sich im Anfett . u. Aend.
autzer dem Hause. Rhern-
straste 68. Ktb . Bart,  r.

öchenchMM
im Ausbestern . Umänd .̂
in und auher dem Haute.

S . Honnef.
Schwalbacker Str . 19. 1.
(Jweimal schellen!)

emvt. sich im Anfertigen
von Damen - u. Herren-
Wäscke nack Mast . Off.

w. 84» TaM .-Verlag,Maniküre
A. Rehm,

Moritzftraste 17. 2. Stock.

Kräft<9iin9sniiitel eriialten Sie in jeder Apotheke und Drogerie . Nächste Niederlage durch
A. Frederic. H. Pascoe, Wiesbaden, Bismarckring3. zu erfahren.
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lametikleider
B i

Blasen , Röcke stets preiswert.
Arnold , Wellritzstr. 11,1 . Et.

Achten Sie bitte auf Nr . tl , im Hause der Apotheke.

Wert-
Gegenstände aller Art

■verkaufen Sie am reellsten

zu dem hftdisten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

KircbSKse SO"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eilig, gr. Tor. — Telephon 4894»

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf StraBeu. fir. 50 zu achten.

!!Aga-Automobile!!
2-, 3- u. 4-Sitzer, schnell lieferbar.

Vertr . : Ing . Pfeil , Autoirertrieb , Wiesbaden,
Friedrichstrasse 44.

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
Amanda

mit Herrn Martin Hees
beehren sieh anzuseigen

Jean Engel u. Frau,
Elisabeth, geh. Brutscher.

Alunnenstraße 10.
Wiesbaden.

Meine Verlobung mit Fräulein

Amanda Engel beehre ich
mich ansueeigen.

Martin Hees.

Franz -AbtrStraße 3.

Versilbern , Vermesstogen
an allen einschlägigen Artikeln

Georg Stützei,
Neugasse 15 — Telephon 5326.

Aufmerksame Bedienung.

old-tmd Silbergegenstände,
,Sril!a»ien,?tatin,DubleeQiauch

zerbr .,
kauft zu den höchsten Preisen

DL Keine, Uhrmacher, ■■'SSr *
Ankauf i

Die nachweislich höchsten Preise
zahle ich für alle Arien

gegenstände, Antiquitäten,

Holzbrennapparale.
MWlMsiW 13, 2.6to4
Kein Laden, daher für Herrschaften
ungenierte und diskrete Aniaufftelle.
Achten Sie auf 13 . F . Schiffer.

99

Or. itsed. Finkeistein
prakt .Arztu .Geburtshelf er,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSehiectlfSieiden
SnnnenbergerStr. lla (gegsnüh. 58). 10-111/, , 3-4, Sonnt. 10-1.

(4 - T PS .)

mit Anlasser
zu kaufen gesucht. Angelote unter Angabe der Fabrik^
marke und Preis unter F. 846 an d. Tagbl.-Berlag

Ausstellung - er

»Hradöenkmal u.
8rie- hofs- Uut«st

IWiesbaden' |
WlesdaSrs , Wcol-oftraS« r

Zeaakfurr a. A.
PttMSIMfcJ e * t*fctaS«

wiesbaöen, Mcoiasstr. S
Sri freiem « »tri« , eSffnrt »»» 4- 1, 3- t Uhr

Besichtigung unserer
Ausstellung erbeten.

(Sas-Spar-Xoehapparate
Kohlenherde - Sparherde

nur erstklassige Fabrikate
empfehlen

W. H Xirebhan
fO MsHttmsink Wiesbaden Htclstithistnb IO
■■ ■ Gegründet 1888. Telephon 3141

259

Lastauto
fährt

Neustadt -Landau.
Nehmen noch Hinladung.

„N eptun"-Transportgefellfch.. Adolfsallee 59.

Maler - Birgels
(Wasser -Fahrrad)

Sensationelle Wassersport -Neuheit, in Amerika an
aUen See- u. Flußbädern eingeführt , überall patentiert.
Die Patente für Deutschland , England,

Frankreich sind verkäuflich.
Besichtigung und Näheres durch den

Hauptvertreter Fr . Lehmann,
Kalscr - Friedrich - ’Ung 47,2.

Waren aller Art
außer Lebensmittel, zum Verkauf in Ronrmission
sucht schönes Geschäft in zentraler Lage. Angebote
unter E. 850 an den Tagbl.-B erlag.  _

Sit Wpsehlen:
Wernstein-Futzboden-

Elan,lacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fuh-
bodenölfarben zum
Vorstreichen, streich-
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben , altbe-
währte Qualität für

Außenanstriche
Ia Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweih , EMative,
In staubbiudendes Fuß»
bodeuöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, fämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.
Mg. Rörlg&So.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Vertaussst. Marltstr . 6

(gegr. 1895). 397

StMesMt Wiesbaden

Statt Karten!

Erna Schwarz
Josef Preßburger

Verlobte.
Saarbrücken

Kaiser str. 26 a.Bad Kreumach
Viktoriastr . 8.

Ihre VERLOBUNG geben bekannt:

Edith Strumpf
geb. Marchand

Sally Herz
Mainzer Str . 27 Nikolasstraße 32.

Empfang : Samstag , 2. Juni , Scantag , 3. Juni.
Mai 1923.

Eterbeiälle.
Am 20. Mai : Ehefrau

Rosine Renoir , geborene
Eoirand . 30 I . Ehefrau
Renee Suguenet geb.
Vreslier . 24 I . , Ehefrau
Katharine Reifenberger,
geb. Vitzthum. 28 I . In¬
valide Phil . 8eir . 76 I.
21.: Taslohner Phlüvv
Heovner . 78 I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgange unserer teueren
Entschlafenen sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten innigen Dank.
Besonderen Dank allen denjenigen, welche sich
während der Krankheit mit so großer Liebe
ausgeopfert haben.

Im Namen aller Trauernden:
Familie Maul , Wörthftr. 19.

Am Dienstag , den 22. Mai, abends
7" Uhr, verschied plötzlich infolge eines
Schlaganfalls mein lieber Mann , unser treu-
forgender Vater

sm MM MIlM
im Alter von 61 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Fm Mine Fuhkoth und Mer.
Die Beerdigung findet Freitag , den

25. Mai, nachmittags 2 Uhr, auf dem Süd-
friedhof statt.

Statt blonderer Anzeige.
Am 22. Mai entschlief sanft meine liebe Frau , unsere gute Mutter,

Schwester, Schwägerin, Tante und Großmutter

Frau Franziska Mayer
geb. Ackermann

im Alter von 65 Jahren . . . . . .
Im Namen der Hmterblrebenen:

Gustav Mayer.
Bterstadt , den 23. Mai 1923.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 24. Mai , nachmittags

4 Uhr, vom Trauerhaufe aus statt. Blumenfpenden dankend veroete: .

Danksagung.
Tiefgefühltesten Dank allen , die uns in so reichlichem

und überaus herzlichen Maße bewiesen haben , wie sehr sie
unseren teuren Entschlafenen geehrt und geachtet haben.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau W. Roth Wwe.

Wiesbaden,  de « 23. Mai 1023.
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ftb SJIithDOch, den 23. Mai . ist wieder

eine elegante Braut -Ausstattung
ausgestellt . IDeitere folgen.

LOäsdie ^ gbrik Theodor lOerner IDebergasse 30
Scke ßanggasse.

Cfft Jf ^ £  AB^

Freitag , den 25 . Mai 1023
8 Uhr , im großen Saale:

III . Mai-Festkonzert
Gustav Mahler ’s
SB. Sinfonie C - vnolI

für großes Orchester, Sopran- und Altsolo,
Chor und Orgel.

Leitung : Carl Schuricht.
Solisten:

Frau Therese Müller - Reichel,
Sopran,

Frau Lully Alzen - Dureuil , Alt.
Chor:

t CScilien-Verein, Lehrer-Gesangverein
sowie sangeskundige Damen und Herren von

Wiesbaden.
Eintrittspreise : 10000, 8000, 6000, 4000,

2000, 1500 Mk. F316
Garderobegebühr: 200 Mk.

Städt. Kurverwaltung.

Täglich , ab S Uhr:
Wiesbadens!!

Jimmys Jazz-Band.
Tanzleifung

George ti. Georgette.

Walhalla
Schlagende Wetter“
Sie Wett unter der Srde.

Taunus-M
Taumisstraße 27.

Meute Mittwodi ) 814 Uhr
(auf vielseitigen Wunsch):

Schöne Preise — Große Ueberraschungen
sowie die beliebte

Harry - Jahsons - Jazz - Kapelle.

Schwalbacher Hof
Emser Strafte 44.

Heute , ab 8 Uhr :

mit dem beliebten

Williams Jazz-Band.

Mitwirkende:
Liane Haid , Hermann Valentin,

Eugen Klopfer , Leonhard Hasfcel,
Carl de Vogt.

Zwei Akte tollen Humors.

la Stuckgips

SCHNEUDIENST
re » MSEAOisBe und  rsAcm

HAMBURG
CUBA-MEXICO

ICO

Abfahrtstage:
D. TOLEDO . . . 5 . JUNI
D. HOLSATIA . . II. JULI

(Sl •so**«

■“ ■.sifi&sr
HAMBURQ und deren V« BrWw ht
WIESBADEN 5Reisebüro
der Hamburg-Amerika-Lmie,
Taunusstr. 11. Fernruf 3543.
sowie Koch, Lauteren & Co.
G. m. b. H., Kranzplatz 5.

MAINZi J . F . Hillebrand, G.
m. b. H., Reiche Klarastr. 10,
und im Kaufhaus Tietz.

Zur Hälfte des
Ladenpreises

kaufen  Sie noch
diese Woche

hochelegante

Seiden*
Jumper
in großer Auswahl
Kunstwerkstätte

Helfrich
Eckernfördestraße13.

Textilwaren
In Kommission ? — Schöner Laden in guter
Geschäftslage. — Off. unter F . 8SO an TagbL-Verl.

[Thalia

Ein Sensationsprozeß
in 6 Akten mit

Friedrich Zelnih
Ferner:

litt M
ittnu

Ein satyrisch . Sport-
Lustspiel in 6Akten mit
Josefine Dora

Henry Bender.
Anfang tägl . 3 Uhr.

IReNdcn, - Theats:
Donnerstag , St. Mai.

8«. Vorstellung Stammreihs 4.
Der Wildschütz

oder: Die Stimme der Natur
Aonnsche Oper in 3 Wien von

Wbert Lortzing.
Der ®wif o. Sberbach . C. Köther
Die DrSstn. s. Senuchl. . L. Haas
Baron Aronthal . L. Roffmann

BaroninFreimann M. GoId^o^
Nannette . . . . Bella Eleber
Baculu . . . . Franz Bichler
.streichen. . Th. Müller -Reichel

Neue moderne

Hem-Mer
** % SSß & Z* *
staunend billig

bei SerrnscbneiderEfsers.
Hellmunditrabe4S. 2. Et..
im Sause des Konsum-B.

Auch Mabanfertiaung.

WM-IHM
Taunusstr.1,n.Koehbr.
Erstaufführung!

Das Mächen
ohne gewissen
Ein Schmetterlings
Schicksal in einem

Vorspiel und 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Maria Zelenka, Ernst
Hofmann,Viggo Larsen

Julius Falkenstein

Chaplin der Mißt
Originelle Groteske.

Hstel zum Beiden.EugeL
Lustspiel in 3 Akten.
Auf.4, Sonntags 3 Uhr.

Stutzflügel
und Piano

Staats■Hiealec)
Kleines Haus.

Pancratius . . . Heinr. Schorn
Mufllalische u. szenische Leitung:

Dr. Georg Pauly.
Rachd. l . u. 2 . Mt 12Min . Pause
Ans. 7, Ende geg. 10. 15 Uhr.

shchM-üHWite
Mittwoch, 23. Hai.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorehestsr.
Leitung : Konzertmeister

Otto Hieseh.
Nachmittag * 4 Uhr:

1. Ouvertüre znr Oper „Die
Nürnberger Puppe “ von
A. Adam.

2. Szene und Arie aus der
Oper - Das Nachtlager in
Granada “ von C. Kreutzer.

Violine -Solo : Konzertmstr.
R. Bergmann.

Posaune -Solo : Kammermusiker
Risch.

3. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin “ von Wagner.

4. Frühlingszeit , Lied yon
Becker.

5. Nachtfalter , Walzer von
Job . Strauß.

6. Potpourri aus der Operette
„Gasparone “ von Millöcker.

7. Einzug dev Gladiatoren,
Marsch yon C. Fuoik.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Kgmontf

yon L. van Beethoven.
2. Salut d’amour von Eigar.
8. Fantasie ans der Oper

„Tannhäuser “ v. R. Wagner.
4. Zigeunerständchen vonNehl
5. Freut euch des Lebens,

Walzer von Joh . Strauß.
6. Potpourri aus der Oper

„Das Dreimäderihaus “ von
Schubert -Bertö.

7. Mitternachtspolka von E.

kleben preis» , rum Verl.
Kirsten. SchmnckorMr. 7.

Große Rennen
zu Wiesbaden
veranstaltet vom Comit6 des Courses

Sonntag , den 27 ., u . Donnerstag , den
31 . Mai , nachmittags 2 Uhr.

Exfrazug ab Wiesbaden l33, ab Erbenheim 641,
Elektr. Bahn viertelstündlich . — Autobusverkehr.

Totalisator. — Ia Restauration.

IHflinz. —Cabaret„Sanssouci“
Heldelbergerfassg . 14.

Täglich abends 8 Uhr: F3
Das grosse Mal - Programm.

9 erstkl . Darbietungen 9.
Mäßige Preise. Mäßige Preise.

Donnerstag , 24. Mai.
Abamemoits-Konzarte
Städtbehos Kurorchestar.

Leitü ^ : KonzertmeisterNiesoh.
Nachmittags 4 Uhr:

Ouvertüre zar Oper „Der
schwarze Domino“ von D.
F. Ander.
Menuett von Paderewski.
Fantasie aus der Oper
„Norma“ von Donizetti-
Schr einer.

4. Czardas aus der Oper „Der
Geist des Wojewcden “ von
K. Großmann.

5. Pesther Walzer von Lanner.
6. Streifzug durch Johann

Straußsche Operetten von
P. Schlögel.

Abends 1 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Hamlet“

von O. Bach.
2. Vorspiele zum dritten und

vierten Akt ans der Oper
„Carmen“ von G. Bizet.

3. Fantasie aus der Oper „Die
Hugenotten “ v. Meyerbeer.

4. Auf der Wacht v . Diering.
Trompete -Solo:

Kammermusiker M. Exss.
6. Barcarole , Walzer von E.

Waldteufel.
6. Ballett -Suite von Popy.
7. Bitte schön , Polka von J.

Strauß.

Speise -, Herren - u. Schlafzimmer
- 1 An O S\r\  Matan I ITTin Größen 1,60 —2,40 Meter,

hochmoderne vornehme Formen | Mahagoni , Birke , Kirschbaum u. Eiche
alles Qualitätsware — äußerst preiswert empfiehlt

Mobelvertrieb , Klarenthaler Sfr. 4,

Mitti
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sietetiM Ml lieinniiMssäntn.
• II.

jßtrb ein Mietvertrag aus .dem Ermckê aniM^
oed ^ r Vermieter selbst berechtigten̂Ansvrum̂ ui^
räume erbebt, so kann bas Gericht dep ilmzugs kosten inner-

ML -W ? ZM -US %Btragsteile entspricht. IndiesemFa , bestimmten Geld-
vollltreckung von der g»M n̂5 oder eines Teiles
betroses zur Deckung der (Ä2 “ V3ieifetM bat in
derselben«ckhang'g Wr ^ Vestimmun« einaeschoben.
zweiter LesuNg vier erne oeiom̂ Mietverbalturs aui-
nack der w ^ em Urteil, durch das das ^ Beichtasnabme
gehoben, wird, bestimmt werbenM ^ n̂debebörde unter be-
oes Mretraumes durch du> n Voraussetzungenaus¬
stimmten. tm Urteil »u entzogenen
geschlossen, tlt. merni MAntrag  Bahr
Räum«, erî ^ ^ raum b̂eŝchaM^ solchen Urteils

MesdÄmer TsMsll.

^ ^ hin̂ geiiigtzdÄ' die Anfechtung' eines

anderen z^ usreiche dea Ersatzraums abhängigÄ» ;

J » WUK8MZ

& * s’tes & is,»
langen kann, wenn erden -naumlur êc. u„j, auf dre
Betriebes dringend brauat . Aui oa» Dienftwobnungen

LmWSLnwendung.

MSüimeMem üoö  LOWeusl.
Die vor krirzem eMienewe L^ riubt. Wer^ ie^S^ -ergsbnisse des deneriaLresl922wem Milliarden Mark

der Einkommensteuer yÄ t t u,i , Steuerabzug vomnaA. Davon Und amaev wutdi bie ordnmnss-
Arbeitslohn 466 Milliarden, wahrend ^ nair 67  Milliar-
mähige Veranlagung ^ r Emkrmmen, jedoch nickt ge¬
ben aufgebracht sind. Dre,e S 'iie ^ ^ ^ rertraaes arm der
eignet, das Verhältnis der v Einkommensteuer festzu-Lobnsteuer und der veramagten winr Mark ent¬
stellen. Denn der Betrag von ^ Veranlagung
stammt, wie melfackubEben ua 4gg Milliarden
aus 1922. sondern ms  192L sind. Um das
Mark Steueraäug brrei^ iur beiden Steuer arten feftzu-
richtige Verhältnis, zwilchen den veroen reo bes¬
ten . mutz manv ^ edrdie Steu-rEvE ^ em
selben Jahres e'.naicker « A a :«orn neulich in einer Rem»s-

srss :i>f ;ÄÄ bäisäÄsteuerpsilcht' gen 7.8 Mimawen men» Milliarden gleich
veranlagten eine durchschnittliche
81.4 Prozent. DAn ZabU ennvmm Lobnftenervflich-Ä ® « ?“ ‘™,¥.
tigen in
dah das

Ts derienise der veranlagten Steuer . woa»
Bö « ifiAS ™VÄ §35*$r
ßÜKSÄ WÄj » ÄÄ
Vorauszahlung, die der ch^M ^ ^ abres in den Besitz eines

Zweites Blatt. Nr. 118.

Vermischtes.
. TÄlEtlÄSS

lustige Engländerin. Frau Charlotte London ru-
Reis« durch di« " Menteuerlichen Erleb-
rückgekebrt undbencktete û rro ^ ^ ^ e Gefangen-
ntsse. Der Sohepunkt der Semiauonen̂ hdmAt wn  eitwm
^miibaWchwmm aû seMn women^ linchhaM noch
wartete Ere'^ w Kat At «Äi. v °û ihn. W

BREMEN

AMERIKA
ftlärflSiEN -flURBAUEM

NORDDEiiTSqjER

♦ BREMEN -»

ln Wiesbaden - Lloyd-ReisebüroJ . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße 56;

in Binnen a Norddeutscher Lloyd, Ver
tretung Bingen, Josef Adolf Schmitt,
Rathausstraße 22; R -

in Langenschwa bach « Georg Besser.
Brunnenstraße 51; . T t VcR6n.

in Main * . Uoyd - Reisebüro L. Ly^ en
hop &Co., G.m. b.H., Kaiserstraue / .

Kein Laden ! Nur Etage!

MiLLM ^ZSL gftö Bl
Sckube und StrÄmo^aÄ & A das
bUTHStlÖtTl öäUpÜMgS3̂-t •Krtfo Vfvr SSrtUfltltttiS bftttlfCTtibt d̂T9
Resultat der Dellckt'.gnng. ^ Auftrag zum Schlachtfest
richtete, und den ber-'ts ^ enem ihrer
weihen vau^ an den Fühen zu « rdankea habe. tätWT $U »lüen ^ aft °n d7n Zig-rren unb
gewöhnlich den Rauchern, nicht so rasch »"d ^ - bzeschwacht
Zigaretten zu ziehen, weil dadurch °>-nû « ^ langsame
Liid. Aber auch °-m ^ un8y°'t»ch°n ^ "̂ „ ŝ ungen Wer d°-
Rauchen dem schnellenv°r,uri-h-n. « '' ^ MH den Fälschungen des
im TabaKauch°°rh-ad-ne K°hlen°ryd Schübel in den
englischen Arztes Kjnrn E. Armstrong ipr ^ Zlgaiettenarten sowie
„N-turwissenschasten. Beim Rauche ^künstliches" Saugen festgestellt,
von Zigarren und Pseiftn wurt« du ch »runsttm-s ^ oô antK!n
in welchem Matze«.sti«- S°s-' ^ -n^ rs « dl Ae ' Zigaretten. 80 Proz
stnd. Es ergab sich dah « Äugt werden. Der Kohlen-
durch Ps-if-n, R ^ 1. 'f7A d-- Desck»u>indigkeit des Rauchens
ozrdgehalt in dein . ^ bet ^uft werden Ausdehnung uno
abhängig. Bei raschem Einsaugen der r.un w° ^
Temperatur der glühenden Masse S s » > ^ allgemeinen zwischen
K-hl-nornd g b.ldet. Zig°-°tt°nr°uch en ha-t £ ? matbc  dann
0.5- 1 Proz. Kohlenoxyd. In einer °>E °naiysi°-t Alte abgelagerte
d» im Munde a"g°Iammel- Rauch direkt erklären sich bei
Zigarren lasien die leichl du » t ^ Entwicklung des Kohlen-
ihnen die niederen Kckhl-n°p>dwerte. au und der Länge der
oxyds stnd u b̂eu der sch ~ ^ ^  Zigarr n̂wicklung die bestim-
glühenden Masie Dichte und F s s> demnach viel mehr Kohlenoxyd
mendenF°« °r-n. R°Ich° « aû r « z«ug-n demnaq^ ^ ^iner zg %
uns saugen daher "«b ienun das gebildete Rauchvolumen0.303
gerauchten̂ 1̂ »!« -,!« r bei S fiu6iffu§  Auhlengas eni-
Kubiksich mit 7 Proz. Koh xy S o ^ ^ eim Einatmen des Zigarren,
hält soviel Kohlenoxyd wie " Wle  weiter vor als beim
rauches dringen süchtig sti ^ Zigarettenrauches leicht
Zigarettenrauchen. ^ r-.7nrau ^ rn lasi-n sich Zeichen der Kohlen-
Üb-Neit aust-'tt. Bei ^ ^ isen. doch wechseü die Menge. . Ein Freund
oxydausnahmeim Blute >mq ernn, A^ ^oxyd im Blut, wahrend ein

Herrenwäsche
Ober i e ra d . ,N,cbmen . d .. Sc !,,a «. u I <ig e

_ . spez . Elegante Maßwäsche
1 fertigt an
81A. Krey , Dotzheimer Straße 41.

Herren-An züge
Herren -Sommerjoppen
Herren -Hosen in aii. Arten

Herren -Hemden
Herren -Unterhosen
Herren -Lagermäntel

Schlosser - Anzüge (extra stark ), Sportstußen
Socken , Hosenträger etc.

in nur guten QyalifäTen , bester Ausführung
sowie reichhaltigster Auswahl zu billigsten Preisen.

Erstes und größtes
Spezial -Etagengesdiäft am Platze

A = Ellinger,
lislSrisigslr . 50 , II, EAe

,nurQuul ifäls arbcik
A_ _> A«rok ^ 5—-direkt 5-77— i
Iüom tlersrellur
1(FdndigefJtager,
1 Besicbh'gunq erbetenJ

GEBRÜDER LE1CHER!
wie/baden , oranienstr . 6 . I

Sämtliche Maschinen-Oele
Auto - Oele

sowie alle techn. Fette , prima Qualität,
; liefert zum billigsten Tagespreis

Paul Pirathp Chcm. Fabrik
Abt. Oele u. Fette,

Büro 3 AlwinenstraBe 5.

Met | aktw
mit erstklassigen

5er6̂ fieo-(luto5
Ingenieur ‘Büro
W. Go leistet)i

3CC. Jßwjstrĉ e 2,
Tel . 1S41 u. 277

sowie Jabresvsleoe von
Gärten. Erassameiden.
Graben. Pflanzen usw..
nimmt noch ru billiger
Berechn, tucht. Gärtner
an. Offert, u. S. 847 an
den Tasbl .-Berlag.

. , bänahfrage der Rancber ent-ver dringenden Nacmrag beliebten
sprechend, haben wir auß „Mokka“ ,

Ä £“.M| » rsiÄ eÄ
Ä „ « « Är k, ",d “ M" ktgebracht.

Hlaikapai*
Russische Osalitätssigarette.

Elämender Verdienst durch den Verkauf meiner
Spezialitüt:

Bettwäsche-Garnituren.
Grobe und kleine Vollen ständig abzugeben.

E. Fraenlel, Wiwmm-UWM
Dotzheimer Strabe 148.

.. Anzüge
staunend billiges Angebot

sowie mehrere Fracks, Smokings. Cutaways,
Gehröcke und Sakko-Anzüge und schwarze und
gestreifte Hosen; Schlüpfer von 48 000 Mk. an.

Auch ans Teilzahlung wird abgegeben.
Steimann, Wiesbaden

Rauenthaler Stratze 7.

ÜMrwMslön
ob Lager lieferbar.

Reparatur u . Reuwickeln
^ in eigener Werkstätte . 279

W . Hlnnenberg,
Langgasse 15. Telephon 6595 u. 6696.

lionte HtMettipi
vmM S« v'WD

in französisch, und engl. Stil durch erfahr. Fachmann.Erftklasiig!! Preiswert!
Offerten unter W. 833 an d. Tasbl -Brrlra erbeten
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t WeSKche Dersonen j
t famfm fonrthftt« Personal )

kann. . . . nenschrift er¬
lerne» . dafür emrge
EchreibLeihilfe verlangt.
Off, u. M. 818 Tagbl .-Vl.
C GewerdltKes Personal J

Gesucht für sofort
Leiterin

für ein Kurbaus
(Zimmer mit Frühstück),
selchst mit tätig . Schwell,
als Sprechstundenhilfe u.
zwei Zimmermädchen.

Dr Hügel.
Bad Münster am Stein.

Tüchtige

MWMülliii
u. Maickinennäherin ges
*  L . Gutbmann.
^Wilbelmftraße 16. 1.

Aeimarberterin
für Herrenbemden und
Kragen sofott gesucht
SLachtstraße 27. 3.SLachtstraße 27. 3._MM DUecknen
gesucht R. Krön . Eöben-
straße 19. 2.

Tüchtige Friseuse
sofort gesucht. Reinhardt,
Ellenüogengasse 8.
I  Hanopersonal ]

Tüchtige
Erzieherin

Kindergärtnerin od. Frl ..
mit guten Referenzen . zu
meinen ZwillingsknaLen
im Alter von 3 Jahren
ver 1. Juli oder eventuell
früher , ebenso

zuverlässiges
Hausmädchen

bei zeitgemäßem Lohn u.
guter Verpflegung per
sofort gesucht.

Frau Manfred Kahn.
Mainz.

Eartenfeldsttaße 11.
Fahrt wird vergütet.

Durchaus zuverlässige
beitempfoblene

Brr sofort oder
ein durchaus solides zu¬

sauberes

oder in Kindervflese erf.
gewissenhaftes Fräulein
zu liäbr Kinde n . Mainz
gesucht. Referenzen und
Zeugnisse. Adresse:

Schlitz.
Lanbenlieim am Rhein.

Pfarrgaffe 5.
oder Vorstellung gegen
Fahrtvergütung
Akttvodenstr 4. 1. Mainz.
PS. Evt. würde ich auch
ein nickt zu iimg . kinder¬
liebes Fräulein a . gutem
Hause anlernen.

Kindersräulein
gesucht, auch junge Dame,
in Ansangsstellung . An¬
gebote unter B . 838 an
den Tagbl .-Berlaa.

Kinder-Schwester
zu zwei Kindern (1 I . u.
2A  I .) gesucht. Offerten
unter K. 816 an den
Tagbl .-Verlag.

oder
Wirtschaftsfräulein,

mit allen vorkommenden
Hausarbeiten vertraut,
das perfekt kochen und
kinderlos. Haush . führen

kann, sofort gesucht.
Frau Helga

Cares - Reimers
Stiftstraße 28.

Vorzustellen 3—4 Uhr
nachmittags.

Alleinmädchen
das kochen kann, in klein.
Haushalt bei hob Lohn
sofort gesucht

sttucht für kleinen Haus¬
halt (3 Bettonen ) . Putz¬
frau vorhanden . Hoher
Lohn. Es mögen sich nur
Mädcke« meld .. die obrg.
entsvrechen u. gute Enrpf.
haben.

Kühl.
Sckwalbacher Straße 52.

Zu Sit . Ehepaar
wird für sofort brave,
fleißige

tzwzehiW
gesucht, die etwas
kochen kann. Vorstell.

Cheruskerweg 2
(Adolfsböbe ) bis 10
Uhr vorm. u . wieder
3—5 Uhr nachm.

Ehrliches fleihiges
Alleinmiidche»

(Kochen nickt notwendig)
für kinderlos. Ärzt -Haus-
halt gesucht. Zu erfragen
im Taabl .-Verlag . Ce

Tiicht. Köchin
sowie

Hausmädchen
nur mit besten Zeugnissen
gesucht. Vorzust. Donners¬
tag . nachm. 2—5 u. Frei¬
tag . vorm. 9—1 Mr.

Lamtaaste 11. 3.
Suche

saubere alleinsteb . '' Frau,
die in sehr einfachem
irauenloien Haushalt in
allem zuvackt. wo sie für
immer verbleiben kann.
riLJi 8 . 847 Taabl .-V.

Einfache Stütze
zur selbstünd. Führung
eines Haushalts sofort
od. svät . ges. Hoh. Gehalt.
Tannbäuserstr . 7. Linie 1.
bis Tannbäusetttr.

Hausmädchen od.
.einfache Stütze

gesucht. -̂ Meyer . Leber¬
berg 11a.

oder einfache Stütze gei.
Zeitgemäßer Lohn, gute
Verpflegung , gr . Masche
außer dem Sause.

Krauter -Dörr.
Kr. Burastraße 13. 1.

Ver sofort oder zum
1. Juni ein solides zu¬
verlässiges sauberes

WinmiWii
gesucht: bober Lobn. gute
Vervsleg . Referenz , erf.
Sick vorstell, von 2—4

Lortzingftraße 7.

Tiicht.Mädchen
bei guter Verpflegung u.
zeitgem. Belohnung für
1. Juni gesucht

Körnerstrabe 1. 1.
Mädchen

ges. Schuhhaus Deuser.
Bleichstraße 5.

Fleißiges
Hausmädchen

bei gutem Lobn u. Ver¬
pflegung für sof. gesucht.

Hotel Happel.
5 Sckillervlatz 5.

Holländische Familie
iucht sofort

Wiges Mklhchßli
gegen bobes Gehalt
von vorm. 8 Ubr bis
nachm. 8 Ubr . Borzu-
itellen nur mit guten
Zeugnissen u. Angabe
hiesiger Referenzen v.
8—9 Uhr abends

Adolfsallee 15. 1.

Gesucht z. 1. 6, od. 1^ 6.
lWWS lleinniGödjßii
mit guten Zeugnissen.
Frau Justizrat Gessert.

Nikolasstraße 3.

Alleinmädchen
für sofort gesucht (kleine
n"1 i.
Gesucht einfaches braves

Mädchen
für Küche und Haushalt.

Karl Hartman «.
Häfneraasie 7.

Fleißiges Mädchen
mit guten Zeugnissen für
1. Juni gekuckt

Metzgerei Holly.
Dotzbeimer Straße 65

Allein Mädchen
oder Stütze, evt. nur

für tagsüber , sof. bei
gut . Eink. in kl. Haus¬
halt gesucht. Wäsche
wird ausgcgeben.
Zfgan. Erathstraße 15.

Ecke Varkstroße.
Mungos

Mädchen
für kleinen Haushalt mit
2 Kindern gesucht. Kleine
Wobn .. dock schone Lagt
aufeerf). der Stadt . Guter
Lobn. gute Behandlung
und Vervfleaung . Angeb.
unter M. 847 an d. Tag-
hlott -Verlaa erbeten.-

Braves reinliches
Alleinmädchen

findet gute dauernde St.
bei 2 Personen.

Sichel.
Moritzstraße 37. 2 links

Alhtiges AlleillillSHen
sofort oder zum 1. 6. ges.
Moritzstraße 35. 1.

Mr bald gesucht:
1 fleißiges Sansmädchen.
1 fleißiges Mädchen für
Küche gegen zeitgemäßen
Lobn Vorzustellen

Lelffngstrade 3.
40000 monatl.
Durchaus vettektes . gut-

emvfohlenes
Hausmädchen

bei guter Bebandlung u.
Verpflegung gesucht bei
Fr . Vleines . Adolfshöhe.
Rbeinblickstraße 6.
MAl » IM»

sucht A. Letschert. Faul-
brunnenftraße 10.

Sauberes ebrlickes

Mädchen
bei bobem Lobn ver fof.
gesucht. Näheres

Link. Neuaaüe 22.
Einfaches starkes

MM
für alle Arbeiten zu zwei
Personen (Schweizer) ge¬
sucht. Hober Lohn u. gute
Verpfleg . Ohne vrima
Zeugnisse unnütz stch zu
melden. Vorzustellen von
9—3 llbr nachmittags

' Vinaertittaße 9.

Fräulein
oder junge Frau mit ge¬
wandtem sich. Auftreten
findet leichte lohnende
Haus - u . Bürobeschäftig,
non 8—5 Ubr . abends u.
Sonntags frei . Gute Ver¬
pfleg.. Familienanschluß:
gute Bebandlung zugestck.
Rbeingauer Straße 15.
1 rechts.

Gut empfohlenes

MWmckMll
im Alter von 18 bis
30 Jabren . für leichte
Hausarbeit und zu Kind
von 8—12 u. 4—7  Uhr
von Ausländern für sofort
gesucht. Vorstellen mit
Zeugnissen

Abeinstrabe 89. 1.
Br . Mädchen tagsüber

mr Aushilfe ges. Rhein¬
straße 50. 1.

Ml . » tzm
welches zu Hause schlafen
kann, bei gutem Lobn ge-
sircht. Ackermann. Lahn¬
straße 16. 2.

Mädchen
oder junge unabhängige
Frau für Hausarbeit
von 8 bis 3 Ubr mit
guten Zeugnissen gesucht.
An der Rinakircke 4. 2.

Zuverlässiges ehrliches
Mädchen

für den Hausbalt tagsüb.
oder bis 3 Ubr gesucht
Gustan-Adoli-Str . 1. 2 r.
Junges braves

Mädchen
taasüb . für kleinen Haus¬
halt gesucht Wellritz¬
straße 28. 1. Stock.

Mädchen oder Frau
gesucht, ca. 2mal wöchent¬
lich für Hausarbeit . Näh.
Biebttcker Straße 31.

Monatsfrau
oder Mädchen für täglich
2—3 Stunden gesucht

Klovstockstraße 1.
Parterre links.

Ordentl . Monatsfrau od.
-Mädchen sof. ges. Geschw.
Mever . Lanaaane 27.

Monatsfrau
für täglich von 10—3 llbr
gestickt

Svnnenberaer Str . 35.

%mi  MmtsniWen
od. -krau kür vormittags
sofort gesucht

Nerostraße 46. Laden.

MMlW Ml
zum Ladenvutzcn gesucht.

Gerstel u. Israel.
Lanagasie 19

Putzfrau
wöchentlich zwei Tage für
leichte Hausarbeit gesucht
Martinstraße 10.
t Männliche Personen 1

Musik
(Me rat filraiet)
für Sonn - u. Feiertage
gesucht. Liierten unter
M. m  an den Tagbl .-Vl.

Erstklassiger
Rockschneider

sofort gesucht. Plotke.
Müblgasse. 17. _
Lediger Mann. 40 bis

50 I .. gelernter Schlosser,
wird kür mittl . Kranken¬
haus als Haus - und
Maschinenmeister gesucht.
Wohnung . Beköstigung u.
Wäsche frei . Off. unter
Angabe der Lohnanfpr.
„ . E. 849 Taabl .-Verlag.
Tüchtiger jüngerer

Mmml
für sof. gesucht. Werks¬
wohnung rm Tausch vor¬
handen . Vorzustellen täg¬
lich von 2 bis 3 Ubr.

Lortzinastraße 5.
Zuverlässiger ehrlicher

Laufbursche gesucht.
Ferner «. Co..
Tintenfabrik.

Waldftraße 49.

c
t Weibliche Personen "^

>' WswerbNches Personal 1
Suche für meine Tochter.

18 Jabre . Lehrstelle in
Damenschneiderei.
Offerten unter S . 849 an
den Tagbl .-Verla ».
Für junges , sehr ge¬

wandt . Mädchen, Dovvel-
waise. wird gute

itjjrfrit
I.feiner» Iftln
gesucht, wo es Wobn . und
Vervklegung baden kann.
Gefällige Angebote unter
B. 849 an den Tagbl .-
Verlag.

ßemchl.
sackt Stellung in Wein¬
stube. Off . an E. K. 199
postlagernd Weisenau.

Tüchtiges

eeioieifiäulein
sucht Stelle . Offerten
unter A. W. 28 post¬
lagernd Weisenau.
f Sauspersonal 3

Jung . geb. umsichtiges
Fräulein

mit etwas Mbk .. sowie
Englisch u. Franz ., sucht
tagsüber oder stundenw.
Beschilft.. event. auch auf
Reisen zu einer Dame od.
Kind , um kick in Engl,
oder Franz , weiter aus¬
zubilden . Offerten unter
W. 847 Tagbl -Verlag.

Junges Mädchen ..
sucht Stelle als Stütze,
am liebsten bei älterer
Dame . Offerten u. A. 992
an den Tagbl .-Verlag.

Säuglings-
Pflegerin

22 Jabre . gebildet , w.
Stelle in vornehmem
Sause . Offert , u . K. 847
an den Tagbl .-Verlag .—

Geb. anständiges
Fräulein

sucht Stelle als Stütze in
klein. Haushalt . Off. u.
L- 8*3 Tagbl .-Verlag.
Tiicht. Mädchen

sucht Stellung . Näheres
‘ 47. 3.

Jn Küche u. Hausarbert
ettabrenes Mädchen sucht
in nur gutem Hause
Stellung als

Alleinmiidche«.
Off, u. U. 847 Tagbl .-Vl.
Suche f. m. 17i. Tochter

Stellung
zur Erlernung des Saus-
baltes bei Familien -An-
fchluß. Offerten unter
8 . 859 an den Tagbl .-
Verlag -— — _

mit sehr guten ..
sucht dauernd Beschäftig,
für den ganzen Tag . Räh.
Riederwaldstr . 53. H. 1 r.
Best. Mädch. sucht Stelle

von 9—3 Uhr : gebt auch
zu Ausländern . Näh . bei
L. Kranz . Rauentbaler
Straße 9. Mtb . 3 rechts.

Saubere Frau
sucht zwei- bis dreimal in
der Woche einige Strmd.
Beschäftig. Rbeingauer
Straße 18. Skh. 2.
^MSnnliche P̂e ^ onen^ )

^ ^ aufmSnnycher̂ rsvnal^

Strebsamer
Mann

28 Jahre , aus gutemSause , sucht zum sofortig,
oder baldigen Einttttt

IMiuelispsW
in kauftnänn . Betrieb.
Industrie oder Bank, wo
ihm Gelegenheit geboten
wird , sich weiter auszu¬
bilden . Jn Stenographie
u. Maschinenschreiben be¬
wandert . Offerten unter
S . 849 an den Tagbl .-Vl .
( Gewerbliche« Personal )

Laborant
und Konditor

umsichtige Kraft in beid.
Fächern, sucht Stellung,
ev. Aushilfe . Zu erfragen
bei Karl Ruckdeschel,
Bülowftraße 8._

Chauffeur
(Holländer ) , sich. Fahrer,
mit sehr gut . Zeugnissen,
sucht sofort oder später
Stellung . Last- oder Per¬
sonenwagen. am liebsten
bei Holländern : spricht
gut Deutsch. Offerten u.
H. 848 an den Tagbl.-Vl.

bür unseren

Putz -Salon
suchen wir eine

Erste Direktrice
für  nur alherfeinste Salon -Arbeit.

Schriftliche Bewegungen mit genauen An¬
gaben bisheriger Tätigkeit, (Lichtbild, Zeug¬
nis-Abschriften, Gehaltsangehe) erbeten an

KaufhauSdesWestens*"
Lettin W, Tauentzienstr. A —24

Großindustrieller Werk
in Mainz sucht als Hilfskraft zum baldigen Eintritt

jüngere Dame
aus gut. Familie . Verlangt wird Beherrschungvon Steno¬
graphie und Schreibmaschine sowie dte Fähtgkett, sich
rasch in die verschiedenenmit der Stellung zusammen-
hängenden Arbeitsgebiete einzuarbeiten. Bewerbungs¬
schreiben mit Angabe der Ausbildung, der seüherigen Be¬
schäftigung. der Gehaltsansprüche, frühesten Eintritts-
terntins sowie Lichtbild erbeten unter A . 603 an den
Tagblatt-Verlag. _ 330

Ehrliches fleißiges und sauberesMMiWt
nicht unter 26 Jahren , aus anständiger FamUie,
bei 20 Goldmark Gehalt per sofort gesucht. Gute
Verpflegung und Behandlung sow-e dauernde
Stellung ist zugesichert. Ikrznsprechen zwischen
1 und 6 Uhr. Näh. im Tagbl.-Verlag. Cc

Verkäuferin
der franz. und engL Sprache mächtig, per sofort

oder später gesucht.
Heinrich Fried, Spezmlhaus für Damenmode,

Kirchgasse 50/162.

selbst. Kraft. Ia Res., sucht Stellung p. 1. Juli
in nur gutem Hause. Off. u. O. 848 a. d. Tagbl.-V.

Tüchtiger

1. LohnMImlter
für Fabrik m. 200—250 Arbeitern gesucht.
Angebote mit Zeugn., Referenzen, Lichtbild
u . Geh.-Anspr . unter A. 601 an Tagbl .-Verl.

Buchhalter.
Zum 1. Juni d. I ., ev. später, suche

einen durchaus perfekten Buchhalter, voll¬
ständig sicher und selbständig in doppelter
Buchführung mit amerik. Journal . Es
wollen sich nur Herren melden, die über
langjährige erfolgreiche Praxis verfügen.
Nur schriftliche Offerten mit Zeugnis-
abschriften und Referenzen einzusenden an

N. MS . WM rat DKjrtra
Wiesbaden . WUhelmstraße 40.

WM M
aus der Saaten -, Getreide- und Futtermittel¬
branche zum Besuche der Stadt- und Land¬
kundschaft per 1. Juni od. später gesucht Schriftl.
Angebote unter S . 834 an den Tagbl -Verlag.

Für hochmodernen ärztlich
empsohl . hygienischen Artikel
wird kreditfähiger

Vertreter
gesucht für Deutschland.

Offerten unter Nr . 6162 an Annoncen-
Expedition H . GieB , Wiesbaden, Rheinstr. 27.

Kaufmann
26 I ., gebild., repräsentativ, fließend
Französisch, Englisch sehr bewandert,
mit sämtl. Kontorarbeiten vertrag,

Off. unter L. 846 an Tagbl.-Verlag.

[ Sgiirtuipi]
Möblierte Wohnungen.

Nachm. mbL Wohn.. Zim.
Mnlfinger .Eillendogeng.lO
Möbl . Zim.. Mans . usw.

Mautbe . Luisenftr .16. Stb
Möbl . Z

Luisenfti
nn. Kari!str. 2. 3.

Möbl . Mansarde gegen
etwas Hausarb . abzug.
Adelbeidstrabe 52. V.
mm  SWmer
gut möbl . (2 Betten ) mit

(ev. ohne) Pens , abzug.
Adr . im Tasbl .-Bl . 6h

c J
Penston Mita Mkt

vettenstraße 18.
emvk. schön eingerichtete
Einzel - «. Doppelzimmer
bei vorzüglichster . Ver¬

mag zu mnßrgen
len . — Vorzügliches

_ tan - und Abenbekien.
auch Ar Ri cktpenfionarr.

Zimmer zu vermieten,
schön, neu eingerichtet,
mtt u. ohne Balkon , in
schönster Lage, gegenüber
d. Kmbaus . Abeaastr. 4,
Eins . Sonnenb . Str . 24.

J
Wohnung  mit
Garten f.nttttrale

guslflnPetW 7L
Ausländer

sucht herrschaftlich möbl.Billa
oder Wohnung in Billa
gegen hohe Bezahlung zu
mieten. Verm. verbeten.
Off, u. U. 848 Tagbl .-Vl.
Junges Ehepaar sucht
2 leere Zimmer
n. Küche oder Frontsvitze,
in gutem Hause. Offerten
unter T. 845 an den
Tarchl.-"

slände r
suchen S möbl. Zimmer.
Alleinküche und etwas
Garten erwünscht. Preis
gleich. Off. B . 859 T .-Vh



«M « och, 23, « al HB,

Z.W.-8GW
mit KAcke u. event. Bad.
leer oder nur teilweise
möbliert , wird für läng.
Zeit von Ausländer sei.
Babnboisviertel o. Nerv¬
al Tarnnlsltr .. Sonnen¬
berger S trabe bevorzugt. .
^ ' nach Zimmer 37.

Wiesbadener Tagblatt. Nr. 118. Seite 1t.

Hier ansässiger Fabrikant sucht eieg.

Granes

zu verk. Schlosser. Kailer-I Fffedrich-R ina 17. (5. P.

“KSUl Metallbettiupoenwaaen
” Kaffer- mit Messingoerz. u. Woll-

- _ _ _ _ ■ i4̂aSrt * ^Rtna 17 im.  ui . i Matratze. tadellos . eryalt .. s

MUft -LWtzM
Dotzbeimer Strafe 44, 2.(1  oder 2 Räume) im Mittelpunkt der Stadt zu

mieten. Offerten mit Preisangabe inkl. Be
dienung unter K. 850 an den Tagbl.-Berlag.

.ier erwachseneI
(Danermieter)^ . . Lagerraum

hellen^ Keller
Waschküche

zwecks Attbandlima ,u
mieten gesucht. Offerten
i, W. 849 Taabl .-Berlag.

llUj ^ Geschäfte. Läden.

event . Küchenbenutzung.
anck Borort . Offerten u.
O. 847 an den Tagbl .- j
Verlag . „ — - - -
Vornehme junge Dame

suchtrimriÄil.Mi. Garage
Zimmer

nebit Küche, möglichst in
Villa , gegen höbe Be¬
zahlung. Bsrm. verbeten— « T . 848 Tagbl .-Vl.

in der Näbe der Kirchg..
sür Privatwagen zu m.
gesucht Eei . Anaeb . unt.
M. 813 Tagbl .-Berlag.

^ 8 ^ Aläffckü§ '.
Rabe Freseniusstr . Preis
Nebensache. Offerten unt.6 fua  n ~H den Taabl .-Bl.

c Wohnnm
3«

Pension
in Kurort bei Wiesbaden,
enth. 18 ausgeb . Zrmmer.
teilweise möbliert , sofort
beziehbar , für 120 Will,
umständehalber zu verk.

Zelter . „
Röderstr . 42. Wiesbaden

Ein Paar geive
Damenstiefel

> " ' . .■j-—\ I (®t . 37) . einmal setrag
. Immobilien-ÄaufgeluckeJ | ttin  Paar ^fchwarze

Suche zwei Möblierte oö!
teilweise "wbfferte

Zimmer mit Küche.,
mieten , auch schöne

spitze. Offerten u.
an den Tagbl .-Vl.

gegen gleiche 3-Z. Wobn.
j gesucht. Off. u. Ä. 848 anden Taabl .-Berb

Zwei große
3 -Zim.-Wohn.
gegen 2-3im .-Wobn . sind
zu vert . Reflekt .-Adr . u

«Lli an den Taabl .-V

zu kaufen gesucht, nnt
Wald . Back oder Quelle
bevorzugt . 3—1» Morgen
Land . Obst- und Reben¬
kultur erwünscht. Off. an

' Siet*

völlig ungestört,
in Danermiete gesucht.
— ■ mit Preisang . u.

kuckt m-sÄ . Zrmmer oder
Maus , mit Kaffee und
Abendessen. Offerten unt.
W . 845 an den Tagbl .-Bl,

Junger Akann sucht ein
schön möbliertes

Zimmer
SU mieten . ^ Off. mit Pr.
i, M. 818  Ta «bl .-Berlag.
6W m \. Müler

mit Klavier mm berufs¬
tätig . Dame MM . Off.
». S . 846  Taabl .-Berlag.

Für sofort
möbl . Zimmer
von jung . Herrn gesiM.
Rabe Schiersteiner Str.
Offerten mit Preis unter
L 848 an den Tagbl .-Bl.

(FM mM . SHWm.
»u m-ieteu gefmA. Off. u.
E. 848 an den Tagbl .-Bl.

Wohnungstausch
Köln — Wiesbaden . .

Schöne 3-Z -Wobn .. m
!Köln , mit Bad . in tadell.
Zustand, mit einer .4- evt.
o-Z.-Wobn . in Wresbad.
zu tauschen gesucht. Nur
schriftl. Offert , erbet , an

Bossenmaier
Lellmimdstr

Tausche
I m. iebr schöne sonn.
4-MMl-Wchlüüg

(mit Zubebör . in aut.
Zustand , am Ring.

I gegen eine
5- 7-M.-WvWUg

7Eef . Off. u. 2 . 848
>an den Tagbl .-Ber l.

, bürgen Tranersall
| S-Zim .-Wohn .. Bad . Tof
gegen Umzugskosten und
Wobnungsschern. auch für

IAusländer . . zu tauschen
esuckt. Wiesbad . Allee.
>ff. u. O. 843 Tagbl .-Bl.

rosa. 70 000 Mk.. „.weck,
60 000 Mk. zu vk. Anton.

IRertramstr atze 2V. S . 2 r.

Sehr billig
Izu verk.. ein neuer grauer
Eabardme -Mantel . mod-
mittlere Herrengröbe.
Eoiier -Frie drich-Rina 60.
Ein blauer neuer Anzug

(mittlere Figur ) . ein
Cutaway mit Weste, schl.

toaV 151, Lungen.
Leinenmantel für 14iahr.
Mädchen zu verkaufen.

Flörsheim.
Kaiser-Friedr ^Rmg 20.

Chaiselongues
wie neu . spottbillig.

Tavez. Bender.
Adlefftratze 66. Bart.
Kumeltaschen-Diwa «.

Rubb .. Paneel . Pendule,
eis. Kinderbett zu verk.
Seftrick . Blückefftr . 15. ^  [

MMUWil
ITr .-Sviegel (Facett ) mit
Untersatz. Regulator , ein
Tisch. Paneelbrett , eine
Garnitur , bestehend aus:
2 Sessel, lg . Bank . Tiick.
Eichen gebeizt, imitiert.
Lederbezug, ein massiver
Sessel umständehalber zu
verkaufen.

Woell.
!Dotzbeimer Strotze 55. 4.

Gr . alter Kiichenschrank.
auterbaltener Gebrock zu
verkaufen bei Hemel,
RiebÄratze 9.

Mlltessm-EesW
in sebr gut . Lage Wiesbadens vrersw -rrt cckrugeben.
Sämtliche zugehörigen Waren vorb^ en- Zabluderleickterung zugesichert. Ernstliche Reflektanten
wollen sich veffönlick melden im
Hotel „Helvetia ". Taunusstr. 71.

Zu verkaufen:

|WäSChcrCt 'SinrinMmg
bestehend aus : Waschmaschine , Zentrifuge , Ui^ el-
maschine , Transmission mit Treibriemen , 3 Fb .-

| Motor , tadellos erhalten.
Detfe , Michelsberg 6.

Euterbaltener weitzer
Kinderwagen

für 260 000 Mk. zu verk
Alpheis.

DotzbeimerS trabe 120. 2,

Carl Fleischer.
Roienstr . 4.

Haus
m. Einfahrt U- Soffaum.
ohne freie Wohnung , von
Selbstkäuier gesucht Off.
ii $» 811 an Tagbl .-L

^eschaftchcht

(Gr . 37) zu verkaufen bei
Haaöer,

Zietenrina  17 . 1. Stock l,
Damen -Schuhe
schwarz. Wildleder (37)
spitz, u. Spangenschuhe
vreisw . zu verk. Staude.
Rleichstrab«  20 . Bdb . P . _

Schw. D.--Stiefel.

gebt . Damenwäsche zu
verkaufen bei Schröder.
Rbeinstrabe 21. 3

Moderner dunkelblauer
Klappwagen

ohne Verdeck zu verk. bei
Reinhardt . Am Karser-
Friedrich-Bad 6.  Gib . 3.

Seltener antiker

öAeibsWiiI
mit vlaitisch. iavan . Lack¬
arbeiten . sowie antiker,
aparter Ruhb . - Nähtisch
zu verk. Anzuieben von
1 bis 7 Ubr bei Henrich.

33.

Komplette
Bade-Einrichtung

fast neu. sebr billig für
500 Mille zu verk. Wo?
iaat der Tagbl .-Berl . 6i

Tr.-Spiegel
mit Facette . 160 Mille.
2 einz Betten . Lruriger
Kleiderschrank. Diwan.
Sofa 220 Mille . Wasch¬
kommode 65 Mille , gute
Nähmaschine , gut^ erbalt ..
250 Mille , vr . Dcmnen-
Deckbett. vol . Kommode
u . Konsolen , eis. Kinder¬
bett u. weises Metall-
üett billig abzugeben.

Schorndorf.
Helenenstratze 29 .,

Postfach 82.

Grundstück
zu kaufen "
u. S . 845—

it. Offert.
ngbl .-Berlag.]

Prioat -verkSilfe j

(Hündin ), jom .,4 8 Woch.alte Ferkel billig abzug.
Räb . bei Kilian . Brrr-
iiadt . Reuaabe 5.

Junger Schäferhund.
6 Wochen alt . zu ver
Moritzstrutze 9. Hth. 2^

D
Zwei Kaninchen

zu .verk. bei Reinhardt,
MalkmübUtrake 22,.

1 Paar Lackschuhe
(Nr . 37) zu verk. V« el.
ScharnboMtrakie 14. 2._
Getr . Herrenftief ... 40/42^
Ertrag . Knabenit,ef .. 37.
Ertrag . Damenü,efel . 40.
Ca « t-Svangensch»be. 35.
Turnschube. E
sakt neue Milltarmütze

lbillig abzug. Wagner.
lNk,-i^qaii>>i- Strotze 13. 3

Ein PWMN-tzlll
(54). 1 Strobbut (56) .
4 Bilder . 1 Paneelbrett.
1 P . Rennschube zu verk.
Färber . Adlerstratze 33,_

im Bilde!
Tischtuch,. Sandt .. Kissen-bezüge. f. BettdamÄt . w.
Strümpse . f. neuer eleg.
Damen - Panama -Hut ru
verk. Anseh. v. 2—6 Ubr.
ANr. im Taabl .-R erl . 0k

1 Spiegel mit Rtarmör-
konsole. neun Rohrshihle
(Rutzb) u. 1 Klavierstubl
zu verk. Räb . zu erfragen
im Tagbl .-Berlag.  Cd

Lederstühle
zusammenklavvb.. einfache
eis. Bettstelle nn.t Matr,.
Stebleiter . 9 Tritte , bill.
r;u verkaufen ber Bode.
Blücberstrahe U.  Bart . _
Gr. Eiskasten

geeisn . sür Metzg.. Fisch-
gesMit u . Hotel , vreisw.
zu verkaufen . Al. Sturm.
Roi-strutze 29. Part. -

Gurerbalt . preiswertes

18 Qmtr . Segel , zu ver;
kaufen. Anzvseben ber

Bootsverleiber.
Schröder. Schierstem.

Adolfftratze 16.

AStzeker Vollen
F̂laschenzüge
Flügelpumpen
Gartenpumpe
>Baurollen
neu. ungebraucht . Rest:

kosten , billigst zu ver¬
kaufen. Offerten ^ unterD. 849 an den Tagbl
Verlag

WIMM
WsgelegmW!!

'/. n.  mm
zflam . Messing - Lüster,
elektr . einger .. e»«e neue
Zink-Badewanne zu ver¬
kaufen. einzeln abzugeben.

Sauser.
Bismarckrina 35.

Weiber̂ tal^ 1922er
ntPSL mmi  1 f 1 zu verk. Winke. Rauen-

°- ^ I 1 ”■ " hfiTer Strake 11  Laden.

Gr. Plane

von runger LMne iruuoe ^ *r i.feTifc’AJS:  Wer leiht
Berufstätiger Herr «r-omten auf 3 Moni

von runger Dame (Näbe

Berufstätiger Herr
sucht ungestörtes
möbl . Zrmmer
(wenn mösl . sevar. Ein-
gana ) . Offerten u. I . 847
pn den Tagbl .-Berlag.

Kaufmann
juckt möbl. Zimmer per
sofort oder 1. Juni . Off.

MI.M« k
lev. zwei) mit Sckrrib-
lffck u . mögliÄt sevarat.
ttnsang . im ZentrM ae-

U Gute B-sablung.
orten mit Prersangabe

^er W. 848 an den
^aabl .-Berlaa.
MOUiges Milüem

»t kl. beizb. .m-Kliertzesimrer. PreW-Offerten
9  S48 Taabl.-Berlag.

Beamten auf 3 Monate
500 800 Mk. gegen Sicher¬
heit . (Rur Selbstaeüer ).

ii. K 8.t4 Taabl .-V,
Tät . ob. stiller Teilhaber

sofort gesucht für Caf^Restaurant . Erforderlich
20 Millionen Mk. Nur
mW . Reflektanten be¬
lieben ihre Offerten unt.
H. 850 an den Tagbl .-

einrureichen.

Villa
zum aünst. Preise von i
55 Mill . umstand eh.
zu Ä . durch Grund-
stücksmarkt. G. m. b.
H.. Schwalb . Str . 4.

«lAe . ^
mit 9 Kücken zu verkauf.
Bleickstrake 28. Bart.

UMllWö
wie Broschen. Medaillon
u Ohrringe im Auftrag

i8.

WM«Wz
Sckal und Muff , silber¬
grau neu . v. Prrvat ab¬
zugeben. Anfragen unter
I 845 Taabl .-Berlag. _
Ein neues zitronengelb.

Seidentrikot-
Geselli aitskleid

elegant u . gut gearbeitet,
zu verkaufen bei Sa «.
Tinkbeimer Stratze 46.
Beige robieidenes

Ballkleid
für mittlere Figur billig
zu verk. bei Preis . Sedan-
ktrahe 6. Htb. 1 Et.

.für Auto oder Wasen.
Blumentisch mit Einsatz.
Vogelbauer mit , Stander
zu verkaufen bei

i Stemmler.
~<e 11

zu verlausen .. Naberes
Wilhelm Kling . Sattler.Mall « ! 143.

Gelegenbeitskauf.
13 St . Autoreifen 760/90.
Gummigleitich .. bat zu
Vorzugsvrersen abzugeben

Pneumat . - Zentrale.
M. Doerenkamv.

35 Adolfsallee 35.
ST .-Lastwagen

_ j Berliet . besond. für Wein-
Wasen . Transporte geeignet, in
Einsatz. 14  Tagen lieferbar verk.

C San « er-VerWÜfe^

©iianen.lanöol.
Lauten . Banjo , sowie alle
Musik-Jnstr . verk. billig
Seibel . Jabnürase 34.

M. Doerenkamv.
«5 Adoffsallee 35.

SMMM
eich., kastanienbraun geb.
Pracht » ., sowie 2 St»
zrmmer. bockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen
Rasenkranü Bluchervl . Z

Wielandstratze —
Berkanfe im Auftrag

eine sebr gut erhaltene

Adler-Empire-
Schreibmaschme
Anzuieben zwischen 1 u. 3
und 6 bis 9 Ubr naLm.
Flick. Bleichstrase 36. 1

schwere Wanderer -Masch..
in tadellosem Zustand,
zu verkaufen.

Eichelmann
Aarttrabe 15.

Salon
!wie neu. siebt preiswert
zum Verkauf . „

Fritz Darmstadt.
33 Bismarckring 33A

Eleg . DameNo —--
vreisw . zu verk. Mayer.
MeOritzstrake 27. Hof. „ ,
Guterb . Herren -Fabrrad

vreisw . zu verk. Mayer.
Wellritzstratze 27. Sof.

[ MWA
Mil-,

MSKe Motorrad

Dame wünscht
bei Bt . Herrn od. Dame
ei« möbl. Zrmmer
mit Kochgelegenbeit. Off.
u. M. 849 TaMMerlLL \
TsTlmw . UntrroMzier

cm

ZWikl
mit separatem
Offerten unter D. 850 an
>en Tagbl .-PerlM.  _

Junger Bantbeiniiter
kickt möbl. Z,m.. sevar.
Off, u. I . 849 Taabl .-Bh
Dauermreter.
Kaufmann . 35 3, . sucht

zemütl. vröbl. Zunmer.
nögl . sevarat . Angebote
mit Preis unter O. 85»
rn den Taabl .-Berlag, —

1—2 Zimmer
(leer ) auch Mansarde zu
nieten gesucht. Angebote
n. B. 851 TaaÄ .-NerluL

Gr. leeres Zimmer
ider Mansarde mit Kom-
telegenbeit gegen gute
vezahluug gesucht. Off.
i.  D . 848 Ta«bl .-B-rlag.

gut in Vberbaszern
550  Tgw . gr ., 2.70 Tgw . schlagbarer
Wald , Schloß rmt SO möbl . Zim ., gr.
Parhanl ., gute Oekonomlegeb ., eig.
s a Hoch wildjagd etc . etc.  Preis

' Mk . 32 .00000000 .—.

Kerrsehaftssitz in Rheingan
best , aus Schloß , Gärtner - u . Piöriner-
haus , Stall , Treibhaus elc . efc ., gr.
ParKanl ., 192 .1/2 .2. renoviert . Preis
ohne Möbel , totes und lebendes

Inventar frz . Frs . 1300000 .—.
Alles Näh . durch die Beauftragten:

Rolf Liier&Co., Langgasse 28,1.

WWW in beste!Mp
jgroßer Laden und 2 Etagen als Geschäftsräume
zu verkaufen . Anfragen nur von Reflektanten
mit großem Kapital an . .

Robert Götz. Rhemstratze 91, 1

neue Büromaschine , statt
Mk. 1250 000 für

nur Ml . 888 880
zu verk. Farbbänder . 11.u.
13 cm. statt Mk. 6000 für
Mk. 2500 zu verk.

Bauer . Witwe.
R̂tzeinaauer Str . 15. 1 r.WMlll-
Wfin«-We

zu verkaufen oder gegen
guterbaltene

KUÄliiasWe
zu tauschen gesucht.
Landauer& Cre.

Bsickelsbera 1.-
Mikroskope

wenig gebrauckt . bilfis
zu verkaufen . Stullern.
Hermannst ratze 12.-

. WM-WiszuilM
Herren-Zim . günst. zu vk.

j Bauer . Jabnstrahe 10. 1.
Zu verkaufen:

\m  inoö. Zchlaszimmer

N S . U.. 3 PS, u. ein
Autv -Ech. (815X120) bill.
zu verkaufen ber Gehlert,
Westendstrabe 15. 2.
Damen-Fahrrad

>gut erbalt ., neue Bereis ..
zu verk. zw. IX u. 2Yt  u.
nach 7 llbr ..Weimar.

Jiihnffrabe 8.  ^3 t

Fast neues
I -schl. Bett

!mit Patentrabmen . 3teil.
^Wollmatratze und Kerl.
185 000 M .. weitzes eff.
Bett mit 8teil . Matratze
65 000 Mk.. guterbaltener
Kinder - Liegewagen für
55 000 Mk. Stegtffch für
35 000 Mk. zu vk. Sckwab.
Drudenstrabe 7. Part.

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als mmm
SeMe Km

Paul Wim« ,
llhrmaHerUeisier,

MilheNerg 13.1.M
WWWll

auch defekt, zu guten
Preisen zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. O. 849
an den Tagbl .-Berlag .,.

preiswert ^ u^ etfaufen.
Wellritzstratze 20. Sth . 2.

Fast neues
Herren|ahrrad

zu verkaufen bei Büger,
Steingaste 21. Bart.

Herren -Fahnad
Izu verkaufen . Gutmann.
INorkltratze 14.

in echt Eicken, mit grob.
3tür . Sviegelschrank . . em
Drittel Mr Wasche-Einr ..
2 Bettstellen . 2 Nackt-
tiscke mit Marmor , erne
Waschkommode mit hoher
Marmor - Rückwand und
Spiegelaussatz.

Mk. 2 385 000 —
Bauer.

51 Wellritzstratze 51.

Herren -Rad
zu verkaufen . Montreal.
Weinenburgstr . 10. 5 . 2.

)ut65 httren-MllO
!vreiswert zu verk. Bim.
IWtelandstrahe 14. Tor-elnaana KlovtzoMrage.
, Serren -Fabrrad.
fabrikneu , umständehalber
zu verkaufen, v. Foerfter.
Rüderstratze 40. 2besteb aus 2tür . Schrank.

i3 Bettstellen m. Svrung - , - -
ÄSÄp

Nachtsckränkck. u . zwei
Stühlen , zu verk. Anzus.
zm 5 u . 7 bei Bartlitz.
ruNenboaengasse 11. 2._

1 Elegantes weitzes
Schlafzimmer

!mit Marmor zu verkauf.
Bröger.

Rbeinfläcke 14)3. 4 r.

fast neu. billig zu verk.
Christ.

34 Ndb. 2 6t.,Reroitratze.
Ein eritfliEin erstklassiger prima

>Brennabor -Kmderwagen
zu verkaiffen. Montag.

!Biebricker Siratze 5u,
P |erdemist zu verk.
Deysenrotb. Waldltr . 90.

Nüien-Limichtung
natur poliert , dkl. Eichen-
Flurtoil . bill . Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

Billige Möbel.
1 wcibe Kückeneinrickt.

1 nubb .-lack Kom.. 1 lgck.
Waickk.. 1 lack. Nachffckr..
mrsch. saub. Betten sechs
egale Robfftuble . Wirt-
schaits- . u. Kuckemtuble.
Küchentilche. Skbeitst ..
1 eff . Eartentffck. eine
Eartenbank 1 Roten -Et ..
Bilder u. ioniffge Klein¬
möbel svottbilkig zu verk.
Klavver . Kleine Sckwal-
bocker Stratze 10. Bar
Herren- u. Damen -Fahr¬

rad . neu . vreiswert zu
verk. Mayer . Wellritz-
ktrabe 27. Hof.

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Velze rc.
kauft zu SöMen Preisen

Stummer
Neuaasse 19. 2. Stock.

H.- U. L -WM
Wäsche und Sckube zu
guten Preisen zu kaufen
gesucht. Off. u. ll . 849 an
tn  Taabl .-Ver laL.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufsteilsacben
usw . kauft zu d . höchsten

Tagespreis D. Sippen,
Riehlstr.11.Tel.4878
Ja . Mann sucht guterb.
Sport -Anzug

«.Gummimant.
(mittl . Gr .) von Privat
zu kaufen. Gefällige Off.
u. F . 849 Taabl .-Berlag.

Gummi-Mantel
oder wasserdichtes Eave.
gut erhalten , für 16Wr.
Jungen zu k. gesucht.
Weis . AdoMratze 12. L
Eine Brutmaschine.
1 Knochenmühle. .
Easkockberd m. Backm-u

sowie 1922er Legebudner
zu kaufen gesucht. Off. u.
S . 825 an den Tagbl .-Bl.
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AKeimHe Rattonnagen* und ffaltftijadjtelfabtU
Wiesbaden Walkmühle m

SOW« eiii.KmWeüe
*u kaufen gesucht. Off. an

, Taunusstr . 49._
Billard

äu  kaufen gesucht. Angeb.
mit Erötze. Beschreibung
und Breis unter L. 850
au den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Piano
kaufen gesucht. Offert.
L. 845 Taabl .-Verlag.

Piano
und Mtrine

gesucht. Offerten unter
F. 794 an den Tagbl .»
VerlaL

Piano
gesucht.

Marke Blütbner . Ibach.
Mand . Steinway bevor¬
zugt. Offerten u. SB. 798
an den Taabl .-Verlag.

Gutes
Klavier

(gute Firma ) zu kaufen
gesucht. Offerten mit
Preisangabe an

Roaue . .17. 1. Stock.
Zu kaufen gesucht

Möbel eines , kompletten

Schlafzimmer-
Einrichtung

u. 1 Eichen - Büfett zu
kaufen gesucht. Erbitte
Offerten unter O. 842 an
den Tagbl .-Verlag. _

Suche
bess. Möbelstücke
Kassenschrank
2 Teppiche
grotze Vasen
Offerten unter SB. 799 an
den Tagbl .-Verlag.

Haushalts
von _5Zimmern und We

oder im einzelnen1Wchlmmer-
1Herrenzimmer
1Speisezimmer-
l köcheU'EinriDmg,
1Msosli vderCesie!
2seine Teppiche.

Es wrtt »höfl. nur um An¬
gebote von berrschaftlich.
Möbeln gebeten. Man
sende Briefe unter 8 . 845
an den Tagbl .-Verlag. _

Suche eine solide
Speisezimmer-

Einrichtung
in Eiche oder Nutzbaum
bevorzugt , aus Privat¬
bank, zu kaufen. Man
sende Briefe unter T. 842
an den Tagbl .-Verlag

Privat kuckt nur aus
Brivatband : 3tür . guten
Kleiderschrank mit geschl.
Loieael . 1 schönen Biblio-
tbekickrank u. gut . Schlaf¬
zimmer mit twei Betten
uuL 1 komvletten Kucken-
einricktung zu kaufen.
Angebote mit Preisang.
unter U. 859 an den Tag-
bsfltt-Perlag . -
Zu kaufen gesucht: -

WUsWllk
(mittelgrob ). möglichst m.
Kasfett -Einbau . Gefällige
Offerten unter S . 842 an
den Tagbl .-Verlag.

zu kaufen gesucht. . .Man
sende Briefe unter II. 842
an den Tagbl .-Verlag.

Eiserne»
Wemschrank

für 309—400 Flaschen, ev.
zwei kleinere Schränke, zu
kaufen gesucht. Offert , u.
O. 845 Taabl .-Verlag. _

Guterballen«
Wickelkommode

zu kaufen gesucht. .
Schauenburg . Brebnch.

Niottfried-Kinkel-Str . 4. 1

!
gebraucht , jedoch gut erb.,
möglichst grotz. . zu kaufen
gesucht. Off. mrt Erotzen-
und Preisangabe an
H. Bittor Klembenz.

Kirchgaffe^ ^ —Näbmaschine ,u kauf. ges.
Enael . Vismarckr . 43. P.
Gebr . guterbaltene

Helm WWlimm
zu kaufen gesucht. Winke.
Rauentbaler Str . 11. Lad.

Oceasion I
Wage (5 oder 10 Kilo¬

gramm Gewicht ) zu kaufen
gesucht.

P . Ari5, Emser Str . 43.

Wir kauien
_ stets zu höchsten PreisenBrillanlen

Gold - , Silber - , Platin-
Gegenstände Jeder Art.

Juwelen -Ankauf stelle Brigosi
handelsgerichtlich eingetr. Fachfirma

Rheimstr . 56 , Ecke Ora.iienstr.

Fachmännische Ankaufstelle fürPlatin —Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1.  Etage.
Eingang Schwalbacher Strafte 65.

Möbel gesucht:
Schlafzimmer, Herrenzimmer, Speisezimmer

Klaviere und Kassenschränke
sowie einzelne Möbelstückeu. jeder Art Wertgegenstän

zu den höchsten Preisen.
Tei . Kot ? Eovrezzola & Gvldberg sei . 6047

Rheinstrahe 61, Ecke Schrvalbacher Strafte.

mmevsm ff ff

Speisezimmer
Schlafzimmer
guten Teppich
gesucht. Offerten unter
W . 798 an den Tagbl .-
Verlag.

Bon
Herrschaften
sofort r« kaufen gesucht:
1 alter Schrelbtisch, ein
SÄmnk . 1 Bücherschrank.
1 Tisck. 2 Sessel 1 Büfett.
1 Sofa . evtl , mrt Umbau,
sowie 1 Bett -Tisch s, ernen
Sckwerkiiegsbeschadrgten.
Sandler durchaus ver¬
beten. Eff -Angebote u.
T . 85« An v^ Taabl .-Vl

AI« poltert«:Wml
zu kaufen gesucht.

Bernhardt.
Dotzb. Str . 20 Mtb . 3.

1 Zinkbadewanne
,u kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter

den Ta M M.
Hochban-Unternehme«

kauft 1 Ambotz. Feld¬
schmiede usw. Angebote u.
T. 849 an den Tagbl .-Vl.

Rheinisches
Wollmarenhaus

Ramvach - Wiesbaden.
An- u. Verkauf v. Strick¬
maschinen versch. Grütze,. . . versch. Erotze.
WmMewM
oder kl. Handwagen ru
kauf. ges. Winke. Rauen-
tbaler Stratze 11. Laden.

Bettfedern
und ein Schlietzkorb von
Privat zu kaufen gesucht
Dablem . Adolfftratze 7.

Badewanne
emailliert , weih, gut erb.,
zu kauien gesucht.

Wiegand.
Dotzbeimer Stratze 20

Mittelbau 3. Stock.

WeinfSsser
ovale, 4- 8 Stück, auch Halbstück, gegen sofortige Kasse

gesucht. .
Bedingung weingrüu , nicht neue, z. sofortigen Gebrauch.
Weinreichert , Erbenheim—Mainz.

sinflaschen aller Art,
Lumpe», Alt -Eisn , '>>etalle , Papier,
Zeitschriften, Alten «sw. zum Ein«
stampfen sowie Badewannen , Bade¬
öfen und Zinngeschirre kaust zu den

höchsten Tagespreisen
Köhler & ffiflenolf , Bleich str. 49,

Eingang Torfahrt.

Klein - Auto
2- oder 3sitzig , gebraucht , aber nur in
tadelloser Verfassung , zu kaufen gesucht.
Gef. Angebot u U. 846 an Tagbl.-Verl.

günstigsten Sin Acker Klee
oder Grasnutzung . Sckier-
teiner Stratze od. Weft-
babnhof . zu packten ge¬
sucht. event . gegen Milch.
Off. u . O. 84« T.-Verl.r

Wein - Kisten, Zeitungs-
vavier . Alt -Kupfer . Mess.-

Lster. Zink-Badew .. Blei
dinn . Alteisen . Lumpen
usw. verkaufen , nur bei
der Einkaufsstelle

Hauser
35 Bismarckrina 35.

Televbon 2237.
Bestell, w. frei abgeholt.

Flaschen
aller Art . Weinkiste«.

Lumpen

Alteisen. Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu hoben
Preisen.

Still.
Blücherstr. 3. Mtb . 2.

Eingang
durch die Torfahrt.

6tmnö hohe Preise
für lange
Weinflaschen

zahltS . E. Sipper
Oioiiii'iiiliotie 23.

[ MWW

Untern®
Für 10jährigen Jungen

an vier Nachm, von 3
bis 7 Ubr

Unterkunft
bei einem Lehrer oder
Geistliche« gesucht. Er¬
ziehliche Beaufsichtigung.
Schularbeiten . Soazierg.
od. Beschäftig, im Garten.
Offerten unter 8 . 848 an
den Tagbl .-Verlag.

Verloren
m 1. Pfingstfeiertag r
ieorgenborn nach !
Bambacker Mühle
chwarzlederi

Brieftasche
mit gr. Inh .. Quittun,
u. Patz. Der ehrl . Fin
wird um Rückgabe
Tasche. Quittungen i
Patz gebeten. Eeldbet:
ist Finderlobn . Wal«
■' che 23. Bart.

Arme Frau verlor

Wer erteilt
jungem Mknnfilmifeniiitemdjt?
Offerten unter D. 847

an den Tagbl .-Verl

untei
Englisch

richtet Dame . Off.
85« Tagbl .-Verlag.

M!vM»Gesunden)
30000 Mk.
Belohnung.

Pfingstsamstag mors , auf
dem Wege Rauentbaler
Stratze nach Langkasse

golö. Ambondtzl
mit grauem Lederband
verloren . Wiederbringer
obige Belohnung . Abzug,
bei Scklotz u. Co.. Lans-

Metalle SäckeVavier.
kauit

zu höchsten Meisen
S . E. Sinoer.

Oranienstr . 23.

_klaren
auf einer Bank am Kur¬
baus ein Leder-Beutel,
enthaltend 1 P . Schube.
Gegen gute Belohnungab-uifl. tTfliinu-istlflke 74. 1

Votzb-
?anaa..

schwarze
Inhalt 245 800 Mk.
der Betrag ersetzt werden
mutz, wird der ehrliche
Finder gebeten, das Geld
gegen gute Belohnung a.
dem Fundbüro abzug.

Kl. Geldtäschchen mit
Rezept . Patz u. ca. 20 000
perl . Bosevlatz. Schwalb . -
Stratze . Gute Belohnung ,
Gneisenauftrabe 16. 3 r . I
Schirm . Mb. Griff , stehen *
Bel. Bank oberb. Tennis - »
platz BeauMe . Belob « , b. I
Brammer . Dotzh. Str . 8. 2
Schirm auf einer Bank , k

Ecke Adelbeidstratze und b
Adolfsallee . . 2. Feiertag „
sieben geblieben . ^ Abzu- z
geben gegen gute Belohn . A
SckenkendorMratze 4. 2.

Zwei einzelne |«
Damenschuhe y

verlorene Abzugeben aeg. y
oute Belobn . Fundbüro . e

ZllWOWl?
schw. Kautschuk, verloren E
auf dem Weg v. Raben-
grund b. Würzb . Blatte,
rote Punkte . Abzugeben
gegen Belohnung bei

Gliesche.
Gneisenauitratze 10. 3 r.

8 Entlaufen
j 1 Schäferhund nt. Ketten-
“  balsband u . Kette , fchrvz.
“ Flecke auf dem Rücken.

Name ..Dolf ' . Gegen Be¬
lohnung abzug. Sonnen - i
beraer Stratze 45. I

Entlaufen j
junger Dadel■

schwarz, mit br . Flecken.
a  mittelgrob . lang , auf .e .Strolch " kör . Geg. gute

Belohnung abzvgeben.
Schmitz. Adolffallee 11. 2.

Entflogen
‘ zwei weihe Pfautauben.

Gegen Belohnung abzug.
— Wilbelminenftrahe 5.

[ MM « ]
1 Belohnung
1 20 000 demien .. der mir
> einen im Triebwagen
1 Maim -Wiesbaden . Mon-
1 tag . abends 9 Ubr
I vergessenen BW
1 zurückbringt.

Nerotal 14. Part.

1 Inger EMtknlisniknn
^ mit guten Verbindungen

im Auslande , würde die

«V/vVVVvViM *
in erster Firmen Lbernebm.
er Offerten unter B . 847 an

den Taabl .-Verlag.

e Heimarbeit!
Welch. Geschäft gibt vor¬

geschnittene Wasche zum
en Nähen ? Offerten unter
er G. 848 an den Tagbl .-Vl.

« gprtM
n - übernimmt d. vrovifions-

weffen Verlauf greifbar.
™ Lagerposten
te jeglicher Art
,e' für In - und Ausland.
K - Off . u . E . 847 Taabl .-B.

IlM - MS - smeler
» mit eig. Instrument frei.
" Offerten unter 2 . 848 an
va den Tagbl .-Verlag.

Walkmühle

gesucht gegen schöne
Markensammlung

Off . u. E . 84« Task l.-B.

Tennis!
TennisvPartnerinnen.

.. .. täglich von 2—
Sotel „Eden ,

-onnenberaer Stratze.
Guterbaltenestzmen-Wrrad
,en neuen ttwf . Gas.
dessen »u tauschen ges.
' u. T. 847 Tagbl .-_M

Amerika.
Wer nimmt Halbwaise.

mit nach Amerika
Verwandten?ibren

-- ten l.

m)

leise in Pflege nimmt.
Illner . Albrech tstratze 17.

Adoptton.
Pohlsituierter Herr, in
labhäng . Stellung , sucht
ternlos Knaben (Waise)
r Alter von 10—12 I.
i adovtteren . Offerten
ater K. 837 an den

I .. dunkelblond, w.
ten jg. Mann (Natul¬
ind) kennen zu lernen

zwecks Heirat.

Heirats
leid

Verloren
Dienstag , den 22. Mai, von Taunusstraße,
elektr. Bahn 3.20 Uhr nachm ., Wiesbaden-
Kurhaus nach Mainz , Hindenburgplatz , von da

nach Hindenburgstraße

längliche Nadel in Gold,
ovale Platinfassung , umgeben von Rubinen,
in der Mitte drei Brillanten . Abzugeben
gegen hohe Belohnung Wiesbaden Taunus¬
straße 24, I. Vor Ankauf wird gewarnt.

Welcher tüchtige Herr
wäre geneigtm. hübsch
gebild.Dame,2SJ ., isr.
zwecks Heirat in Berb.
;u tret . Barvermög,
jöw. gedieg. Ausstatt,
vorh. Off. u. M . 845
an d. Tagbl.-Berl.

8
iil

demsenigen, der mir d»e Person namhaft macht, welche
am 2. Feiertag mein Fahrrad (Marke Urania ) aus
dem Hause Wilhelmstraße 14 gestohlen hat.

Näheres Wilhelmstratze 14, Hausmeister.

Junge Witwe
lebenslust .. blond, schlank,
aus guter Familie , sucht
die Bekanntschaft eines
gebildeten älteren ver¬
mögenden Herrn.

zwecks Senat.
Offerten unter K. 848 an
den Taabl .-Verlag.

Heirat.
Solides Fräul .. 29 I ..

tüchtig im Hausbalt . sucht
netten Herrn »w. Heirat
kennen zu lernen . Ofv. u.
8 . 85t an 'den Tggbl .-B,

24 Jabre alt,
geschieden

i. unschuldig
sucht eine

Witwe kennen jiu lernen
zwecks Senat.

Offerten unter D. 84« an
den Tagbl .-Verlag.

M MinW
einer bübschen alleinsteh,
jungen Dame sucht iung.
Herr zwecks

Heirat.
Gef. Zuschr mit^ Bild n.
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